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0 Vorwort und Dank 

0.1 Das Wahljahr - und was sonst im 2008 bewegte 

Wie selten zuvor bewegten die Wahlen 2008 und das obwohl die Ausgangslage nicht eben spannend 
schien: alle sieben Gemeinderäte stellten sich zur Wiederwahl. Emotionale Bewegung kam in den Wahl-
kampf wegen eines Gebietes in Aesch, dessen Namen kurz zuvor kaum einer kannte: Die Weihermatt, ein 
Gebiet im südwestlichen Aesch. Diese Weihermatt war im ersten Aescher Richtplanentwurf für eine spätere 
Baugebietserweiterung vorgesehen und dies sorgte für viel Aufregung. Ein Komitee wurde gegründet, Un-
terschriften wurden gesammelt und wenige Wochen vor den Wahlen war dann auch die „sportliche Fair-
ness“ zuweilen vergessen gegangen. 
 
Positive Bewegung brachte der Gemeinderat in die ganze Situation indem er eine erweiterte Arbeitsgruppe 
zur Überarbeitung der einsetzte. Diese arbeitete sehr gut und der Richtplan konnte - bis auf den Artikel S16c 
- an der Gemeindeversammlung vom Dezember 2008 genehmigt werden. Dabei wurde für das umstrittene 
Gebiet Weihermatt der Kompromiss gefunden, dass heute zwar noch nicht von Einzonen geredet, aber kei-
ne baulichen oder planerischen Massnahmen spätere Einzonungen verunmöglichen dürfen.  
 
Bei Niederschrift dieses Berichtes, nur gerade 6 Monate später, ist Einzonen dafür in Nachbargemeinden 
aktuell und von Opposition ist noch nichts zu vernehmen. Es bewahrheitet sich, dass Aesch der Zeit einen 
Schritt voraus war. Es bestätigt aber auch, dass die Betroffenheitspolitik im Vormarsch ist. Leute lassen sich 
dann zu politischem Agieren bewegen, wenn sie für selbst ganz persönlich einen Vorteil darin sehen. Ei-
gennutz hat noch nie zu guten Lösungen geführt. 
 
Bewegt hat Aesch schliesslich auch die Euro 08. Ein Fancamp war geplant, gekommen ist dann nur ein 
Parkplatz. Traurig waren wir nicht, denn im alten Tramdepot mitten im Dorf wurde von jungen Aescher Un-
ternehmern ein Public Viewing organisiert, welches Aesch ins Fussballfieber versetzte. Fröhliche Stimmung, 
ein friedliches Zusammenfeiern von Jung und Alt und alles ohne einen einzigen Zwischenfall.  
 
Geschichte lebt, Geschichte bewegt! Der Fürstbischof Jakob Christoph von Blarer hat es bewiesen. Er be-
wegte den Gemeinderat von Aesch dazu, zu seinem 400. Todestag eine Sonderausstellung zu organisieren. 
Man tat dies zusammen mit Porrentruy; in unzähligen Arbeitsstunden entstand eine viel beachtete Ausstel-
lung. Ob der ausgezeichneten Zusammenarbeit wurde Aesch von Porrentruy sogleich zum Ehrengast vom 
Marché Saint Martin in Porrentruy ernannt. So bewegten sich im November an Martini Behörden, Vereine, 
Chöre, Fasnachtscliquen, die Banntagsküche und viele Interessierte aus Aesch in die Ajoie. Porrentruy war 
begeistert vom Aufmarsch der Aescher und die Aescher freuten sich ob der welschen Gastlichkeit.  
 
Bewegt haben uns auch feierliche Einweihungen: Das renovierte Schützenmattschulhaus präsentierte sich 
stolz im neuen Kleid, die Wasserrutschbahn nahm ihrem Betrieb auf und der kindgerechte Silva Parcours 
wurde fertig gestellt. 
 
Auch mit Unterschächen hatte Aesch Grund zum Feiern: 25 Jahre schon unterstützt Aesch die Patenge-
meinde im Schächental und die Patengemeinde hat zum Fest geladen. Gegen 50 Aescherinnen und Ae-
scher sind der Einladung gefolgt und verlebten einen feierlich fröhlichen Tag. Alle waren bewegt, als der 
Gemeindepräsident seine grosse Dankbarkeit über die Unterstützung aus Aesch ausdrückte und uns privi-
legierten Unterländern wieder einmal vor Augen geführt wurde, wie schwierig die Bedingungen sind, unter 
welchen eine Berggemeinde ihre Aufgaben erfüllen muss. Aesch hat den Unterstützungsbeitrag von 
Fr. 25'000.-- nach 25 Jahren nun auf Fr. 30'000.-- pro Jahr angepasst. 
 
In Bewegung bleiben wollen wir auch über das Berichtsjahr 2008 hinaus. Wie gross die Herausforderungen 
auch sein werden, stets wollen wir diese anpacken mit der Überzeugung: jäwohl, mir chönnes! 
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0.2 Dank 

Wie oft sagen wir Menschen ganz spontan danke? Sind wir uns überhaupt bewusst, wer sich alles dafür 
einsetzt, damit es uns in Aesch 
schen daran beteiligt, dass die 
unseren Listen der über 40 Kommissionen, Arbeitsgruppen und Behörden verzeic
sich dann zusätzlich im Kleinen und Grossen für die Gemeinschaft engagieren, bleibt ein Geheimnis. Ihnen 
allen aber gebührt ein grosses und ganz herzliches Dankeschön! 
 
Der grosse Dank gilt all jenen, die sich aktiv für unsere Gem
Zeit für die Allgemeinheit opfern. Ein herzliches Dankeschön all jenen
damit einen unbezahlbaren Beitrag an unsere Gesellschaft leisten. Hier sei auch die Freiwilligenarbe
Vereinen verdankt, welche gerade in der Jug
schäftsbericht der Einwohnergemeinde kaum Niederschlag findet. 
 
Ein grosses Dankeschön gebührt auch der Verwaltung
nen Jahr wieder viel leisten musste und ihre Arbeit sehr gut, speditiv und immer wieder auch innovativ erl
digte. 
 
Im Namen des Gemeinderates wünsche
Dankeschön soll Sie durch
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aesch, Mai 2009 

Vorwort und Dank  

Wie oft sagen wir Menschen ganz spontan danke? Sind wir uns überhaupt bewusst, wer sich alles dafür 
einsetzt, damit es uns in Aesch gut geht und wir uns hier wohl fühlen dürfen? Es sind unzählig viele Me
schen daran beteiligt, dass die „Dorfgemeinschaft Aesch“ gut funktioniert. Rund 

der über 40 Kommissionen, Arbeitsgruppen und Behörden verzeic
sich dann zusätzlich im Kleinen und Grossen für die Gemeinschaft engagieren, bleibt ein Geheimnis. Ihnen 
allen aber gebührt ein grosses und ganz herzliches Dankeschön!  

Dank gilt all jenen, die sich aktiv für unsere Gemeinde einsetzen und damit viel von ihrer freien 
Zeit für die Allgemeinheit opfern. Ein herzliches Dankeschön all jenen, die sich gemeinnützig betätigen und 
damit einen unbezahlbaren Beitrag an unsere Gesellschaft leisten. Hier sei auch die Freiwilligenarbe
Vereinen verdankt, welche gerade in der Jugendarbeit grosse Verdienste hat und im vorliegenden G
schäftsbericht der Einwohnergemeinde kaum Niederschlag findet.  

Ein grosses Dankeschön gebührt auch der Verwaltung und den Aussendiensten
nen Jahr wieder viel leisten musste und ihre Arbeit sehr gut, speditiv und immer wieder auch innovativ erl

Im Namen des Gemeinderates wünschen wir Ihnen allen viel Glück und gute Gesundheit. Das herzliche 
Dankeschön soll Sie durch ein gefreutes Jahr 2009 begleiten. 

Wie oft sagen wir Menschen ganz spontan danke? Sind wir uns überhaupt bewusst, wer sich alles dafür 
gut geht und wir uns hier wohl fühlen dürfen? Es sind unzählig viele Men-

gut funktioniert. Rund 230 Menschen sind allein in 
der über 40 Kommissionen, Arbeitsgruppen und Behörden verzeichnet. Wie viele Personen 

sich dann zusätzlich im Kleinen und Grossen für die Gemeinschaft engagieren, bleibt ein Geheimnis. Ihnen 

einde einsetzen und damit viel von ihrer freien 
die sich gemeinnützig betätigen und 

damit einen unbezahlbaren Beitrag an unsere Gesellschaft leisten. Hier sei auch die Freiwilligenarbeit in den 
endarbeit grosse Verdienste hat und im vorliegenden Ge-

und den Aussendiensten, welche auch im vergange-
nen Jahr wieder viel leisten musste und ihre Arbeit sehr gut, speditiv und immer wieder auch innovativ erle-

Ihnen allen viel Glück und gute Gesundheit. Das herzliche 
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1 Volksbeschlüsse 

1.1 Gemeindeversammlungen 

Im Berichtsjahr fanden drei Gemeindeversammlungen statt. Es lagen 13 Geschäfte zur Beratung und Be-
schlussfassung vor. 

1.1.1 Montag, 21. April 2008 

 

an
ge

-
no

m
m

en
 

ab
ge

-
le

hn
t 

Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2007 x  

Besprechung und Beschlussfassung über die Gründung des Feuerwehr-Zweckverbandes 
Angenstein und Genehmigung der Statuten des Feuerwehr-Zweckverbandes Angenstein 

x  

Antrag gemäss § 68 des Gemeindegesetzes von Monika Schober Vollgraff betreffend Ab-
klärung der Verkehrssicherheit im Herrenweg 

x  

1.1.2 Dienstag, 24. Juni 2008 

 

an
ge

-
no

m
m

en
 

ab
ge

-
le

hn
t 

Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 21. April 2008 x  

Gesamterneuerungswahl Rechnungsprüfungskommission / gewählt wurden: 

- Wipf-Eggimann Silvia, FDP, geb. 1954, Römerstrasse 3 (bisher) 
- Schütz-Kläy Jürg, FDP, geb. 1953, Höhenweg 6 (bisher) 
- Blaser Kurt, CVP, geb. 1950, Ettingerstrasse 35 (bisher) 
- Nicolet-Meyer Paul, CVP, geb. 1954, Traugott Meyer-Strasse 15 (bisher) 
- Bertesaghi Benjamin, SVP, geb. 1980, Im Gwidem 1c (bisher) 

  

Besprechung und Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2007 x  

Besprechung und Beschlussfassung über die Gründung des Feuerwehr Zweckverbandes 
Klus und Genehmigung der Statuten des Feuerwehr-Zweckverbandes Klus 

x  

Besprechung und Beschlussfassung über die Sanierung des unteren Pausen- und Sport-
platzes Schulanlage Schützenmatt 

Erforderlicher Kredit Fr. 420'000.--, Finanzierung aus laufendem Kredit Sanierung Schul-
anlage Schützenmatt vom 16.10.2003. Die darin enthaltenen Fr. 860'000.-- für die Zivil-
schutzanlage werden nicht beansprucht. 

x  

Besprechung und Beschlussfassung über die Mutation zum Zonenreglement Siedlung, 
Ergänzung des § 7 „Nutzungsfreie Bauten und Bauteile“ 

Dem Antrag des Gemeinderats, die Aussenwandstärken auf 30 cm festzulegen, stimmen 
41 Personen zu. Dem Gegenantrag von Klaus Kirchmayr, die Aussenwandstärken auf 25 
cm festzulegen, stimmen 40 Personen zu. Somit wurde dem Antrag des Gemeinderates 
bei grossem Mehr und zwei Enthaltungen zugestimmt. 

x  

Besprechung und Beschlussfassung über die Erheblichkeitserklärung des Antrages ge-
mäss § 68 Gemeindegesetz vom 21.04.2008 betreffend Ausarbeiten eines Parkierungs-
reglements mit Vollzugsverordnung 

 x 
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1.1.3 Donnerstag, 4. Dezember 2008 
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Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 24. Juni 2008 x  

Besprechung und Beschlussfassung über den Voranschlag 2009 und Festlegung der 
Steuersätze und der Feuerwehrersatzabgabe: 

- Gemeindesteuer für natürliche Personen: 57 % der normalen Staatssteuer (wie bis-
her) 

- Ertrags- und Kapitalsteuer juristischer Personen gemäss §§ 58 und 62 des kantona-
len Steuergesetzes: 4,9 % vom Reinertrag und 3,5 ‰ vom Kapital (wie bisher) 

- Feuerwehrersatzabgabe gemäss § 12 Statuten des Feuerwehrzweckverbandes Klus: 
0,3 % vom Einkommen (wie bisher) 

x  

Besprechung und Beschlussfassung über den kommunalen Richtplan der Gemeinde 
Aesch 

Mit grossem Mehr bei wenigen Gegenstimmen und wenigen Enthaltungen wird dem 
Richtplan mit folgenden Änderungen zugestimmt: 
- Der Definition von „Aesch Nord“ als das Gebiet ab Höhe Sempacherstras-

se/Grienweg/Langenhagstrasse bis zur Baugebietsgrenze im Gebiet Tschuppen wird 
mit grossem Mehr bei einigen Gegenstimmen und Enthaltungen zugestimmt. 

- Bei „Motorisierter Individualverkehr“ wurde bei der Variante „Dorfzentrum lang“ die 
Erschliessung über die Hofgasse gestrichen. Die Erschliessung bleibt nur via Pfeffin-
gerstrasse. 

Der Rückweisung von Punkt S16c an den Gemeinderat zur Neubeurteilung der Flächen, 
die für den Detailhandel reserviert werden sollen, wird mit 266 Ja- zu 137 Nein-Stimmen 
bei etlichen Enthaltungen zugestimmt. 

 
 

x 

 

 

 

 

 

 

x 

 

 

1.2 Abstimmungen  

1.2.1 Wahlbüro Aesch 
(Präsidentin: Monika Schaufelberger) 

 
Das Wahlbüro war an 4 Wahl- und Abstimmungs-Sonntagen im Einsatz. Als Trend-Gemeinde lieferte Aesch 
die Ergebnisse für die Hochrechnung der Abstimmung vom 1. Juni zur Volksinitiative „Volkssouveränität 
statt Behördenpropaganda“ und am 30. November zur Vorlage „Verbandsbeschwerderecht“ an das GfS-
Forschungsinstitut in Bern.  
 
Einige Mitglieder und die Präsidentin des Wahlbüros wirkten auch an den 4 Gemeindeversammlungen als 
Stimmenzählerinnen und -zähler mit. 

1.2.2 Abstimmungen und Wahlen 

1.2.2.1 Kommunale Walen Stimmbeteiligung 

24.02.2008 - Gemeinderatswahlen 37,66 % 
 - Gemeindekommissionswahlen 37,42 % 
 - Bürgerratswahlen 42,38 % 
 
01.06.2008 - Schulrat Primar und Kindergarten 29,52 % 
 - Schulrat Sekundar 29,68 % 
 - Schulrat Musikschule 25,87 % 
 
28.09.2008 - Wahl der Sozialhilfebehörde 17.95 % 
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1.2.2.2 Kantonale Abstimmungen  Stimmbeteiligung 

24.02.2008 - Änderung vom 19. April 2007 des Finanzhaushaltsgesetzes 41.66 % 
 
01.06.2008 - Teilrevision vom 24. Januar 2008 des Gesetzes über die Ver-

fassungs- und Verwaltungsprozessordnung (VPO) 
 - Formulierte Gesetzesinitiativer vom 15. Januar 2007 „für die 

Abschaffung der Fachstelle für Gleichstellung von Mann und 
Frau“ 42.29 % 

 
28.09.2008 - Landratsbeschluss vom 10. Januar 2008 betreffend Finanzie-

rungsbeiträge des Kantons Basel-Landschaft zu Gunsten des 
Projekts „Messezentrum Basel 2012“  

 - Formulierte Gesetzesinitiative vom 24. Januar 2007 für einen 
leistungsstarken öffentlichen Verkehr (ÖV-Initiative) 29.16 % 

 
30.11.2008 - Volksinitiative „Ja, Bildungsvielfalt für alle“ 43.00 % 

1.2.2.3 Eidgenössische Abstimmungen Stimmbeteiligung 

24.02.2008 - Volksinitiative „Gegen Kampfjetlärm in Tourismusgebieten“ 
 - Unternehmenssteuerreformgesetz II 41.66 % 
 
01.06.2008 - Volksinitiative vom 18. November 2005 „für demokratische Ein-

bürgerungen“ 
 - Volksinitiative vom 11. August 2004 „Volkssouveränität statt 

Behördenpropaganda“ 
 - Verfassungsartikel vom 21. Dezember 2007 „für Qualität und 

Wirtschaftlichkeit in der Krankenversicherung“ 42.29 % 
 
30.11.2008 - Volksinitiative „Für die Unverjährbarkeit pornografischer Strafta-

ten an Kindern“ 
 - Volksinitiative „Für ein flexibles AHV-Alter“ 
 - Volksinitiative „Verbandsbeschwerderecht: Schluss mit der Ver-

hinderungspolitik - Mehr Wachstum für die Schweiz!“ 
 - Volksinitiative „Für eine vernünftige Hanf-Politik mit wirksamem 

Jugendschutz“ 
 - Änderung vom 20. März 2008 des Bundesgesetzes über die 

Betäubungsmittel und die psychotropen Stoffe (Betäubungsmit-
telgesetz, BetmG)  46.72 % 

1.2.3 Wahlen 
 
Im Berichtsjahr fanden Neuwahlen für den Gemeinderat, die Gemeindekommission, die Schulräte und für 
die Sozialhilfebehörde statt. Die Wahlen ergaben folgende Ergebnisse: 

1.2.3.1 Gemeinderat ab 1. Juli Stimmen 

Liste 1 FDP/2 Sitze Hollinger Marianne 1’130 
 Theiler Bruno 1’010 
 
Liste 2 SP/2 Sitze Svoboda Paul, neu 938 
 Büeler-Ryf Silvia 931 
 
Liste 3 SVP/1 Sitz Spindler Andreas 1’075 
 
Liste 5 CVP/2 Sitze Lenherr Markus 1’276 
 Eberle Ivo 1’262 
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1.2.3.2 Gemeindekommission 1. Juli Stimmen 

Liste 1 FDP/3 Sitze Krapf Jacques  750  
 Gammeter Heiner  639  
 Heiniger Friedrich  590 
 
Liste 2 SP/5 Sitze Sprecher-Wenk Eveline  1'010  
 Koch Kirchmayr Christine  890  
 Hofer Adrian, neu  842  
 Siegenthaler-Gschwind Tosca, neu  783  
 Ruch Ernst  751 
 
Liste 3 SVP/2 Sitze Siegenthaler Ueli, neu  1'140  
 Lehner Peter  1'108  
 Egartner Cornelia  1'014 
 
Liste 5 CVP/5 Sitze Furrer Silvia 913 
 Mohn Sabrina  1'134  
 Hauser-Dürrenberger Armin  897  
 Helfenstein Christian  858  
 Häring Roman, neu  616 

1.2.3.3 Schulrat der Primarschule und des Kindergartens ab 1. August Stimmen 

Liste 1 FDP/1 Sitz Ruf Dieter 872 
 
Liste 2 SP/2 Sitze Bacci Bloch Diva 713 
 Wiedmer Schäuble Magdalena 672 
 
Liste 3 SVP/1 Sitz Meyer Pascal, neu 732 
 
Liste 5 CVP/2 Sitze Bielser-Straumann Adrian  619 
 Spichty-Hof Ursula 581 

1.2.3.4 Schulrat der Sekundarschule ab 1. August (Mitglieder Aesch) Stimmen 

Liste 1 FDP/1 Sitz Meier-Buchmann Christoph 894 
 
Liste 2 SP/2 Sitze Frei-Borer Ursula 746 
 Werder Andreas, neu 637 
 
Liste 3 SVP/1 Sitz Meyer Stefan, neu 732 
 
Liste 5 CVP/1 Sitz Vogel Ursula 763 

1.2.3.5 Schulrat der Musikschule ab 1. August (Mitglieder Aesch) Stimmen 

Liste 1 FDP/1 Sitz Gerber Jürg, neu  897 
 
Liste 2 SP/2 Sitze von Ah-Markzoll Gerhard 1'275 
 Miggiano Moritz Lucia 1'245 
 
Liste 5 CVP/1 Sitz Benzinger Rose-Marie  1'192 

1.2.3.6 Sozialhilfebehörde ab 1. Januar 2009 Stimmen 

Liste 1 FDP/1 Sitz Gerber Jürg 547 
 
Liste 2 SP/1 Sitz Rothen-Moser Hans Peter, neu 368 
 
Liste 5 CVP/2 Sitze Imhasly Hanspeter 598 
 Lenherr Viktor 593 
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Vorsteherin Marianne Hollinger, Gemeindepräsidentin 
 
Bis 30.6.2008 
Vertretung der Gemeinde nach aussen, Bevölkerung, Medieninformationen, Volkswirtschaft, Landgeschäfte, 
Personal, Polizeiwesen, Einwohnerdienste, Zentrale Dienste, Anlässe, Kultur  
 
Vorsteherin Marianne Hollinger, Gemeindepräsidentin 

2 Präsidiales: 
Vertretung der Gemeinde nach aussen, Bevölkerung, Medieninformationen, Volkswirtschaft, Landgeschäfte, 
Personal, Polizeiwesen, Einwohnerdienste, Zentrale Dienste, Anlässe, Kultur, Arbeitssicherheit 

2.1 Die grossen Projekte und Themen  

2.1.1 Die Wahlen 2008  

2.1.1.1 Der Gemeinderat 

Die Wahlen waren - wie in der Einleitung schon gesagt - geprägt von den Emotionen rund um den Richtplan 
der Gemeinde Aesch. So war denn der Wahlkampf für die amtierenden Gemeinderäte belastend, zumal be-
kanntlich die Zeit während des Wahlkampfs nicht still steht und wichtige Geschäfte zu einem guten Ende 
gebracht werden müssen.  
 
An der Parteienverteilung änderte die ganze Wahlschlacht nichts. Alle sieben bisherigen Gemeinderatsmit-
glieder sind zur Wiederwahl angetreten. Doch leider fehlten Esther Aeschlimann einige wenige Stimmen zur 
Wiederwahl, an ihrer Stelle ist aus der gleichen Partei, der SP, Paul Svoboda gewählt worden. 
 

 
 

vlnr: Franziska Gerster, Verwalter-Stv. / Gilbert Münger, Gemeindeverwalter / Bruno Theiler (FDP), Vizepräsident: Bildung und Jugend / Markus 
Lenherr (CVP): Tiefbau / Silvia Büeler (SP): Soziales / Ivo Eberle (CVP): Hochbau / Marianne Hollinger (FDP), Gemeindepräsidentin: Präsidia-
les / Andreas Spindler (SVP), 2. Vizepräsident: Finanzen / Paul Svoboda (SP): Umwelt und Sicherheit 

2.1.1.2 Die Gemeindekommission 

Bei den Wahlen in die Gemeindekommission gab es eine kleine Sitzverschiebung: es trat die CVP einen 
Sitz an die SVP ab, die CVP hat neu 4 und die SVP 3 Sitze, die FDP und die SP behielten ihre bisherigen 3 
resp. 5 Sitze. Einige neue Namen sind hingegen bei den Gewählten aufgetaucht und bisherige dafür wegge-
fallen. So fehlt z. B. Christine Odermatt, die langjährige Präsidentin, die nicht mehr zu den Wahlen angetre-
ten ist. Ich wünsche den Neugewählten wie auch den gestandenen „Politfüchsen“ viel Freude im Amt und 
erfolgreiches Wirken für unser Aesch.  

2.1.1.3 Die Schulräte 

Bei den Schulratswahlen kam es zu einigen Verschiebungen, auch wegen prominenten Rücktritten. So kan-
didierte auch die langjährige Präsidentin des Sekundarschulrates Rosmarie Kerker nicht mehr.  



Präsidiales 
 
 

2.1.1.4 Die Sozialhilfebehörde 

Die Sozialhilfebehörde wurde wiederum im Majorzverfahren gewählt. Auch da stand die langjährige Präsi-
dentin, Renate Bürkli, nicht mehr zur Wahl. 
 
 
Allen Neu- und Wiedergewählten wünschen wir viel Freude und Genugtuung im Amt. Und ganz besonders 
den langjährlichen Präsidentinnen wünschen wir eine gefreute Zeit ganz ohne Politik! 

2.1.2 Abschied, Dank und Willkomm 

2.1.2.1 Esther Aeschlimann verabschiedet sich 

Schon lange bevor Esther Aeschlimann im Herbst 2000 für den soeben als Statt-
halter gewählten Franz Bloch in den Gemeinderat nachrückte, war sie politisch 
sehr aktiv. Bereits 1985 sass sie in der damaligen Kindergartenkommission, 1988 
bis 1991 war sie Mitglied der Finanzplanungskommission und am 16. August 
2000 trat sie mit dem grossen Rucksack politischer Erfahrung als Landrätin in 
den Gemeinderat ein. 
 
Hier übernahm sie das Departement Umwelt und öffentliche Sicherheit. In den folgenden vier Jahren freute 
sich die Umwelt- und Sicherheitsvorsteherin besonders über die Übergabe des Energie-Stadt-Labels an die 
Gemeinde Aesch und über die Gründung der gemeinsamen Zivilschutzorganisation Angenstein und des re-
gionalen Führungsstabes. Etwas departementsfremd unterstand ihr auch die Spitex und dies zu einer Zeit, 
wo die Nachfrage nach ambulanten Pflegeleistungen rasant anstieg und viel zu tun war. Bei der diplomier-
ten Krankenschwester war sie in besten Händen. 
 
Ab 2004 wechselte Esther Aeschlimann zu den Finanzen und wurde nach dem Rücktritt von Elisabeth Alter 
Vize-Präsidentin. Trotz sehr grossen Bauprojekten bleiben die Gemeindefinanzen im Lot. Das Tagesheim 
wurde in Betrieb genommen, der Mittagstisch eingeführt und vieles mehr bewegte Aesch in den letzten Jah-
ren. Aber die Verschuldung in der Gemeinde stieg nicht an. Natürlich trug auch die gute wirtschaftliche Lage 
zum guten Ergebnis bei. Es gibt aber Gemeinden, die trotz dieser guten Lage Defizite einfahren. Gerade in 
guten Zeiten braucht es starke Finanzvorsteher. Sogar der Steuerfuss konnte in diesen letzten 4 Jahren um 
3 % gesenkt werden. Esther Aeschlimann darf nun einen gesunden Finanzhaushalt an Andreas Spindler, 
den neuen Finanzchef am 1. Juli 2008, weitergeben.  

2.1.2.2 Herzlich willkommen Paul Svoboda 

Noch vor dem 1. Juli hatte Paul Svoboda seinen Einstand im Aescher Gemeinderat hinter sich, denn zur 
Planung des Starts einer Legislaturperiode gehören konstituierende Sitzungen und Wahlsitzungen zur Be-
stellung von verschiedenen Kommissionen und Arbeitsgruppen, die den Gemeinderat in den nächsten vier 
Jahren unterstützen und begleiten sollen. Mit seiner ersten offiziellen Sitzung am 1. Juli gings nun definitiv 
mit der Arbeit los. Paul Svoboda übernahm als neuer SP-Gemeinderat das Departement Umwelt und Si-
cherheit und löste hier Andreas Spindler (SVP) ab, der seinerseits neu Finanzchef wurde.  

2.1.3 Raumplanung / Richtplan 
 
Selten hat ein Geschäft die Bevölkerung so interessiert und polarisiert wie der Richtplan. Optionen zu Ein-
zonungen in Wohn- und Sportzone und neue Strassenführungen waren die umstrittensten Themen. Der 
Gemeinderat ist sehr zufrieden, dass schliesslich am 4. Dezember an der Gemeindeversammlung der 
Richtplan mit grossem Mehr genehmigt wurde. Zur Überarbeitung zurückgewiesen wurde der mittlerweile 
schon berühmte Artikel S16c, welcher das Einkaufen in Aesch Nord regeln soll. 
 
Bemerkenswert und sehr erfreulich ist, dass Aesch seinen ersten Richtplan hat, als eine von wenigen Ge-
meinden im Kanton. Dieser kommunale Richtplan ist für den Gemeinderat wichtiges Führungs- und Pla-
nungsinstrument. Die Gemeinde Aesch ist damit für Bevölkerung, Gewerbe und Grund- und Immobilienbe-
sitzer eine berechenbare, verlässliche Partnerin. Aesch bietet Planungssicherheit, denn die Aussagen im 
Richtplan sind behördenverbindlich. Dies ist umso wichtiger, als die Amtszeit von Behördenmitgliedern im-
mer kürzer wird, Planungen aber stets langfristig sind.  
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2.1.4 Ortsmarketing / Attraktives Aesch 
 
Der Verein Attraktives Aesch hat sich sehr gut organisiert und arbeitet in verschiedenen Teams an zahlrei-
chen Projekten. Ständiges Grossprojekt ist der Frischmarkt, der jeden Samstag das ganze Jahr über auf 
dem Dorfplatz stattfindet. Viele attraktive Begleitaktivitäten wurden organisiert, wie Snowboard auf dem 
Dorfplatz, spektakuläres Klettern, Schwyzerörgeliklänge und vieles mehr. Am 6. September feierte der 
„Früschmärt“ bereits seinen ersten Geburtstag. 
 

   

 
 

Auch der „Grafitti-Trupp“ entfernt ständig und mit grossem Aufwand Grafitis von öffentlichen Wänden.  
 
Ein erster Ökotag hat im Herbst stattgefunden und dieser soll nun jedes Jahr Treffpunkt sein für alle, die sich 
für den Aescher Wald und das Naherholungsgebiet stark machen wollen.  
 
Ein neues Kulturangebot ist am entstehen: Ende Juni 2009 soll die erste Kultur-
nacht in Aesch stattfinden. Darauf sind alle sehr gespannt.  
 
Daneben beschäftigt sich ein Team mit dem Erscheinungsbild vom Dorfzentrum 
und bereits wurden Ideen für eine neue Weihnachtsbeleuchtung gesammelt.  
 
So sind viele Aescherinnen und Aescher engagiert und couragiert tätig für „unser Aesch“. All diese Tätigkei-
ten erfolgen in Fronarbeit, versteht sich. Der Präsident Raphael Strub konnte zur ersten Generalversamm-
lung einladen, viele sind gekommen und stolz konnte er den Mitgliederbestand bekannte geben, rund 300 
an der Zahl! 

2.1.5 Aesch Nord 
 

 
 
Die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit der Stadt Basel bewährt sich und dauert an. Mit den Firmen Nikles AG, 
Techno AG und Acino AG konnten beste Unternehmen nach Aesch geholt werden und Aichele AG verlegt in-
nerhalb von Aesch seinen Standort nach Aesch Nord in ein neues eigenes Gebäude. Weitere Firmen sind 
sehr interessiert. Aesch Nord hat sich zur Marke für attraktives Gewerbeland an besterschlossener Lage 
gemausert. Aktuell werden zwei Quartierpläne fit gemacht für die Gemeindeversammlung im nächsten Jahr. 
Es sind dies die Landi Reba und der Oberegg-Park - zwei interessante Projekte mit vielfältiger Nutzung. 
 
Mit weiteren Interessenten stehen Verhandlung an. 
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2.1.6 Aesch und seine Freizeitmöglichkeiten 

2.1.6.1 Der Silva-Parcours 

Nahe der Birs ist ein toller Spielplatz, der zum fröhlichen Bewegen und zur sportlichen Leistung motiviert, 
entstanden - ein neues, naturverbundenes Angebot für die kleinen Aescherinnen und Aescher. 
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2.1.6.2 Die Wasserrutschbahn 

Da muss man die Kinder nicht zwingen, Treppen hochzusteigen! Ein rasanter Rutsch, lange 62 Meter in die 
Tiefe ist alleweil guter Grund nochmals hochzurennen! Bewegung mit Spass! Freude macht auch die finan-
zielle Seite: dank Beiträgen von Kanton, Bürgergemeinde, Pfeffingen und dem 750-Jahr-Fest musste die 
Gemeinde Aesch nur noch vergleichsweise bescheidene Fr. 39'000.-- zu den Gesamtkosten von rund 
Fr. 265'000.-- beitragen. Freude herrscht! 

2.1.6.3 Die Sport- und sonstigen Vereine 

Es kann gar nicht genügend gedankt werden für die grosse Arbeit der Vereine. Nebst der Freizeitgestaltung, 
dem Sport und der Musik, nebst Weiterbildung und Spiel und Spass für jung und alt, wird durch die Vereins-
zugehörigkeit die soziale Integration aktiv gefördert und die Sozialkompetenz geformt. Eine Leistung, die der 
Staat weder erbringen und schon gar nicht finanzieren könnte. Deshalb sei an dieser Stelle die hohe Ach-
tung und Wertschätzung des Gemeinderates an alle Engagierten in Vereinen und Institutionen ausgespro-
chen. 
 
Sport braucht Breitensport und Spitzensport. Gerade die Begeisterung für Höchstleistungen im Spitzensport 
motiviert Kinder und Jugendliche selbst sportlich aktiv zu sein. Gute Beispiele dafür sind Marco Streller und 
Alex Frei, die beide auf der Aescher Schutti das Fussballspielen erlernt haben, nun internationale Stars sind 
und damit ganz grosses Vorbild für die kleinen Buben. Der FC Aesch hat auf jeden Fall keine Nachwuchs-
sorgen!  
 
Spitzensport wird in Aesch von den Volleyball-Damen geboten, Woche für Woche finden im Winterhalbjahr 
die National-Liga-A-Spiele in der Mehrzweckhalle statt und stets feuern 300-500 Zuschauerinnen und Zu-
schauer die Heimmannschaft an. Dies ist Motivation für eine sportliche Hundertschaft von Mädchen, die den 
Vorbildern vom Damen 1 nacheifern und im Minivolleyball begeistert das Handwerk erlernen. 
 
Nicht immer auf der Ebene der Nationalliga A aber ebenso motiviert und engagiert wird sehr viel Sport ge-
trieben, sei das im Turnverein, im Badminton, im Lauftreff, bei Gymnastik oder Walken, auf dem Vita Par-
cours und beim Schwimmen, im Muki-Vaki-Turnen oder sonst wo, jedes Bewegen ist gut und tut gut ! 

2.1.7 Aesch und seine Partner 

2.1.7.1 Die Bürgergemeinde 

Die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit der Bürgergemeinde setzte sich auch im Jahr 2008 fort. Speziell 
zu erwähnen ist das stets offene Ohr der Bürgergemeinde für Projekte für die Aescher Jugend und für das 
Aescher Gewerbe. 

2.1.7.2 Die Patengemeinde Unterschächen 

Unverändert eng und freundschaftlich wird die Patenschaft mit Unterschächen gelebt. Gleich zweimal reiste 
Aesch ins Schächental: Wie jedes Jahr zum Theater im April, und im Oktober folgte Aesch der Einladung 
aus Unterschächen zur Feier der 25-jährigen Patenschaft. Zuvor hat der Gemeinderat Aesch die Kollegin-
nen und Kollegen aus Unterschächen an die Basler Fasnacht eingeladen, auch das als besonderes Zeichen 
zur 25-jährigen Patenschaft. 

2.1.7.3 Die Stadt Basel  

Die ausgezeichnete und enge Zusammenarbeit mit der Stadt Basel hat sich auch in diesem Jahr fortgesetzt 
und die Freude an den ersten Erfolgen bei der Vermarktung von Aesch Nord ist bei beiden Partnern gross. 
Die gemeinsame Strategie zur Ansiedlung von wertvollen Gewerbebetrieben in Aesch Nord wird weiterge-
führt. 

2.1.7.4 Die Stadt Porrentruy 

Nun soll Aesch nebst der Paten- auch eine Partnergemeinde erhalten. Dies hat sich aus der engen Zusam-
menarbeit der beiden Gemeinden bei den Feierlichkeiten zum 400. Todestag von Jakob Christoph von Bla-
rer abgezeichnet. Im Jahr 2009 soll die Partnerschaft besiegelt werden. 
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2.2 Volkswirtschaft / Landgeschäfte 

2.2.1 Landverkauf 
 
Eine Baurechtsparzelle der Einwohnergemeinde Aesch wurde verkauft. Das Aescher Unternehmen, wel-
ches Baurechtnehmerin bei der Gemeinde Aesch war, hatte die Immobilie auf dem Baurechtgrundstück ver-
kauft und es machte deshalb Sinn, auch das dazugehörende land zu verkaufen.  

2.2.2 Vernehmlassungen 
 
Im Jahr 2008 nahm der Gemeinderat insgesamt 20 Mal zu einer Gesetzesvorlage u. ä. Stellung. Die Erar-
beitungen von Vernehmlassungen zu kantonalen oder nationalen Vorhaben sind immer arbeitsintensiv. 
Deshalb ist der Gemeinderat froh, dass auch der Verband Basellandschaftlicher Gemeinden (VBLG) jeweils 
eine Stellungnahme vorbereitet.  
 
In folgenden vier Fällen hingegen teilte der Gemeinderat nicht die Meinung des VBLG und verfasste seine 
eigene Vernehmlassung: 
- Gesetz über die familienergänzende Kinderbetreuung 
- RegioNachtnetz im öffentlichen Verkehr 
- Erteilung eines generellen Leistungsauftrages im Bereich des öffentlichen Verkehrs für die Jahre 2010-

2013 
- Änderung des Raumplanungs- und Baugesetzes betreffend Mobilfunkanlagen 
 

2.3 Kultur 

2.3.1 Kultur-, Sozial- und Sportpreis 

2.3.1.1 Idee 

Seit vielen Jahren wird der Aescher Kultur-, Sozial- und Sportpreis verliehen. Einwohner- und Bürgerge-
meinde teilen sich je zur Hälfte in diese schöne Tradition. Jährlich können so mit gesamthaft maximal 
Fr. 10’000.-- Menschen und/oder Institutionen geehrt werden, die sich in kultureller, sozialer oder sportlicher 
Hinsicht engagiert und spezielle Leistungen hervorgebracht haben.  

2.3.1.2 Der Preis 2008 

Die Jury Kultur-, Sozial- und Sportpreis hat die beiden Spitzensportler Florian Staub und Daniel Rast als 
Preisträger 2008 auserkoren. 

2.3.1.3 Die Verteilung der Gelder 

- Fr. 5'000.-- gehen an Daniel Rast. Er betreibt Schwimm-Spit-
zensport und ist im A-Kader der Schweizer Nationalmannschaft. 
Der 23-jährige Schwimmer des SC Liestal macht durch seine guten 
Leistungen in den letzten Jahren von sich reden. So hat er neben 
seinen diversen Qualifikationen die Staffel-Limite in der Königsdis-
ziplin 4 x 100 m Crawl für die Olympiade in Peking geschafft, konn-
te aber leider nicht teilnehmen, weil die sportpolitischen Weichen 
schon gestellt waren. An den Schweizermeisterschaften 2008 holte 
er sich im 50 und 100 m Freistil einen Doppelsieg und als besonde-
res Highlight knackte er mit seinen Kollegen den Schweizer Rekord 
über die 50 m Staffel an der Europa Meisterschaft in Rijeka. Sein 
grösstes Ziel sind die Olympischen Spiele in London 2012.  
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- Fr. 5'000.-- gehen an Florian Staub. Der 18-jährige ist Mitglied der 
Schweizer Fecht-Nationalmannschaft Junioren. Bereits mit 7 Jah-
ren ist er der Fechtgesellschaft Basel beigetreten. Er war im Jahre 
2008 die Nummer 35 in der Junioren-Weltrangliste und belegte am 
Weltcup Turnier von Burgos (E) den 5. Rang. In den letzen beiden 
Jahren wurde er zudem Schweizer Juniorenmeister. Sein nächstes 
Ziel ist die Qualifikation zur Weltmeisterschaft in Belfast im April 
2009. 

2.3.2 Beiträge an kulturelle Institutionen Basel-St adt 
 
- Basler Theater Fr. 6’000.-- 
- Basler Bücherschiff Fr.  1’000.-- 
- Botanischer Garten Fr. 5’000.-- 
- Förnbacher Theater Company Fr. 2’000.-- 
- Häbse-Theater Fr. 3’000.-- 
- Kindertheater Fr. 3’000.-- 
- Knabenkantorei Fr. 1’000.-- 
- Kultur in Brüglingen Fr. 4’000.-- 
- Mädchenkantorei Fr. 1’000.-- 
- Marionettentheater Fr. 2’000.-- 
- Neues Orchester Basel Fr. 5’000.-- 
- Sinfonietta Fr. 2’000.-- 
- Theater Fauteuil Fr. 3’000.-- 
- Urfer’s Märlitheater Fr. 2’000.-- 
- Zoologischer Garten  Fr. 9’000.-- 
- Collegium Musicum Basel Fr. 2’000.-- 
 Total Fr. 51’000.-- 

2.4 Gemeindeverwaltung 
(Gilbert Münger, Gemeindeverwalter) 

2.4.1 Allgemeines 
 
Die Arbeiten der Verwaltung waren im Berichtsjahr durch viel Umbruch und Spezielles geprägt. Nebst den 
Neuwahlen für Gemeinderat, Gemeindekommission, Schulräte und Sozialhilfebehörde und allen damit ver-
bundenen Mutationen in Kommissionen und Arbeitsgruppen lösten die vielfältigen Diskussionen über die 
möglichen Entwicklungen in Aesch Nord und der Verkehr in und um Aesch herum einige Aufträge und Arbei-
ten für die Verwaltung aus. Dass solch umfangreiche Projekte neben der alltäglichen Arbeit gemeistert wer-
den, ist nicht selbstverständlich und doch gehört dies mittlerweilen zum Alltag auf einer so grossen Gemein-
deverwaltung, wie derjenigen von Aesch. 
 
Mit viel Engagement und Effizienz wurden im vergangenen Jahr all die verschiedenen Aufgaben durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angepackt und gelöst. Alles, was die politische Landschaft in Aesch im Jahr 
2008 auszeichnete, war auch prägend für die Verwaltungsarbeit. Ob es sich dabei um den kommunalen 
Richtplan handelte oder um das Managen der Euro 08 in Basel, ob Festivitäten zum 400. Todestag des 
Fürstbischofs Jakob Christoph Blarer von Wartensee lanciert oder eine Wasser-Rutschbahn eingeweiht 
wurden … alle grossen Unterfangen hinterliessen Arbeitsspuren. Die speziellen Ereignisse aber sind es, die 
den Arbeitsalltag abwechslungsreich und interessant machen und die Mitarbeitenden immer wieder zu guter 
Leistung herausfordern, die diese im vergangenen Jahr vorzüglich unter Beweis stellten. 
 
Auch vom Jahr 2008 darf ruhigen Gewissens gesagt werden, was schon in den früheren Geschäftsberichten 
nachzulesen war: „In allen Abteilungen der Verwaltung und in den Aussendiensten wurde viel geleistet. Be-
hörden, Kommissionen und Arbeitsgruppen trugen das Ihre zum Funktionieren aller Gemeindearbeit bei.“  
 
Die einzelnen Berichte aus den Departementen und von den Kommissionen widerspiegeln das Jahr 2008 im 
Blick auf die kleinen und grossen politischen Entscheidungen und zeigen auf, wie verknüpft alle Arbeiten sind.  
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2.4.2 Personelles 

2.4.2.1 Qualität ist wichtig - Weiterbildung fördert sie 

Am 25. November fand zum 5. Mal ein halbtägiger Personal-Workshop statt. Hauptthema war die durch den 
Mitarbeiterrat bei den Mitarbeitenden durchgeführte Umfrage zur Befindlichkeit am Arbeitsplatz in all ihren 
Facetten.  
 
Unter der fachlichen Begleitung von Prof. Dr. Jürg Meier, der dem Verwaltungspersonal bereits von früheren 
Anlässen und von der Qualitätsanalyse in verschiedenen Abteilungen her bekannt war, wurde eifrig disku-
tiert und analysiert und in ausführlichen Gesprächen unter den Mitarbeitenden der einzelnen Abteilungen 
Förderliches und Hinderliches im Arbeitsalltag aufgelistet.  

2.4.2.2 Lehrort Verwaltung 

2.4.2.2.1 Kaufmännische Ausbildung 

Mit Serdar Bektas hat im Sommer 2008 der erste Lehrling nach dem Modelllehrgang der kaufmännischen 
Basisbildung (B-Profil) seine dreijährige KV-Ausbildung auf der Gemeindeverwaltung erfolgreich abge-
schlossen. Per Schuljahresbeginn fingen wiederum zwei Lernende im B-Profil ihre dreijährige KV-Lehre an. 
Es waren dies Reto Müller und Luca Bachmann aus Aesch. 

2.4.2.2.2 Lehrstellen für Fachmann Betriebsunterhalt im Werkhof 

Im Berichtsjahr hat im Werkhof kein Lehrling seine Ausbildung abgeschlossen. Hingegen startete am 1. Au-
gust Yannick Huber aus Pfeffingen seine dreijährige Lehre zum Fachmann Betriebsunterhalt / Fachrichtung 
Werkdienst, wie der Beruf des Betriebspraktikers nun - nach einer Zeit der Berufseinführung - neu heisst. 
Zur Zeit stehen drei Lehrlinge im Werkhof in Ausbildung. 

2.4.2.2.3 Lehrstellen für Fachfrau Betreuung im Tagesheim Gartenstrasse 

Was bis vor einigen Jahren noch unter dem Berufsbegriff „Kleinkindererzieherin“ lief, heisst seit einiger Zeit 
Fachfrau Betreuung / Fachrichtung Kinderbetreuung. Das Tagesheim an der Gartenstrasse bietet insgesamt 
zwei Ausbildungsplätze für diesen Beruf an. Im Sommer 2008 hat die erste Lehrtochter, Rahel Cueni, ihre 
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Im August trat dann Sara Baltisberger, die zuvor ein Jahr als Prakti-
kantin im Tagesheim mitwirkte, die dreijährige Lehre an.  

2.4.2.2.4 Aus- und Eintritte von Auszubildenden und Praktikanten 

Eintritte 
Maira Alessandra, Praktikantin, Tagesheim Gartenstrasse 
Wunderlin Daniela, Praktikantin, Tagesheim Gartenstrasse 
Baltisberger Sara, Ausbildung zur Fachfrau Betreuung 
Huber Yannik, Ausbildung zum Fachmann Betriebsunterhalt 
Bachmann Luca, Ausbildung zum Kaufmann 
Müller Reto, Ausbildung zum Kaufmann 
Dellsperger Sonja, Praktikantin, Jugendhaus phönix 
 
Austritte 
Baltisberger Sara, Praktikantin, Tagesheim Gartenstrasse (Wechsel zur Ausbildung) 
Bitterli Katrin, Praktikantin, Tagesheim Gartenstrasse 
Cueni Rahel, Ausbildung zur Fachfrau Betreuung (Lehrabschluss) 
Bektas Serdar, Ausbildung zum Kaufmann (Lehrabschluss) 

2.4.2.3 Personelle Veränderungen 

2.4.2.3.1 Eintritte 

Meier Andreas, Leiter Ressort Steuern 
Romano Milvia, Sachbearbeiterin Sekretariat Kindergarten/Primarschule (60 %) 
Suhr Monika, Sachbearbeiterin Sekretariat Kindergarten/Primarschule (50 %) 
Ursprung Priska, Mütter-/Väterberaterin (40 %) 
Widmer Barbara, Sachbearbeiterin Ressort Steuern (70 %) 
Zumsteg Barbara, Jugendarbeiterin/Streetworkerin Jugendhaus phönix (80 %) 
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2.4.2.3.2 Austritte 

Bektas Serdar, Kaufmann Bauabteilung (befristet) 
Bracher Iris, Kaufmännische Mitarbeiterin, Einwohnerdienste (50 %) 
Flückiger Mischa, Kaufmann Bauabteilung (befristet) 
Gerster Franziska, Leiterin Zentrale Dienste / Stv. Gemeindeverwalter (65 %) 
Rätz Monika, Sachbearbeiterin Sekretariat Kingergarten/Primarschule (30 %) 
Schwab Valentin, Aushilfe Ressort Steuern (befristet) 
Sutermeister Monika, Sachbearbeiterin Sekretariat Kindergarten/Primarschule (70 %) 

2.4.2.3.3 Pensionierung vorzeitig 

Jau Brigitte, Mütter-/Väterberaterin (40 %) 
Keuser Hadumot, Sachbearbeiterin Ressort Steuern (60 %) 

2.4.3 Aus den Abteilungen 

2.4.3.1 Zentrale Dienste 

Leiterin: Franziska Gerster, lic. iur. 

2.4.3.1.1 Anlässe / Projekte 

Rund 30 kleine und grössere Anlässe verschiedenster Art galt es im Jahr 2008 zu organisieren. Details zu 
den Anlässen sind weiter unten unter der Rubrik „Anlässe“ zu finden. 
 
Neben den Tagesgeschäften stand in den Zentralen Diensten im Berichtsjahr auch sehr viel Arbeit im Zu-
sammenhang zu den Feierlichkeiten des 400. Todestages von Jakob Christoph Blarer von Wartensee, dem 
„Stammvater“ des Aescher Schlosses, an. Die Anlässe zu diesem Jubiläum nahmen im gesamten Jahres-
verlauf sehr viel Arbeitszeit einer der Mitarbeiterinnen der Zentralen Dienste in Anspruch. Anspruchsvoll und 
sehr vielfältig war denn auch das Angebot an verschiedensten Anlässen, die besprochen, geplant, koordi-
niert und schliesslich durchgeführt werden wollten. Die Berichte über die Anlässe selber sind weiter unten 
unter den Berichten aus den Kommissionen zu finden. 

2.4.3.1.2 Internet und Gemeinde-TV 

Die Betreuung der Homepage gehört mittlerweilen zum Tagesgeschäft der Zentralen Dienste. Fast täglich 
erfolgen durch die Zentralen Dienste Mutationen und Neuaufschaltungen von Texten und Bildern. 
 
Daneben aber wurde nun auch das Gemeinde-TV nach Beendigung der Pilotphase Ende Februar zu einem 
festen Bestandteil der Aescher Homepage. Wenn es auch nicht ganz so regelmässig und in so kurzen Ab-
ständen ausgestrahlt wird, wie ursprünglich vorgesehen, so ist es doch zu einem recht beliebten neuen Me-
dium auf dem Internet geworden. Die bewegten Bilder mit Menschen aus Aesch, denen man täglich begeg-
net, faszinieren und erzählen oft mehr als ein ausgefeilter Pressetext.  

2.4.3.2 Finanzabteilung 

Leiter: Ernst Singeisen 
Die Aufgaben des Rechnungswesens und der Informatik wurden mit unverändertem Personalbestand ge-
löst. Im Ressort Steuern waren anfangs Jahr drei bisherige Stellen vakant. Im Laufe des Jahres haben Herr 
Andreas Meier als Leiter Ressort Steuern und Frau Barbara Widmer als Steuerveranlagerin ihre Arbeit auf-
genommen. In der Finanzabteilung wurden - in Rotation mit der übrigen Verwaltung - je ein Lehrling oder ei-
ne Lehrtochter im Ressort Steuern und Rechnungswesen ausgebildet. 

2.4.3.2.1 Ressort Rechnungswesen 

Leiterin: Fabiola Jeger 

- Änderung bei der AHV bringt Änderungen im System: Seit dem 1. Januar haben alle AHV-Versicherten 
eine neue 13-stellige Versichertennummer. Diese Neuerung erforderte im Lohnprogramm eine Pro-
gramm-Anpassung. Die ganzen Personendaten mussten mit den Listen der Ausgleichskasse abgegli-
chen und im System angepasst werden. 

- Versicherungspolicen: Alle Sachversicherungspolicen werden neu durch das Ressort Rechnungswesen 
verwaltet. 

- Feuerwehr-Zweckverband: Seit der Gründung des Feuerwehr-Zweckverbands Klus wird hierfür im Res-
sort Rechnungswesen eine weitere Buchhaltung geführt.  

- Nach- und Strafsteuern: Wegen einer Neuorganisierung im Ressort Steuern werden die Nach- und 
Strafsteuern neu im Ressort Rechnungswesen bearbeitet. 
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2.4.3.2.2 Ressort Steuern 

Leiter: Andreas Meier 

Die Steuerveranlagungen 2008 konnten trotz den personellen Vakanzen dank der Überzeitarbeit durch alle 
Mitarbeitenden bis zum Jahresende rechtzeitig abgeschlossen werden. 

2.4.3.2.3 Ressort Informatik 

Leiter: Patrick Hauser 

Das Jahr 2008 stand ganz im Zeichen der Kostenanalyse und Prozessoptimierung. Zum einen wurde mit 
der Fachhochschule beider Basel eine Studie über die Informatik Infrastruktur diverser Baselbieter Gemein-
den in Angriff genommen und zum anderen eine interne Analyse des Drucker- und Fotokopierer-Parks 
durchgeführt. Beide Projekte werden im Jahr 2009 zu konkreten Umsetzungen führen.  
 

 
 
Der seit 2007 neu gestaltet Internetauftritt der Gemeinde Aesch (www.aesch.bl.ch) wurde nochmals opti-
miert und um den Bereich Internet-TV sowie Natur und Umwelt als auch Tourismus ergänzt. 

2.4.3.3 Einwohnerdienste 

Leiter: Stephan Wolf 

Neben den normalen Tagesgeschäften standen im Berichtsjahr deutlich die Wahlen und Abstimmungen für 
die Amtsperiode 2008-2012, die Euro 08, die Aktion „Aesch fährt Velo“ und die Gewerbeausstellung IGeA 
im Vordergrund. 

2.4.3.3.1 Wahlen und Abstimmungen 

Für die Legislaturperiode 2008 bis 2012 wurden Gemeinderat, Gemeindekommission, Schulräte und Sozial-
hilfebehörde an der Urne gewählt. 

2.4.3.3.2 Euro 08 

  

 
 
Die Euro 08 wurde für Aesch nicht der erwartete Grossevent. Dies auch weil das in Aesch geplante grösste 
Fancamp der Schweiz nicht zustande kam. Was blieb, war ein vom Kanton betriebener Grossraumparkplatz 
im Gebiet Aesch Nord, der allerdings - mit Ausnahme während der Holland-Spiele - kaum belegt war. Dank 
spontaner Initiative eines Aescher Jungunternehmers konnte jedoch als kleiner Ersatz für das Fancamp ein 
Public-Viewing im alten Tramdepot an der Hauptstrasse auf die Beine gestellt werden. Trotz eher kühlem 
und nassem Wetter während der Euro 08 waren die Spielübertragungen auf Grossleinwand ein Publikums-
magnet. Den Gästen wurde eine grosse Auswahl an Getränken und Speisen sowie Unterhaltung in Form 
von Töggelikasten-Turnieren und verschiedenen Wettbewerben geboten. 

2.4.3.3.3 „Aesch fährt Velo“ – Eine Aktion der Gemeinde für vermehrtes Velofahren 

Der Gemeinderat erklärte den Monat August zum Velomonat unter dem Energiestadtlabel. In Zusammenar-
beit mit dem Verein Attraktives Aesch und mit aktiver Unterstützung von VMC Aesch, Velos-Motos Brino, Bi-
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ke Treff Aesch, Pfadi Angenstein und Jugendhaus Phönix, wurden folgende Attraktionen geplant und durch-
geführt: 
- Vergünstigter Fahrrad-Check bei den örtlichen Velohändlern 
- Veloausstellung mit Testmöglichkeit 
- Velo-Sicherheits- und Geschicklichkeitsparcours für Jung und Alt 
- Kilometerfahrwettbewerb 
- Geführte Velotouren für Mountainbikes und Strassenvelos 
- 6-Stundenfahrt (musste leider wegen schlechtem Wetter und nur wenigen Anmeldungen abgesagt wer-

den) 
- Velo-Stunt-Show 
- Veloputztag / Lassen Sie Ihr Velo von der Pfadi Angenstein putzen! 
- Velorecycling-Tag – Spenden Sie ihr altes, fahrtüchtiges Velo für ein Hilfswerk  

 

           
 

Das Angebot wurde rege genutzt und vor allem die jüngeren Velofahrer waren mit viel Freude bei der Sa-
che. Mit dieser konzentrierten Aktion gelang es der Gemeinde die öffentliche Aufmerksamkeit auf dieses 
kostengünstige, gesundheitsfördernde und energiesparende Fortbewegungsmittel zu lenken und die Ein-
wohnerinnen und Einwohner dazu zu bewegen, wieder öfters das Fahrrad zu benutzen.  

2.4.3.3.4 Aescher Gewerbeschau IGEA 2008 

Auch die Gemeinde beteiligte sich mit einem Stand an der IGEA 2008. Gemeinsam mit der EBM präsentier-
te man den Besuchern das neue Projekt energieAesch – mir sin drby!. So stand diese Gewerbeschau ganz 
unter dem Themenschwerpunkt Energie, Energieeffizienz und Energiesparen. 
 

     

2.4.3.3.5 Anlass- / Gelegenheitswirtschaftsbewilligungen 

Insgesamt wurden 89 Gelegenheitswirtschafts- und Freinachtbewilligungen bearbeitet und erteilt. 
 

2.4.3.4 Gemeindepolizei 

Marco Dähler, Gemeindepolizist 

2.4.3.4.1 Die Gemeindepolizei in Zahlen: 

Nachtparking 
Es wurden 24 Kontrollgänge durchgeführt und dabei ca. 450 Motorfahrzeuge kontrolliert. Es sind 386 Ge-
bührenzahlende registriert (Stand Dezember 2008). 
 
Fahrrad- und Mofakontrollen 
In Zusammenarbeit mit der PolBL/PP Aesch wurden 2 Schwerpunktkontrollen beim Neumattschulhaus durch-
geführt. Durch die Gemeindepolizei wurden mehrere Stichkontrollen vorgenommen. Dabei kontrollierte man 
vor allem die Beleuchtungseinrichtungen, Bremsvorrichtungen sowie den Allgemeinzustand der Zweiradfahr-
zeuge. Es mussten ca. 10 Mängelkarten sowie diverse Ordnungsbussen ausgestellt werden. 10 Meldungen 
von Verkehrsübertretungen erfolgten an die Jugendanwaltschaft Basel-Land (Jugendliche unter 15 Jahren). 
 
Besondere Aktionen und Einsätze in Zusammenarbeit mit der PolBL 
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Es wurden folgende Einsätze durchgeführt: 
- 5 Frühverkehrskontrollen 
- 3 Verkehrserziehungskurse mit PolBL/Lausen 
- 5 Aktionen „Schulanfang“ 
- 2 Kontrollen betreffend Portiunkulamarkt (18.00 - 24.00 Uhr) 
- 6 Aktionen i. S. Zuführungen Betreibungsamt und Zustellungen von Betreibungs-/ Gerichtsurkunden 
 
Die Lärmbelästigungen und Sachbeschädigungen sind im Jahre 2008 gegenüber dem Vorjahr in etwa gleich tief 
geblieben. Sprayereien in Unterführungen wurden weniger verzeichnet. Trotzdem wurden während der Schulfe-
rien im Sommer durch den Sicherheitsdienst Bewa 20 Kontrollen im Gebiet der Tramschlaufe durchgeführt. 
 
Ordnungsbussen 
Leider mussten diverse Ordnungsbussen im ruhenden und fahrenden Verkehr ausgestellt werden. 
 
Verzeigungen/Rapporte 
An den Gemeinderat und das Statthalteramt erfolgten 22 Verzeigungen/Rapporte. Vorwiegend betrafen die-
se Übertretungen das Abfall-, Nachtparking- und Polizeireglements sowie das Kantonalen Gesetzes über 
Niederlassung. Auch wurden 3 Schreiben (Verwarnungen) bei erstmaligen, geringfügigen Übertretungen 
versandt. 
 
Extra-, Spät- und Nachteinsätze 
Es wurden 70 Spät-, Nacht-, Samstags- oder Sonntagsdienste geleistet. (Euro 08, Abstimmungen, Einsätze 
mit PolBL, Gemeindeversammlungen, Kontrollen Tramschlaufe/Dorfzentrum, Fasnacht). 
 
Amtliche Zustellungen 
Es wurden 35 Zustellungen (inkl. Versuche) von Gerichtsurkunden und Rechtshilfeersuchen vorgenommen 
(schriftliche, telefonische und persönliche). 
 
Requisitionen 
Im Journal wurden 69 Fälle von Nachbarstreitigkeiten, Lärmbelästigungen, Störung durch Cheminéerauch 
oder Haustiere etc., registriert und bearbeitet.  
 
Hundekontrolle 
Es sind 395 Hundehalter und 439 Hunde verzeichnet.  
 
Beratungsstelle für Unfallverhütung (BfU) 
Es konnte eine Regionaltagung in Liestal besucht werden. Zwei private Spielplätze wurden auf Anfrage kon-
trolliert und ein Beratungsbericht erstellt. Ebenfalls wurden diverse private Anfragen beantwortet. Alle ge-
meindeeigenen Spielplätze wurden einer Jahreskontrolle unterzogen.  
 
Verkehrstechnik 
Signalisierungen: Die bestehenden Signalisationen wurden kontrolliert. Einige Strassenzüge wurden neu 

beurteilt und die Signalisationen angepasst. 
Markierungen: Im Frühjahr wurden die bestehenden Markierungen kontrolliert und wo nötig erneuert. 
 
Tempo 30-Zone 
Im Sommer wurde die Tempo 30-Zone „Au“ einer Wirkungskontrolle unterzogen. Ebenfalls hat man eine 
Umfrage bei allen Anwohnern im Gebiet „Au“ durchgeführt. Aufgrund dieser Resultate wurden 2 Gummi-
schwellen entfernt und zwei neue Aufpflästerungen erstellt.  
 

2.4.3.5 Soziale Dienste 

Leiter: Maurus Ender 

 
Die wichtigen Einzelheiten über allgemeine Strukturen in den Sozialen Diensten sind unter dem Departe-
ment Soziales verzeichnet. 
 

2.4.3.6 Bauabteilung 

Leiter: Roland Blöchlinger 

Die diversen Geschäfte der Bauabteilung sind unter den Departementen Tiefbau, Hochbau und Raumpla-
nung verzeichnet. 
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2.4.4 Jährlich wiederkehrende Anlässe 

2.4.4.1 Neuzuzügerapéro 

Am 15. Januar konnten 78 im Jahr 2008 neu zugezogene Einwohnerinnen und Einwohner am traditionellen Apé-
ro begrüsst werden. Für Auskünfte waren wiederum der ganze Gemeinderat, sowie die Präsidentinnen und Prä-
sidenten der wichtigsten Kommissionen und Behörden anwesend. Die Vereine waren mit Werbematerial präsent. 
 
Unter den Anwesenden wurde mittels eines Fragebogens erhoben, weshalb sie Aesch als neuen Wohnort 
gewählt haben. Solches Nachfragen hilft der Gemeinde, die Prioritäten richtig zu setzen.  
 
Warum haben Sie gerade Aesch zum Wohnort gewählt? 
- Anbindung an Öffentlichen Verkehr/Autobahn (27x) 
- passendes Wohnobjekt (21x) 
- weil Familie/Freunde/Bekannte bereits in Aesch wohnen (17x) 
- Nähe zum Arbeitsplatz (12x) 
- geographische Lage (10x) 
 
Was ist Ihnen ganz besonders wichtig in Ihrer neuen Wohngemeinde Aesch ? 
- Naherholungsgebiet (22x) 
- gute Einkaufsmöglichkeiten (20x) 
- öffentliche Verkehrsmittel (17x) 
- Ruhe, Natur (12x) 
- Nähe zum Arbeitsplatz (12x) 

2.4.4.2 Parteiengespräch 

Am 6. Mai fand das jährliche Gespräch mit den Parteivorständen und einer Delegation des Gewerbevereins 
statt. Folgende Themen standen zur Debatte: 
- Neubestellung der Kommissionen für die Legislatur 2008-2012 
- Rückblick auf die letzte Wahlen - Ausblick auf künftige Wahlen 
- Parkplatzproblem im Dorf und in den Industriegebieten 
- Informationen über Aesch Nord / Oberegg Park 
- Informationen über die Euro 08 in Aesch  

2.4.4.3 Volljährigkeitsfeier 

Auch im Jahr 2008 wurde die Volljährigkeitsfeier wiederum losgelöst von der Bundesfeier durchgeführt und 
fand somit an einem eigenständigen Anlass statt. Der Einladung zur Feier am 26. September im Jugend-
haus phönix folgten 25 Jungbürgerinnen und Jungbürger. Sie liessen sich zuerst durch die Gemeindever-
walter-Stellvertreterin das Funktionieren der Gemeindeverwaltung erklären und wurden schliesslich mit ei-
nem feinen Nachtessen und einer Zaubervorstellung verwöhnt. 

2.4.4.4 Unternehmer-Treffen 

Am 27. Oktober fand das alljährliche Aescher Unternehmer-Treffen bereits zum 11. Mal statt. Der Gemein-
derat konnte rund 70 Vertreter aus Gewerbe/Industrie und Wirtschaft zu diesem Anlass begrüssen. Frau 
Sabine Horvath, Leiterin Standort-Marketing Basel, referierte zum Thema „Standort-Marketing“. Der an-
schliessende Apéro bot den Teilnehmenden die Gelegenheit für konstruktive Gespräche in lockerer Atmos-
phäre. 

2.4.4.5 Jubilarenfeier 

Im März und im Oktober wurden die Jubilare wiederum zu einer kleinen Feier mit Nachtessen und musika-
lischer Unterhaltung eingeladen. Folgende Geburtstags- und Hochzeitsjubiläen konnten im Berichtsjahr ge-
feiert werden: 
8 mal 90. Geburtstag 
6 mal 95. Geburtstag 
5 mal 96. Geburtstag 
3 mal 97. Geburtstag 
2 mal 98. Geburtstag 
1 mal 100. Geburtstag 
24 mal goldene Hochzeit (50 Ehejahre) 
4 mal diamantene Hochzeit (60 Ehejahre) 
 
Wie üblich wurden die Gäste durch die Mitglieder des Ge-
meinderates individuell begrüsst und mit einem kurzen Rück-
blick auf ihre langen Lebensjahre zum Jubiläum beglück-
wünscht.  
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2.4.4.6 Personalanlass 

Am 22. August - wegen der Euro 08 ausnahmsweise nicht im Juni - lud der Gemeinderat die Mitarbeitenden 
zum Personalanlass 2008 ein. Unter der Federführung von Kurt Kellenberger, Leiter Werkhof, wurde das 
Personal ins Appenzellerland entführt und dort mit einer interessanten Besichtigung einer Schaukäserei - 
natürlich mit entsprechend käsigem Imbiss - und einem sehr feinen und gemütlichen Nachtessen bei herrli-
chen Appenzeller-Ländlermusik in einem wunderbaren Landgasthof verwöhnt.  
 

2.4.4.7 Mittwochsgespräch 

Im Berichtsjahr fand aufgrund der vielen sonstigen Anlässe nur ein einziges Mitt-
wochsgespräch statt. Dieses war ganz der Aktion „Aesch hilft Burkina Faso“ gewid-
met. Aus erster Hand durften sich die Interessierten durch Gédéon Kaboré, den zu-
ständigen Leiter für alle Projekte, die das Schweizer Hilfswerk Morija in Burkina Faso 
umsetzt, informieren lassen.  

2.4.5 Spezielle Anlässe des Jahres 2008 

2.4.5.1 Verabschiedung der Mandatsträger der Amtsperiode 2004-2008 

Rund 100 Gäste durfte der Gemeinderat am Freitag, 20. Juni, in der Aula der International School (ISB) be-
grüssen. Zum Ende der Amtsperiode waren alle eingeladen worden, die sich im Laufe der letzten vier Jahre 
in irgendwelchen Behörden, Kommissionen oder Arbeitsgruppen für die Gemeinde Aesch eingesetzt hatten. 
Dies waren fast doppelt so viele Personen, wie der Einladung folgen konnten. Kaum zählbar sind die Stun-
den, die während der letzten vier Jahre durch all diese Personen geleistet worden waren; von A wie „Ar-
beitsgruppe von Blarer“, die die Aktivitäten zum 400-jährigen Todestag von Jakob Christoph von Blarer ge-
plant hat, über M wie Marktkommission (die Organisatoren des Weihnachtsmarktes) und S wie Schulräte bis 
hin zu W wie Wahlbüro setzten sich die verschiedensten Gremien ihrem Schwerpunkt gemäss fürs Ge-
meinwohl in Aesch ein. Dies kann nie genug verdankt werden, denn es ist nicht selbstverständlich, dass sich 
in der heutigen Zeit noch Personen finden lassen, die sich für die Politik und das Geschehen im Dorf enga-
gieren. 

2.4.5.2 Einweihung Wasserrutschbahn 

Pünktlich zur Eröffnung der Badesaison konnte am 24. Mai die neue Wasserrutschbahn eingeweiht werden. 
 
Diese tolle Freizeitanlage für Kinder und Jugendliche ist ein seit langen Jahren gehegter Wunsch, der nun 
durch ein vorbildliches Miteinander verschiedener Institutionen möglich geworden ist. Die Bürgergemeinde 
und die Einwohnergemeinde Aesch, das Festjahr 750-Jahre-Aesch bigott, das Sportamt des Kantons Basel-
landschaft und die Nachbargemeinde Pfeffingen haben die nötigen Fr. 265'000.-- bereitgestellt. Ein ganz 
herzliches Dankeschön den grosszügigen Sponsoren! Mit der Rutschbahn ist das Aktivitätsangebot im Gar-
tenbad auf attraktive Weise ergänzt worden. 
 

    

 
 
Das Gartenbad Schützenmatt ist ein beliebter und deshalb auch wichtiger Bestandteil der Freizeitanlagen in 
der Gemeinde Aesch. Es soll auch in Zukunft die verschiedensten Bedürfnisse erfüllen und auch den Ver-
gleich mit anderen Gartenbädern bestehen können. Ganz speziell für Kinder und Jugendliche ist eine 
Rutschbahn nicht nur ein Anziehungspunkt, sie fördert ganz nebenbei auch die Freude an Bewegung auf 
ungezwungene Art.  
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2.4.5.3 Baselbieter Heimatschutzpreis für das Schulhaus S1 

Am Samstag, 11. Oktober wurde der Gemeinde Aesch der Baselbieter Heimatschutzpreis 2008 verliehen. 
Die Jury des Baselbieter Heimatschutzes hat entschieden, das Gebäude S1 der Schulanlage Neumatt auf-
grund seiner architektonisch charakteristischen Sichtbetonbauweise mit dem Baselbieter Heimatschutzpreis 
2008 auszuzeichnen. 
 
Der in den Jahren 1960-62 von den Architekten Walter M. Förderer, Rolf G. Otto und Hans Zwimpfer erstell-
te Betonbau weist mit seiner speziellen architektonischen Struktur einen einmaligen Charakter auf. Dank 
umsichtiger Renovation konnte diese Besonderheit erhalten werden. - An der offiziellen Feier im Foyer des 
Neumattschulhauses durfte die Gemeinde im Beisein des Architekten Hans Zwimpfer, der Medien und einer 
interessierten Gruppe aus der Bevölkerung den Preis entgegennehmen.  
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2.4.5.4 Einweihung renoviertes Schützenmattschulhaus 

Am 26. April fand mit einem Tag der offenen Tür das grosse Einweihungsfest der fertig sanierten und umge-
bauten Schulanlage Schützenmatt statt. Bereits am Vorabend lud der Gemeinderat alle Personen, die in ir-
gend einer Weise am Bau beteiligt oder von ihm betroffen waren - Schulrat, Vertreter der Nachbargemeinde, 
Architekten, Unternehmer, Handwerker, Schulleiter etc. – zum offiziellen Festakt ein.¨ 

2.4.5.5 Einweihung Silvaparcours 

Am Montag, 19. Mai konnte der neue Silva-
Parcours im Birspark eingeweiht werden. Dieser 
Bewegungsparcours - vorwiegend für Kinder zwi-
schen fünf und zehn Jahren - ist ein Novum in der 
Region. Der Gemeinderat freute sich sehr, diesen 
neuartigen, tollen Spielplatz den Kindern übergeben 
zu dürfen und dankt dem Sportamt für die finanziel-
le Unterstützung, der Bürgergemeinde für die Gra-
tislieferung des für den Parcours benötigten Holzes 
und den Mitarbeitern des Gemeinde-Werkhofs für 
die rasche und kompetente Ausführung.  
 
Natürlich ist der Parcours nicht nur für Kinder - auch 
Erwachsene können ihre Geschicklichkeit und Be-
weglichkeit testen. Also, bei Ihrem nächsten Spa-
ziergang entlang der Birs können Sie sich selber ein 
Bild machen vom tollen neuen Angebot im Naher-
holungsgebiet Birspark. 

2.5 Aus den Kommissionen 

2.5.1 Mitarbeiterrat 
(Präsident: Marco Dähler) 

 
In der Periode von Oktober 2007 bis Oktober 2008 hat der Mitarbeiterrat an 8 Sitzungen folgende Themen 
behandelt: 
- Personalumfrage: Erstmals wurde das Personal vom Mitarbeiterrat mittels eines Fragebogens über die 

Zufriedenheit am Arbeitsplatz befragt. Der Fragebogen wurde vom Mitarbeiterrat zusammengestellt und 
die Antworten zusammengetragen und der Geschäftsleitung übergeben. Das Resultat der Befragung 
wurde anlässlich des Personalworkshops am im November behandelt. 

- Velospesen: Nachdem der Mitarbeiterrat bei der Geschäftsleitung betreffend Velospesen vorstellig ge-
worden ist, konnte erreicht werden, dass die Mitarbeiter, welche regelmässig für die Gemeindeverwal-
tung mit ihren Fahrrädern unterwegs sind, Spesen von Fr. 50.-- pro Jahr erhalten. 

- Ersatzwahl für Markus Frey: Nach Beendigung seiner möglichen Amtszeit ist Thomas Müller anstelle 
von Markus Frey im stillen Verfahren in den Mitarbeiterrat gewählt worden. Mit Thomas Müller konnte 
wiederum ein engagiertes Mitglied gefunden werden. 

 
Weitere Themen wurden behandelt und konnten noch nicht abgeschlossen werden. Dies sind: 
- Interner Informationsfluss: Bei Bonusverteilung, Lohnerhöhung, Lohnstufen- bzw. -klassenanstieg ver-

läuft der Informationsfluss nicht ideal.  
- Verbesserung thermisches Klima im Neubau: Als Massnahme, die zur Verbesserung des Klimas im 

Neubau führen soll, ist im Frühsommer eine Lüftung eingebaut worden. Zusätzlich wurde im Büro 
Rechnungswesen ein Deckenventilator montiert. Um von einem Resultat sprechen zu können, muss 
das Jahr 2009 abgewartet werden, in welchem die 2. Lüftung eingebaut wird. 

 
Auch in der Zukunft will sich der Mitarbeiterrat mit der Förderung der guten Zusammenarbeit und des Ar-
beitsklimas befassen. 
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2.5.2 Rechtsauskunftsstelle 
(Berichterstatter: Silvan Ulrich) 

 
Mit fünf Beratern und Beraterinnen konnten an 17 Abenden (in den Schulferien finden keine Beratungen 
statt) 36 Beratungen durchgeführt werden. Wie immer ging es überwiegend um Sachen aus dem Zivilrecht 
(Familienrecht, Erbrecht, Nachbarrecht, Mietrecht). Die Frequenz lag zwischen null und vier Beratungen. 
 
Bezogen auf die Anzahl Beratungstage wurde die Rechtsauskunftsstelle im gleichen Rahmen wie in den 
Vorjahren in Anspruch genommen.  

2.5.3 Marktkommission 
(Präsident: Marcel Hinterobermaier) 

 
Im Berichtsjahr wurde der traditionelle Aescher Weihnachtsmarkt vom 22. und 23. November zum 29. Mal durch-
geführt und war für alle Teilnehmenden ein erfolgreicher Anlass. Die feierliche Weihnachtsbeleuchtung entlang 
der Hauptstrasse versetzte die vielen Besucher in schöne Feststimmung. Die Marktkommission ist hierbei sehr 
froh und dankbar für die alljährliche tolle Unterstützung durch das Team des Gemeindewerkhofs. Die jüngsten 
Marktbesucher freuten sich riesig über die „Geschänggli“, die vom Santi-Glaus verteilt wurden.  
 

           
 

Die Beteiligung seitens der Marktteilnehmenden am Orientierungsabend und an der Schlussbesprechung 
hielt sich in Grenzen. Dieses Jahr haben am Aescher Weihnachtsmarkt 78 Marktleute aktiv teilgenommen. 
Acht der Marktstände wurden auf dem Trottenplatz aufgestellt, die anderen wie immer auf dem Mühleplatz. 
 
Das eingeführte Verkehrskonzept zum Einrichten der Marktstände (Aus- und Einladen der Transportfahr-
zeuge) für die Teilnehmenden hat sich bewährt. Auf Wunsch der Marktteilnehmer wurde das Verkehrskon-
zept für den Weihnachtsmarkt 2008 an beiden Markttagen bereits ab 08:00 Uhr aufgestellt. Dies wurde als 
Erfolg taxiert, denn so hatten die Marktteilnehmer mehr Zeit für das Ein- und Ausladen ihrer Waren. 
 
An der Schlussbesprechung erhielt die Marktkommission Aesch für die geleistete Arbeit einen grossen Ap-
plaus. Dies zeigt doch, dass sie mit ihrer Organisation und der gesamten Arbeit auf dem richtigen Weg ist. 
 

2.5.4 Kulturkommission Aesch 
(Präsident: Marco Labhart) 

 
Im Berichtsjahr hat Thérèse Sander demissioniert. Als neues Mitglied der Kulturkommission (KuKo) konnte 
Theo Krummenacher ins Boot geholt werden.  

2.5.4.1 Das von-Blarer-Jahr der Kulturkommission 

Das kulturelle Jahr 2008 war stark geprägt durch die Aktivitäten zur Feier des 400. Todestages von Fürstbi-
schof Jakob Christoph Blarer von Wartensee. Die in Porrentruy erkorene Ausstellung „Blarer, Fürst unter 
Fürsten“ gastierte vom 18. Oktober bis 16. November in der Bürgerschüre und zählte ca. 800 Besucher. Zur 
Eröffnung der Ausstellung fand in der katholischen Kirche ein Konzert des jurassischen Orchesters „Festival 
du Jura“ mit der Aescher Solo-Sopranistin Patricia Pargger statt und im Verlauf der Ausstellungsdauer wur-
den diverse Vorträge zur Geschichte der von-Blarer-Dynastie angeboten. 
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2.5.4.2 Das Schloss-Chäller-Programm 

Auch im Schloss-Chäller wurde wieder ein ansprechendes Programm geboten. Erwähnt seien aus dem 
Programm 07/08 das Forumtheater Konfliktüre, das Duo „Kapelle Sorelle“ sowie zu Beginn der Saison 08/09 
der Abend mit Tinu Heiniger. 
 

     

2.5.4.3 Die folgenden kulturellen Anlässe wurden von der KuKo finanziell unterstützt: 

- Konzerte des Cäcilienchors und des Baccanal-Chors 
- Jazz-Night des Jazzclubs Aesch-Pfeffingen 
- Uuseschtuelete im Alterszentrum 
- mobiles Planetarium für Sekundarschulen 
- Gala-Abend des Akkordeonorchesters 
- Theateraufführung für Primarstufe und Kindergarten 
- Guggemusig Schlössli-Schränzer 

2.5.5 Stiftungsrat Heimatmuseum 
(Co-Präsidium: Tosca Siegenthaler und Hans Peter Gebhart) 

2.5.5.1 Tätigkeit des Stiftungsrates 

Der Stiftungsrat nahm wiederum eine alte Tradition auf und organisierte am 12. April einen Ausflug nach 
Neuchâtel mit Besuch des hochinteressanten Laténium (Park und Archäologisches Museum der Schweiz), 
direkt am Ufer des Sees gelegen. 

2.5.5.2 Öffnungszeiten, Führungen und andere Anlässe im Heimatmuseum 

Das Heimatmuseum war an 8 Sonntagen jeweils von 10-12 und 15-17h geöffnet.  
 
Am 28. November konnte rechtzeitig zum Jubiläum und als passender Anschluss an die eben beendete 
Gedenkausstellung zum 400. Todestag des Fürstbischofs Christoph von Blarer die neue Sonderausstellung: 
„Schlossgeschichten - 400 Jahre Blarer Schloss“ im Heimatmuseum eröffnet werden.  
 
Im Museum selber war einiges los: Bei verschiedenen Anlässen -
teilweise im Rahmen von Vermietungen - trafen sich rund 259 Per-
sonen. Hinzu kamen 3 Gemeindeanlässe mit jeweils 30-35 Perso-
nen. Besonders erfreulich war der Museumsbesuch von 5 Schul-
klassen mit ca. 100 Schülerinnen und Schülern.  
 

Bereits zum vierten Mal wurde am 1. November das mittlerweilen 
zur Tradition gewordene keltische Neujahrsfest „Samain“ auf dem 
Schlossplatz und im Heimatmuseum gefeiert. 

2.5.5.3 Museum vor der Tür 

Diese Anlässe werden jeweils in Zusammenarbeit mit der Vereinigung Pro Heimatmuseum organisiert und 
durchgeführt. Wie immer stiessen sie auf grosses Interessen bei der Bevölkerung.  
 
40 Besucher nahmen an einer Waldbegehung mit dem Gemeindeförster Christian Becker im Gmeiniwald teil 
(18. Mai) und nochmals ca. 35 Personen freuten sich an einer Führung mit Monika Fanti durch die Kluser 
Rebberge (19. Oktober) und durch den Weinlehrpfad.  
 



Präsidiales 
 

32 

    

2.5.6 Arbeitsgruppen von Blarer-Jahr 
(Berichterstatter: Cyrill Thummel und Marco Labhart) 

 
Zur Organisation der verschiedenen Anlässe im Rahmen des 400. Todestages von Jakob Christof Blarer 
von Wartensee wurden zwei Arbeitsgruppen gebildet. Die eine befasste sich insbesondere mit der Organisa-
tion der von Blarer-Ausstellung in der Bürgerschüüre und des Konzertes anlässlich deren Eröffnung; die an-
dere Arbeitsgruppe beschäftigte sich im Speziellen mit dem Auftritt der Gemeinde Aesch am Marché St. 
Martin in Porrentruy.  

2.5.6.1 Vorgeschichte 

Bereits Ende Januar 2007 besuchte eine Zweierdelegation der Guides de Porrentruy (Stadtführer) mit Ro-
bert Piller aus Arlesheim die Gemeinde Aesch und sah sich nach den baulichen Zeugen der von Blarer-
Geschichte um. Ende April 2007 konnte eine Delegation von gegen 30 Personen im Heimatmuseum emp-
fangen werden und Dr. Daniel Hagmann referierte über die Geschichte des Blarer-Schlosses in Aesch.  
 
Bei diesem Anlass wurde zum ersten Mal von einer kommenden Ausstellung zum 400. Todestag von 
Fürstbischof Jakob Christof Blarer von Wartensee gesprochen, die im Jahr 2008 in Porrentruy stattfinden 
sollte. Die leise Anfrage der Jurassier, ob das nicht auch etwas für Aesch sei, wurde freudig bejaht und im 
Laufe des Sommers 2007 fanden dann weitere Gespräche statt, bei welchen erstmals auch die Frage des 
Ehrengastes am Marché Saint Martin 2008 zur Sprache kam.  

2.5.6.2 Die Vorbereitungen für die Ausstellung 

Anlässlich weiterer Gespräche und vor allem bei der Eröffnung der Ausstellung in Porrentruy am 15. März 
des Berichtsjahres wurde der Gemeinde Aesch allmählich klar, auf was für ein Abenteuer man sich da ein-
gelassen hatte. Sehr rasch zeigte es sich, dass diese Ausstellung mit all ihren Anforderungen, nicht so ein-
fach zu bewerkstelligen sei. Deshalb wurde unverzüglich ein zweites OK gebildet, das die Anlässe in Aesch 
zu organisieren hatte.  
 
Zuerst mussten mit den verschiedenen Donatoren von Exponaten Verhandlungen geführt und Verträge ab-
geschlossen werden. Es handelte sich dabei u. a. um die Bischöfliche Kanzlei in Solothurn, das Historische 
Museum in Basel, les archives de l’ancienne évéché de Bâle (aaeb) in Porrentruy, sowie um andere Amts-
stellen im Kanton Jura.  
 
Die Verträge enthielten verschiedene Auflagen, mit denen man sich anfänglich schwer taten, weil sie kom-
plettes Neuland waren. So musste beispielsweise im Ausstellungsraum eine elektronische Anlage mit 
Rauch- und Bewegungs-Meldern installiert werden. Während der Öffnungszeiten war eine Eingangs-Wache 
vorzusehen. Versicherungen in vorgeschriebener Höhe waren abzuschliessen, Lux- und Phon-Höchstwerte 
einzuhalten. Die Transporte der Ausstellungsgüter waren mit Spezial- oder Polizei-Fahrzeugen vorzuneh-
men. Zu guter Letzt mussten gar die Fenster und Innentüren der Bürgerschüüre vernagelt und der Eingang 
zur Ausstellung an die Hinterseite der Liegenschaft verlegt werde, bis wir schliesslich die endgültige Zusage 
kam, die Ausstellungsobjekte beherbergen zu dürfen. 

2.5.6.3 Das Konzert 

Die Gemeinde Aesch hatte sich auch verpflichtet, 
zusammen mit der Ausstellung ein Konzert mit dem 
Festival-Orchester des Kantons Jura zu überneh-
men. Dieses sollte am Tag nach Eröffnung der Aus-
stellung in der katholischen Kirche stattfinden.  
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2.5.6.4 Die Vernissage 

Nach mehrmonatiger Vorbereitungszeit fand am Freitag, 17. September schliesslich die Eröffnung mit einer 
glanzvollen Vernissage statt. Gegen 100 Gäste, darunter die Regierungsräte Adrian Ballmer und Sabine 
Pegoraro und der Generalvikar des Bistums Basel, Dr. Roland Trauffer, konnten an der Vernissage begrüsst 
werden. Am Samstag, 18. September wurde die Ausstellung mit einem Apéro für die Bevölkerung eröffnet. 
 

  

 
 

Schliesslich fand am Sonntag, 19. September das Konzert des jurassischen Festival-Orchesters unter der 
Leitung von Georges Zaugg statt. Als Solistin wirkte Patricia Pargger aus Aesch mit. Der Abend wurde mit 
einem Umtrunk vor der Kirche beschlossen. 
 
An 5 Wochenenden haben dann insgesamt gegen 850 Interessierte die Ausstellung besucht und sich mittels 
der aufliegenden Broschüren oder durch die stets anwesenden Mitglieder des OK, der Behörden und/oder 
der Kulturkommission orientieren lassen. 

2.5.6.5 Die Begleitvorträge 

An vier Abenden wurden als Begleitveranstaltungen Vorträge zu den Themen Fürstbischof, Gegenreforma-
tion und Geschichte der Familie von Blarer in den nachfolgenden Jahrhunderten gehalten.  
 
Prof. Dr. Josef Imbach  Als Pionier gefeiert, als Bischof gefeuert 
Dr. Hans Berner Obrigkeit und Untertanen in jener Zeit 
Dr. Daniel Hagmann Die Familie von Blarer zur Zeit der franz. Revolution und der Kantonsgründung 
Peter Hellinger Die Familie von Blarer in der neueren Zeit „Vom Bierbrauer zum Landrat“ 
 
Die Vorträge wurden von insgesamt 210 Personen besucht.  

2.5.6.6 Der Schlussakt 

Der Schlussakt fand zwar in Porrentruy statt, bildete jedoch einen würdigen Abschluss des Aescher Blarer-
Jahres. Der Fürstbischof hatte kurz vor seinem Tod insgesamt 12 Glasbilder in Auftrag gegeben und dem 
Zisterzienserinnen-Kloster Rathausen bei Luzern geschenkt. Diese Bilder kamen Jahrhunderte später auf 
Umwegen ins Landesmuseum, mit Ausnahme eines Gemäldes, das die Familie von Blarer erworben und 
dem Museum nur als Leihgabe überlassen hatte. Nachdem das Bild während Jahrzehnten nie ausgestellt 
wurde, beschloss Dr. Christoph von Blarer das Bild der Stadt Porrentruy zu schenken. Die feierliche Über-
gabe erfolgte am 3. Dezember in Anwesenheit der Behörden von Porrentruy und Aesch, sowie selbstver-
ständlich der Mitglieder der Schenkerfamilie. Das Glasgemälde „der Jakobsbrunnen“ hat nun im Hotel Dieu 
in der salle du trésor einen würdigen Platz gefunden.  
 
Nach dem Apéro in Porrentruy versammelten sich die Mitglieder der beiden Organisationskomitees zur 
Schluss-Sitzung und zum gemütlichen Ausklang.  

2.5.6.7 Der Marché Saint Martin in Porrentruy 

Alles begann damit, dass Aesch im Laufe der Vorbereitungsarbeiten zum Gedenkjahr des 400. Todestags 
von Fürstbischof Jakob Christoph Blarer von Wartensee von der Gemeinde Porrentruy angefragt wurde, als 
Ehrengast am Martinifest mitzumachen. 
 
Anfangs November 2007 reiste eine Fünfer-Delegation aus Aesch (Bürgerrat, Gemeinde, Kulturkommission) 
nach Porrentruy, um Eindrücke am Marché de Saint-Martin 2007 zu sammeln. Schon auf der Heimfahrt war 
der Tenor klar: Aesch würde gerne mitmachen. Am 22. November 2007 kam die Delegation mit der Ge-
meindepräsidentin Marianne Hollinger zusammen, um über die Teilnahme von Aesch als Ehrengast zu dis-
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kutieren. Es lag auf der Hand, dass die Beteiligung von Aesch im Jubiläumsjahr sinnvoll war und es wurde 
beschlossen, ein „OK Porrentruy“ ins Leben zu rufen.  
 
Die Aufgabe des OK bestand darin, für den Marché Saint Martin 2008 eine Dauerausstellung auf die Beine zu 
stellen und an den beiden Markt-Samstagen „in den Gassen“ präsent zu sein. Daher wurde zunächst bei diver-
sen Vereinen, der Sekundarschule, der Weinbaugenossenschaft, dem Banntagsteam und den Bäckereien eine 
Interessenumfrage gestartet und die Interessierten zu einer gemeinsamen Sitzung eingeladen. Das Konzept 
wurde dargelegt und angenommen. An den Samstagen sollten die Vereinsgruppen in den Gassen musizierend 
oder singend zirkulieren. Als kulinarische Darbietung an die Marché-Besucher wurde geplant, dass die Bann-
tagsküche „Spatz“ und die Zunft Treberwürste offerieren würde. Während der Dauerausstellung sollten Weine 
aus der Klus (Degustation) und Spezialitäten der Confiserie Helfenstein verkauft werden.  
 
Nachdem das Kostendach über Fr 30'000.-- von Gemeinderat und Bürgerrat gutgeheissen worden war, 
konnte Mitte Januar 2008 die Teilnahme von Aesch am Martinimarkt in Porrentruy offiziell bestätigt werden. 
An insgesamt neun Sitzungen wurden nun die anstehenden Details besprochen: 
- Die Gestaltung des Ausstellungsraums (Plakatwände und Vitrinen) 
- Angebot an Weinen und Süssigkeiten 
- Einsatzpläne für alle Beteiligten 
- Gemeinsames Erkennungsmerkmal (Schal mit Aescher Logo) 
- Transport von Material und Personal 
- Wegweiser zur Ausstellung 
- Budgeteinhaltung 
- Information der Bevölkerung (WoB, Plakate, Flyer) 
 
Am Samstag, 8. November, fand schliesslich um 11 Uhr die offizielle Begrüssung des Ehrengastes im Rat-
haus Porrentruy statt. Rund 90 Aktive reisten mit der S3 nach Porrentruy und erlebten bei gutem Wetter ei-
nen tollen Tag im Hauptort der Ajoie. Beteiligt waren der Musikverein, d’ Sytestächer, der Bacchanalchor, 
der Räbgeischt und die Banntagsküche. 
 

        

 
 

Am Samstag, 15. November reiste eine Gruppe von 70 Aktiven nach Porrentruy und auch sie verlebten (mit 
Petrus auf ihrer Seite) einen unvergesslichen Tag im welschen Städtchen. Diesmal waren die Marchingband 
(JMS), der Männerchor, der Trachtenverein, der Räbgeischt und Zunft zu Wein- und Herbergsleuten mit von 
der Partie. 
 



Präsidiales 
 

        

 
 

Der Auftritt von Aesch am Marché Saint Martin wurde auch in der Lokalpresse (Quotidien Jurassien) lobend 
erwähnt. Auch einige der anwesenden Besucher kommentierten die Aescher Darbietungen äusserst positiv. 
Sehr guten Anklang fand auch die kostenlose Abgabe von Spatz und Treberwurst. 
 
Im Ausstellungsraum wurde die Weindegustation rege frequentiert und entsprechend gut war auch Absatz von 
Wein und Süssigkeiten. Beim begleitenden Wettbewerb hat Aesch den ersten Preis gestiftet - eine Übernach-
tung im Gasthof Mühle inkl. Halbpension, um Aesch besser kennen zu lernen. Der erste Preis ging an eine 
Dame aus Porrentruy. 
 
Rückblickend haben sich alle Beteiligten zufrieden geäussert und haben es nicht bereut, diesen Einsatz ge-
leistet zu haben. Am 3. Dezember fand in Porrentruy der Schlussakt der „von Blarer Aktivitäten“ statt und 
anschliessend kamen die Mitglieder des OK Porrentruy und OK Ausstellung zu einem gemütlichen Abend im 
Heimatmuseum zusammen. 
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Vorsteher Bruno Theiler, Gemeinderat 
 
Bis 30.6.2008 
Schulen, Jugendarbeit, Schulsozialarbeit, Schulgesundheitsdienst 
 
Vorsteher Bruno Theiler, Gemeinderat 

3 Bildung und Jugend:  
Schulen, Jugendarbeit, Schulsozialarbeit, Schulgesundheitsdienst 

Den grössten Event in diesem Jahr bildete sicherlich die Einweihung des renovierten Schützenmatt Schul-
areals. Bei herrlichem Wetter und einer grossen Schar Besuchern wurde das Schulareal gebührend einge-
weiht. Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden. 
 

      

 
 

2008 war auch ein Wahljahr und dies ergab einige Verschiebungen in den diversen Schulräten. Erläuterun-
gen dazu sind in den einzelnen Berichten der Schulräte zu finden. 
 
In der Leitung der Musikschule Aesch/Pfeffingen gab es ab dem Sommer eine einschneidende Veränderung: In 
Zukunft wird die Musikschule Aesch/Pfeffingen von einer Co-Leitung geführt d. h. für den musikalischen Bereich 
ist nach wie vor Bernhard Stadelmann und neu für die Administration ist Barbara Hahn zuständig. 

3.1 Aus den Schulen 

3.1.1 Schulleitung des Kindergartens und der Primar schule Aesch 
(Rektor: Adrian Hofer) 

3.1.1.1 Personelle Veränderungen 

Das vergangene Jahr war mit dem Todesfall von Frau Margarita Süman im ersten Quartal besonders ge-
prägt und begleitete die Lehrerschaft im Neumattareal noch längere Zeit.  
 
Pensioniert wurden auf Ende des Schuljahres Frau Elisabeth Steiger, tätig als Kindergärtnerin im Birspark.  
 
Als ehemalige Klassenlehrerin im Neumatt, dann jahrelang als DaZ-Lehrperson tätig, entschloss sich Frau 
Andrea Bitterlin, die Zukunft ganz der Familie und privaten Interessen zu widmen. Ein kurzes Anstellungs-
verhältnis in Aesch hatten Frau Nicole Roos (KG) und Frau Daiana Vasella (ISF). Weitere Austritte waren 
Frau D. Galvagno (Langzeitstellvertretung) und Frau Mirjam Recher, Primarmittelstufe. 
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Im Schulsekretariat wurden mit Frau Milvia Romano und Frau Monika Suhr zwei Sekretärinnen praktisch 
miteinander neu angestellt, was eine Herausforderung für alle Seiten war, denn Einarbeitung und laufender 
Betrieb war kaum zu unterscheiden. 

3.1.1.2 Schützenmatt im Festbetrieb/ Abschluss Umbau 

Mit dem praktisch abgeschlossenen Umbau im Schützenmattschulhaus wurde am 26. April mit einem gros-
sen Fest das Schulhaus im „neuen Kleid“ – so das Motto – gefeiert. Der Festerlös von mehreren tausend 
Franken wird mit der letzten Umbauphase des Spielplatzes für ein spezielles Gerät wieder den Kindern zu-
kommen. 

3.1.1.3 Neues Logo 
 

Mit dem Start des Schuljahres im Sommer durfte nach der Fahnenweihe am Schüt-
zenmattfest auch das neue Logo der Schule verbreitet werden. Briefpapier und Cou-
verts, sowie die jährliche Broschüre sind bedruckt und wollen die Schule Aesch „be-
wegt“ halten.  

3.1.1.4 Jahresthemen 

Bereits zum zweiten Mal legte die Schule ein Jahresthema fest, das einen Schwerpunkt im Schulalltag set-
zen will und Fortbildungen anregt. Zum Thema „Schule und Natur“ wurden Ökotage für die Mittelstufen und 
Anlässe für die Klassen in der Natur - dies in monatlicher Verpflichtung - durchgeführt. Die Lehrerschaft 
wurde auf der Wasserfallen ob Reigoldswil an einer Tagung in die Arbeit der Waldpädagogik eingeführt.  

3.1.1.5 Anlässe 

Zu den regelmässigen Anlässen gehören die Informationsabende für den Kindergarteneinstieg und die Ein-
schulung in die 1. Klassen, sowie die Veranstaltung zum Übertritt vom Kindergarten in die Schule und der 
Übertritt von der 5. Klasse in die Sekundarstufe I.  
 
Weitere Anlässe: Mostaktion (Verteilung von Rund 800 Liter Most), Räbeliechtliumzug, Mässfestli, Fasnacht, 
OL-Anlass, Waldtag, Märchenerzählerin in der Schule, Tokkelbühne (Theaterzelt auf der Wiese), Fachmes-
sebesuch für die Lehrpersonen (worddidac), Fussballnachmittag u. a. 

3.1.2 Schulleitung der Sekundarschule Aesch-Pfeffin gen 
(Rektor: Pierre Martin) 

3.1.2.1 Statistik 

Ende Dezember betrug die Zahl der Schülerinnen und Schüler 569. Diese wurden von 35 Lehrern und 
30 Lehrerinnen unterrichtet. Es wurden 29 Klassen geführt; 9 im Niveau A (davon 1 Kleinklasse), 12 im Ni-
veau E und 8 im Niveau P. 

3.1.2.2 Schwerpunkte der Schulentwicklung 

- Leitbild: Als Produkt der im Jahre 2007 begonnenen Arbeit zum Thema Respekt ist in diesem Jahr das 
Leitbild fertig gestellt und verabschiedet worden. 

- Knigge: Ebenfalls aus der 2007 begonnen Arbeit ist ein Knigge entstanden, der die 7 goldenen Regeln 
der Sekundarschule enthält. In jedem Quartal wird eine der 7 Regeln als Schwerpunkt umgesetzt. Diese 
Regeln wurden mittels einer Befragung der Schülerinnen und Schüler festgelegt. 

- Homepage: Nach umfangreichen Vorarbeiten von Roman Weyeneth konnte in der September-Projekt-
woche mit einer Gruppe von Schülerinnen und Schülern die Homepage erarbeitet und aufgeschaltet 
werden. 

- Jahresausstellung: Am vorletzten Mai-Wochenende öffnete die Sekundarschule ihre Türen für eine gros-
se Ausstellung von Arbeiten aus den Bereichen Bildnerisches Gestalten, Werken und Textiles Gestalten. 
Ziel war es, dass jeder Schüler und jede Schülerin mit einer Arbeit aus jedem der besuchten Fächer ver-
treten ist. Parallel dazu gab es an diesem Wochenende auch Auftritte der Schülerinnen-Band und von 
einer Schülerinnen-Tanzgruppe, sowie eine Theateraufführung der Klasse 4p. 

3.1.2.3 Zusammenarbeit mit der Gemeinde  

- Papiersammlungen: Nachdem die Primarschule sich von den Papiersammlungen zurückgezogen hatte, 
sind die Papiersammlungen zwischen Sekundarschule und Pfadi aufgeteilt worden. Die Hälfte der 
Sammlungen, d. h. vier pro Schuljahr, wird von der Sekundarschule durchgeführt. 

- Ausstellung von Plakaten zum Thema Littering: Im April wurden auf dem Dorfplatz 18 Plakate ausge-
stellt, die von verschiedenen Klassen im Bildnerischen Gestalten erstellt wurden. Die besten drei wurden 
prämiert. Im Juni konnte dann die Ausstellung für eine Woche auch auf dem Pausenplatz präsentiert 
werden. 
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- Netztreffen: Viermal im Jahr findet das so genannte Netztreffen statt. Dies ist ein Informationsaustausch 
unter der Leitung des Schulsozialarbeiters Lukas Mühlemann mit Vertretern der Gemeinde, der sozialen 
Dienste und der Schulen. 

- Roundtable: Zweimal im Jahr treffen sich unter der Leitung des Streetworkers oder der Streetworkerin 
Vertreter der Gemeinde und der Polizei, der Förster und ein Schulleitungsmitglied der Sekundarschule 
zum Thema „Jugendliche im öffentlichen Raum“. Eines der Traktanden war das inoffizielle Schulab-
schlussfest im Bürgerwald, Es wurden Massnahmen diskutiert, wie dem Abfall- und Alkoholproblem an-
lässlich dieses Festes begegnet werden kann. 
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3.2 jugendhaus phönix 
(Jugendhausleiterin: Barbara Lüthi) 

3.2.1 Überblick 

3.2.1.1 Besucherzahlen 

Über das ganze Jahr besuchten 5’733 Menschen das jugendhaus phönix. Das sind wieder mehr Besucher 
als im Jahr 2007. Der Freitagabend überragt wie jedes Jahr die anderen Wochentage mit durchschnittlich 
40.1 Besuchern. Der Anteil der Mädchen liegt wieder knapp bei einem Drittel (27.4 %). Auf der Homepage 
des jugendhauses wurden durch das ganze Jahr 3’709 Besucher registriert. 
 

 

3.2.1.2 Events 

Das phönix-Team organisierte zusammen mit der Betriebsgruppe drei phönix Discos und zwei oldies-night 
Discos.  
 
Die Mitarbeitenden ermöglichten zwei Konzerte. Die zweite Pokernacht, zusammen mit den beiden Kirch-
gemeinden organisiert, wurde aufgrund des Todes eines Jugendlichen im November auf Januar 2009 ver-
schoben. In Zusammenarbeit mit dem Alterszentrum entstand im August ein Grill-Event auf dem phönix 
Vorplatz. Der Skatecontest musste leider abgesagt werden, da an beiden Daten schlechtes Wetter war. 
Während der IGeA wurde im phönix Discokeller ein Kinderhort, welcher vom Tagesheim betrieben wurde, 
angeboten. Das phönix hatte während diesen Tagen normal offen und führte spontane Töggeli-Turniere 
durch. 
 

  

 
 

3.2.1.3 Projekte 

Mit dem Schulsozialarbeiter führten die Mitarbeitenden 6 Klassenprojekte durch, welche jeweils drei halbe 
Tage dauerten. In den letzten zwei Sommerferienwochen, boten die Teammitglieder in Zusammenarbeit mit 
jugendlichen Helfern für den Ferienpass Aesch 4 Kurse an. 
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3.2.1.3.1 Ausserordentliches 

Der Unfall-Tod von Dominik Müller am 15. November beschäftigte die Jugendlichen und das phönix-Team 
sehr. Während den Tagen gleich nach dem Unfall war das phönix-Team viel auf der Strasse und sprach mit 
den trauernden Jugendlichen. Das Team organisierte mit den Jugendlichen nach der Beerdigung eine war-
me Mahlzeit im phönix und die Möglichkeit, der Trauer Raum zu geben. 
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3.2.1.3.2 Jobtreff 

2008 Suchten 12 Jugendliche im Alter von 16 bis 27 Jahren insgesamt 23 mal Unterstützung im Jobtreff. 
Fast alle Beratungen fanden in der ersten Hälfte des Jahres zwischen Januar und August statt. Inhaltlich 
ging es meistens um Informationen zu verschiedenen Berufen, gefolgt von Hilfestellungen beim Verfassen 
von Bewerbungsdossiers. Eine deutliche Zunahme gab es bei Fragen betreffend Problemen mit Arbeitge-
bern und Kündigungen. 5 der 12 Jugendlichen fanden im Anschluss an die Beratungen entweder eine Lehre 
oder eine Anstellung. 2 der Jugendlichen sind immer noch in Beratung, weil sie noch keine Anschlusslösung 
finden konnten. Zu 5 Jugendlichen brach der Kontakt nach einmaliger Beratung wieder ab. Seit September 
finden die Jobtreff-Beratungen nur noch nach telefonischer Terminvereinbarung statt. 

3.2.2 Streetworking 
 
Im Jahr 2008 fanden insgesamt 119 Streetworking-Kontakte mit Jugendlichen im öffentlichen Raum statt. 
Der Kontakt entstand zu kleineren oder grösseren Gruppen, aber auch zu Einzelpersonen. Die durchschnitt-
liche Gruppengrösse lag bei 6 Jugendlichen. Das Alter der kontaktierten Jugendlichen lag zwischen 8 und 
28 Jahren, wobei ein Grossteil zwischen 14 und 19 Jahren waren. 32 % der Jugendlichen waren weiblich, 
68 % männlich.  
 
Inhaltlich ging es um Themen wie Aktivitäten und Freizeitgestaltung, Schule, Ausbildungsstelle, Berufswahl 
und Lehrstellensuche, sowie Sucht und Gewalt.  
 
Abgesehen von diesen regulären Rundgängen fanden auch Einsätze an der Aescher Fasnacht, beim Public 
Viewing der Euro 08 beim alten Tramdepot und beim Schulabschlussfest im Bürgerwald statt.  
 
Der Austausch mit den beteiligten Institutionen (Polizei, Werkhof, Schule, Bürgergemeinde usw.) war wie 
auch schon im letzten Jahr ausserordentlich gut.  

3.2.3 Vermietungen 
 
Im Jahr 2008 wurde das phönix 11 Mal vermietet. Dadurch konnte der Betrag von Fr. 2’125.-- erwirtschaftet 
werden. 

3.2.4 Personelles 
Seit Januar 2008 arbeitet Barbara Lüthi wieder zu 70 % und Thomas Lüthi zu 70 %. Sabrina Davatz konnte 
bis Ende September als Aushilfe arbeiten und wurde nach Stundenaufwand (bis max. 40 %) entlöhnt. Am 
4. August begann Sonja Dellsperger ihr Praktikum (FMS) für ihre Fachmaturität im Sozialenbereich. Auf En-
de September reduzierte Marc Freivogel, Schwerpunkt Streetworker, sein Pensum auf 40 %, da er ein Stu-
dium zum Master in Sozialarbeit begann. An seiner Stelle übernimmt neu Barbara Zumsteg die Aufgaben 
von Streetworking, Passage und Jobtreff. Sie arbeitet seit 14. Oktober mit 80 % im jugendhaus phönix. 

3.3 Aus den Kommissionen 

3.3.1 Schulrat der Primarschule und des Kindergarte ns 
(Präsident: Adrian Bielser) 
 
Im Frühling 2008 war nun endlich für jeden sichtbar, was mit Mühe und grossem finanziellem Aufwand sei-
tens der Gemeinde im Schützenmattschulhaus geleistet wurde: Die Gebäude erstrahlen in neuem Glanz 
und präsentieren eine moderne, kindergerechte Anlage. Musikschule, Primarschule und alles was dazuge-
hört - ein wahres Prunkstück in der Gemeinde Aesch. Gemeindebehörden Aesch und Pfeffingen, die Leh-
rerschaft und alle Kinder, sowie ein schöner Teil der Aescher Bevölkerung haben an einem sonnigen Wo-
chenende die Bauvollendung mit einem fröhlichen Fest gefeiert. 
 
Keine Feststimmung hingegen haben jedoch einige Entscheidungen des Schulrates innerhalb des Jahres 
2008 ausgelöst. So zum Beispiel der Beschluss, die Kinder der Primarschule aus Sicherheitsgründen keine 
Papiersammlung mehr durchführen zu lassen. 
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Die nicht enden wollende Diskussion über HarmoS - die schweizweite Harmonisierung der Schulen - und 
seine Folgen hat sich im Jahr 2008 eher auf nationaler Ebene abgespielt und war deshalb in der Schule 
Aesch schon beinahe harmlos. 
 
Etwas hektischer waren die personellen Veränderungen im Schulrat: Nach den Wahlen musste sich der 
Schulrat von einem Urgestein des Schulrates und Geburtshelfer des Mittagstisches Ralph Schwegler so wie 
von Anne-Lise Viquerat verabschieden. Dafür nahmen mit Ursula Spichty und Pascal Meyer zwei junge mo-
tivierte Mitstreiter ihren Einsitz in die Behörde.  
 
Im Sommer hat das langjährigste Schulratsmitglied Dieter Ruf seinen Wohnsitz 50 Meter über die Gemein-
degrenze nach Pfeffingen verschoben und sich damit selbst aus dem Schulrat entlassen. Als Nachrückende 
der gleichen Partei hat an seiner Stelle Anne-Lise Viquerat ihre Tätigkeit im Schulrat wieder aufgenommen. 
Eine Tätigkeit, die wohl nie endet aber dank guter Zusammenarbeit mit Lehrerschaft, Schulleitung und Ge-
meinde durchaus Freude macht. 

3.3.2 Schulrat der Sekundarschule Aesch-Pfeffingen 
(Präsidentin: Ursula Vogel-Gmür) 
 
Neben regelmässig wiederkehrenden Traktanden hat der Schulrat zusätzlich wichtige Themen behandelt: 

- Externe Evaluation: Im März fand ein Kontrollgespräch mit den zuständigen Personen des AVS (Amt für 
Volksschulen) statt.  

- Zu drei Vernehmlassungen hat der Schulrat Stellung genommen: 
- Organisation/Modell Schulleitungen im Rahmen der kooperativen Verbünde 
- Grundsatzentscheid Sekundarschulstandorte 
- Verordnung für die Schulleitung 

 
Im Juni wurde der gemeinsame Anlass für die Lehrpersonen und Schulratsmitglieder durchgeführt. 
 

Im Juni 2008 fanden Neuwahlen für den Schulrat statt. Rosmarie Kerker-Sutter, Präsidentin, sowie Chris-
toph Steinemann, Schulratsmitglied, und Andreas Wamister, Schulratsmitglied aus Duggingen, stellten sich 
nicht mehr zur Wahl. Ab 1. August nahmen  neu Stefan Meyer, Andreas Werder und aus Duggingen Barba-
ra Falivene, welche im Oktober von Gitta Keller Hardmeier abgelöst wurde, Einsitz in den Schulrat. Als Prä-
sidentin amtet nun Ursula Vogel-Gmür.  
 
Der Schulrat besteht aus 9 Mitgliedern: Aesch 6 / Pfeffingen 2 / Duggingen 1.  

3.3.3 Schulrat der Musikschule Aesch-Pfeffingen 
(Präsidentin: Rose-Marie Benzinger) 

3.3.3.1 Die Aescher Musikschule in der Öffentlichkeit 

Die Musikschule präsentierte sich auch in diesem Jahr an zahlreichen Konzerten und Vortragsstunden. Ins-
gesamt fanden 62 Auftritte statt. Die Musikschule ist stolz darauf, dass die jungen Musiker oft Gelegenheit 
erhalten, ihr musikalisches Können vorzutragen. 
 
Einer der besonderen Anlässe war die Einweihung der neuen Musikschule im April. Das Musikschul-
Orchester hat zusammen mit demjenigen von Muttenz eine so herausragende Darbietung einstudiert, so 
dass der neue Saal schon zur Einweihung zu wenig Platz bot und die vielen Gäste sogar im Vorraum und 
draussen die verschiedenen Musikvorträge mitverfolgten. 

3.3.3.2 Die Leitung der Musikschule ab Sommer als Co-Team 

Mit Barbara Hahn wurde für die Finanzen und die Administration ein 
neues Schulleitungsmitglied gewonnen. Dem Wunsch von Bernhard 
Stadelmann wurde entsprochen, dass Barbara Hahn auf gleicher Stu-
fe wie er die Schule führen soll. Barbara Hahn kann nicht nur auf rei-
che Führungserfahrung zurück blicken, sondern bringt auch fundierte 
musikalische Kenntnisse mit in diese neue Aufgabe. Ihre Fähigkeiten 
sind eine willkommene Ergänzung zum Spezialwissen von Bernhard 
Stadelmann auf musikalisch-pädagogischem Gebiet, wofür er zustän-
dig ist. In dieser Funktion wird er auch in Zukunft meistens die Musik-
schule nach aussen vertreten. Jetzt ist auch die Stellvertretung opti-
mal geregelt. 
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3.3.3.3 Der Schulrat in neuer Zusammensetzung 

2008 war auch ein Wahljahr. Grosser Dank geht an Pia Augsburger und Barbara Baumgartner, die wertvolle 
und zum Teil sehr intensive Arbeit geleistet haben. Sie sind durch Viktor Höchle und Jürg Gerber ersetzt 
worden. Viktor Höchle hat gleich zwei Funktionen übernommen: Vizepräsident und Aktuar. 

3.3.3.4 Spezielles 

2 Gitarrenensembles und 2 Sologesangsschülerinnen traten erfolgreich am basellandschaftlichen Podiums-
konzert auf. Das Ensemble Global Players erhielt im kantonalen Impulsprogramm einen 1. Preis. 

3.3.4 Arbeitsgruppe Schulmobiliar 
(Präsident: Bruno Theiler) 
 
Anlässlich einer Sitzung wurden die Mobiliarersatzlieferungen für Kindergarten / Primar- und Sekundarschu-
le besprochen (je Fr. 30'000.--) und die entsprechenden Anträge an den Gemeinderat definiert. Im Einzel-
nen sind dies: 
 
Für die Kindergärten und die Primarschule: 
- Ersatz von 110 Schülerstühle, sowie einige Einer-Schultische 
 
Für die Sekundarschule: 
- Ersatz Schülerpulte; Einer- und Doppeltische 

3.3.5 Arbeitsgruppe Freiwilliger Schulsport 
(Präsident: Bruno Theiler) 

3.3.5.1 Grosser Wechsel in der Arbeitsgruppe 

Die Neuwahlen der Schulräte hinterliessen ihre Spuren auch in der Arbeitsgruppe für den Freiwilligen Schul-
sport: Die beiden Herren Ralph Schwegler und Christoph Steinemann wurden auf Beginn der neuen Amts-
periode Mitte Jahr durch Magdalena Wiedmer (Schulrat KG/PS) und Stefan Meyer (Schulrat Sek.) ersetzt.  

3.3.5.2 Die Kurse 

Die beiden Sportlehrer Roger Pellaton (Primar) und Fayçal Ladhari (Sekundar) haben auch in diesem Jahr 
viele Jugendliche für den freiwilligen Schulsport begeistern können. 
 
Im Frühlingssemester konnten 14 Kurse mit 154 Teilnehmenden und im Herbstsemester 13 Kurse mit 135 
Schülerinnen und Schülern angeboten werden. 

3.3.6 Arbeitsgruppe Ferienpass 
(Präsidentin: Christine Koch Kirchmayr / ab 01.11.2008: Annelies Hässle) 

 
Die Arbeitsgruppe Ferienpass organisierte ein abwechslungsreiches Ferienpassprogramm, führte einen In-
fo-Abend für interessierte Kursleiterinnen und Helferinnen durch und lud zum traditionellen Schlussessen im 
Restaurant „Minigolf an der Birs“ ein.  

3.3.6.1 Vergleichszahlen 

 2005 2006 2007 2008 
Anzahl Veranstaltungen 67 67 72 87 
Anzahl Aktivitäten 44 45 44 51 
Anzahl angebotene Plätze 1289 1176 1054 1260 
Anzahl besetzte Plätze 840 842 886 1074 
Anzahl ausgebuchte Kurse 22 40 58 54 
Anzahl abgesagte Kurse 11 5 5 1 

 
Die Anzahl der Veranstaltungen sind jeweils höher, weil gewisse Aktivitäten doppelt geführt werden. Erfreu-
licherweise konnte die Auslastung der Kurse merklich gesteigert werden. Dies deutet darauf hin, dass das 
Angebot nochmals vergrössert werden könnte. Aus organisatorischen Gründen ist dies aber schwierig, zu-
mal die Anzahl Kursleitende und Helfende begrenzt ist. 
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3.3.6.2 Reichhaltiges Kursangebot 

Baggerfahren, Wasserturmspringen, Ponyreiten, Schatztruhen verzieren, Kochen im Wald, Lamatrekking in 
der Klus, Lastwagen basteln, Geocaching (moderne Schatzsuche), Pandatäschli nähen, Besuch im Tierpark 
Lange Erlen – dies waren die Highlights, um nur einige zu nennen. 
 

 

3.3.6.3 Anmeldeverfahren 

Die telefonische Anmeldung gab auch dieses Jahr wieder Anlass zu Unzufriedenheit seitens der Eltern. Die 
Arbeitsgruppe Ferienpass Aesch würde es begrüssen, wenn eine regionale Arbeitsgruppe eingesetzt würde, 
die sich mit alternativen Anmeldeverfahren auseinandersetzen würde und eine auf die Regio massge-
schneiderte Lösung erarbeiten könnte. Doch dies ist im Moment noch immer eine Vision. In den meisten an-
deren Regio-Ferienpassgemeinden stösst der Vorschlag auf völlige Ablehnung. 

3.3.7 Gemeinde- und Schulbibliothek 
(Präsidentin: Ruth Nicolet) 
Das Bibliotheksteam unter der Leitung von Jeannette Steiger ist unermüdlich im Einsatz und bietet der Le-
serschaft eine moderne Bibliothek mit allen Medien, die heute auf dem Markt sind, übersichtlich, benutzer-
freundlich und einladend präsentiert. Erfreulicherweise ist nun auch eine eigene Homepage aufgeschaltet 
(www.bibliothek.aesch.ch). Leider konnte aber aus finanziellen Gründen der Katalog noch nicht ins Netz ge-
stellt werden. Da dies einem breiten Bedürfnis entspricht, hofft das Bibliotheksteam, dies mit Hilfe der Ge-
meinde doch bald realisieren zu können. 
 
Anfangs Jahr haben zwei Damen aus dem Team den Grundkurs für Bibliothekarinnen SAB erfolgreich ab-
geschlossen und bringen somit neue Impulse für eine zeitgemässe Bibliothek mit. Das Interesse und die Zu-
friedenheit der Leserschaft und der leicht gestiegene Mitgliederbestand sind der Dank für viel Engagement 
der 10 Bibliothekarinnen. 

3.3.7.1 Spezielle Anlässe 

Ein paar besondere Anlässe brachten Farbe und Leben in den Bibliotheksalltag: 
- Am 23. April beteiligte sich die Bibliothek aktiv am Bibliothekstag beider Basel unter dem Motto „Fitness 

fürs Hirn“. Erwachsene, Kinder und sogar ganze Schulklassen versuchten die spannenden Aufgaben 
und das Sudoku zu lösen und hofften, den Wettbewerbspreis zu gewinnen. 

- Im Rahmen der Fussball-EM wurde am 28. Mai die Panini-Bilder Tauschbörse zum absoluten Hit. Die 
Bibliothek wurde regelrecht überrannt. 

- Im Juni und während der Sommerferien war der grosse Flohmarkt „3 für 2“ ein Erfolg. 
- Die Idee, im Schwimmbad Körbe mit Belletristik für Erwachsene, Jugendliche und Kinder aufzustellen 

wurde mit Begeisterung aufgenommen und das Angebot rege genutzt. 
 

      
 

- Am 10. Dezember fand der traditionelle Märchennachmittag mit Frau Monika Starck-Karrer wie immer 
grossen Anklang. 
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3.3.8 Robiverein Aesch 
(Präsidentin: Antje Lützelschwab) 

3.3.8.1 Statistik 

- 43 Mitgliedschaften inkl. Passive und Spender 
- Der Robiplatz war an 29 Nachmittagen geöffnet. 
- 402 Kinderbesuche sind protokolliert (402:29 = 13.86 Kinder/Nachmittag) d. h. es wurden 203 ehren-

amtliche Betreuungsstunden geleistet (58 x 3.5h) dazu unzählige Stunden Freiwilligenarbeit an Vorbe-
reitungen für unsere Aktivitäten. 

3.3.8.2 Die Highlights 

   

 
 
Zu allen Anlässen gibt’s mehr Photos unter: www.robi-aesch.ch 

3.3.8.2.1 Vatertag, 17. Mai 

Bei strömendem Regen besammelten sich 11 baufreudige Kinder mit ihren fünf Papis und einem Mami auf 
dem Platz um wichtige Bauvorhaben zu festigen. Die grillierten Würste schmeckten nach so einem feuchten 
Baunachmittag besonders und die zukünftigen architektonischen Vorstellungen der Kinder wurden gedank-
lich festgehalten. 

3.3.8.2.2 Open Air Kino am 23. August 

„Mein Freund der Wasserdrache“ hiess der diesjährige Film, den die ca. 35 anwesenden Kindern mit deren 
Eltern wählten. Ein mit Popcorn gefüllter Wäschekorb, dieses Jahr neu auch mit farbigen, untermalte den 
gemütlichen Abend bei angenehmen Temperaturen zusätzlich. 

3.3.8.2.3 Halloween-Party am 1. November 

Nach der Premiere vom letzten Jahr freuten sich schon viele Kinder im voraus auf die Halloween-Party 
2008. Das Kürbisschnitzen fand auch dieses Jahr grosses Interesse und die Kostüme und Masken waren 
auch heuer sehr gruselig: Während das eine Kind im Verkauf kein passendes Kostüm mehr ergattern konn-
te, lief beim andern das Blut über die blasse Plastikfratze! Wenn einem da die Haare nicht zu Berge stehen. 

3.3.8.3 Weitere Anlässe 

- Generalversammlung vom 25. Januar (Beschlüsse: Präsidentin: Antje Lützelschwab, Vize-Präsident: 
Stephan Rickenbacher, Kassierin: Jacqueline Stössel, Aktuarin: Susanne Bollbach) 

- Platz Aufräumaktion am 19. April 
- Platz Eröffnung am 30. April 
- Bastelnachmittag am 7. Mai 
- Speckstein am 4. und 7. Juni 
- Brot backen am 28. Mai, 10. und 24. September 
- T-Shirt färben am 21. und 25. Juni 
- Kerzen ziehen am 15. und 22. Oktober 
- Gemütliches Betreueressen im Rest. Mühle am 7. November 

3.3.8.4 Wichtige Hilfe vom Zivilschutz und weiteren kräftigen Männern 

Im Herbst und Frühling leistete der Zivilschutz für den Robi wieder sehr wertvolle und unbezahlbare Arbeit: 
Das hartnäckige Unkraut, Dornengebüsche und schnell wachsende Sträucher verunmöglichen es manchmal 
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den Kindern ihre Häuser auszubauen. Das Roden der Flächen war dieses Jahr unabdingbar, es mussten ja 
auch neue Hütten her, da im letzten Jahr die alten und morschen entfernt wurden. Aufgrund der sauberen 
Arbeit war der Platz nun da für Neues. 
 

    

 
 

Um eine Eröffnung zu garantieren setzten sich drei Familienväter für einen Hüttenbau zusammen. Die Arbei-
ten der neuen Hütten konnten Ende April - zwar mit einer Budgetüberschreitung, aber mit einem tollen Er-
gebnis - erfolgreich abgeschlossen werden. 
 
Aus Helfermangel und Zeitnot hat der Vorstand beschlossen, stabile Fundamente für den Hüttenbau von der 
Rofra Bau AG setzen zu lassen. Um die Hütten einzukleiden brauchte es natürlich einiges an Holzlieferun-
gen, welches durch die Firma Thummel geliefert wurde.  

3.3.8.5 Viele Kinder contra fehlende Betreuer 

In der vergangenen Saison ist die Zahl der Kinder gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Das Bedürfnis der 
Kinder nach einem Robi-Spielplatz ist also da, doch leider ist ein starkes Desinteresse für Betreuung und 
sonstige Einsätze von Eltern und Erziehungsberechtigten spürbar.  
 
Aus Mangel an Mithelfenden mussten das Robifest und die Robi-Übernachtung abgesagt werden. Aber 
auch der Niggi-Näggi fand heuer keinen Anklang. 
 
Ein schriftlicher Aufruf im September an alle Mitglieder, doch bei der Betreuung oder im Vorstand mitzuwir-
ken, ist bis dato ohne Reaktionen verhallt. 
 
Die Betreuerinnen und Betreuer schenken den Robi-Kindern an den Nachmittagen Zuwendung und geben 
ihnen eine soziale Stütze, mit der Absicht, sie auf den „richtigen Weg“ zu leiten. Dies gelingt aber nur in Zu-
sammenarbeit mit Erwachsenen, die sich dieser Aufgabe annehmen. 
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Vorsteher Andreas Spindler, Gemeinderat 
 
Bis 30.6.2008 
Budget und Rechnung, Steuern, Kirchenwesen, Informatik  
 
Vorsteherin Esther Aeschlimann, Vizepräsidentin  

4 Finanzen: 
Rechnungswesen, Steuern, Kirchenwesen, Informatik 

4.1 Die Ausgangslage 

Die Jahresrechnung 2008 schliesst mit einem sehr erfreulichen Ergebnis: statt dem budgetierten Aufwand-
überschuss von Fr. 0,4 Mio. resultiert ein Ertragsüberschuss von effektiv Fr. 1,1 Mio. Das gute Ergebnis 
konnte trotz einer Senkung des Gemeindesteuersatzes von 58 % auf 57 % erreicht werden.  
 
Das Ergebnis der Laufenden Rechnung 2008 beträgt Fr. 14'804.-- nach Verwendung des Ertragsüberschus-
ses. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 412'320.--. Aufgrund des guten Ergebnisses können eine 
Rückstellung von Fr. 0,4 Mio. für allfällige Verpflichtungen bei einer Sanierung der Pensionskasse, Abschrei-
bungen auf dem Finanzvermögen von 0,4 Mio., zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 
von Fr. 0,4 Mio. sowie eine Vorfinanzierung für Sportanlagen von Fr. 0,3 Mio. vorgenommen werden. 
 
Das Ergebnis wird durch folgende Faktoren geprägt. Der Personalaufwand (ohne Rückstellung für die Pen-
sionskasse) ist Fr. 0,1 Mio. höher, der Sachaufwand ist Fr. 0,2 Mio. tiefer als geplant. Der Aufwand für Eige-
ne Beiträge (Unterstützungsleistungen) ist Fr. 0,9 Mio. tiefer als erwartet. Der Steuerertrag der Natürlichen 
Personen entspricht dem Budget. Der Steuerertrag der Juristischen Personen ist aufgrund der sehr guten 
wirtschaftlichen Entwicklung von Aescher Unternehmen Fr. 0,9 Mio. höher als veranschlagt.  
 
Die Investitionen betragen netto Fr. 4,6 Mio. Die grössten Investitionen des Jahres 2008 stellen die Sanierung 
der Schulanlage Schützenmatt im Betrag von Fr. 1,1 Mio. und der Strassenbau (Gewerbegebiet Butthollen und 
Kreisel Arlesheimerstrasse/Pfeffingerring) mit Fr. 1,6 Mio. dar. Für Hochbauten sind gesamthaft Fr. 2,3 Mio., für 
Spezialfinanzierungen (GGA, Wasser und Abwasser) Fr. 1,9 Mio., für Mobilien/Maschinen/Fahrzeuge und übri-
ge Sachgüter Fr. 0,6 Mio. investiert worden. Die Grundstückanstösser übernehmen dabei Anschlussbeiträge 
von Fr. 1,6 Mio. und der Kanton leistet einen Investitionsbeitrag von Fr. 0,2 Mio.  
 
Die Verpflichtungskredite für bewilligte Investitionen betragen per 31. Dezember Fr. 13,3 Mio. Für die Sanie-
rung der Schulanlage Schützenmatt sind dabei noch Fr. 0,9 Mio. vorgesehen.  
 
Die Rechnung 2008 weist für die Einwohnergemeinde einen Cashflow (Selbstfinanzierung inkl. a. o. Rück-
stellung für die Pensionskasse und Abschreibungen auf Finanzvermögen) von Fr. 4,6 Mio. aus. Die Investiti-
onen von Fr. 4,5 Mio. konnten damit vollständig aus eigenen Mitteln finanziert werden. Die mittel- und lang-
fristigen Schulden betragen per 31. Dezember Fr. 15,0 Mio. Die Übernahme der Sekundarschulbauten durch 
den Kanton ist im Jahr 2010 geplant. Der Übernahmewert wird zur Rückzahlung von mittel- und langfristigen 
Schulden verwendet werden können. Das Eigenkapital beträgt per 31. Dezember aufgrund der ausge-
glichenen Laufenden Rechnung unverändert Fr. 6,2 Mio.  

4.1.1.1 Zur Erinnerung 

Die Bereiche Wasser, Abwasser, GGA und Abfallentsorgung werden innerhalb der Rechnung als eigene 
Rechnungskreise geführt (= Spezialfinanzierungen). Die Aufwändungen dieser Spezialfinanzierungen wer-
den ausschliesslich über Gebühren nach dem Verursacherprinzip und nicht über Steuern finanziert. 
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4.1.2 Laufende Rechnung 

4.1.2.1 Laufende Rechnung 2008 

 Aufwand Ertrag Ergebnis 
Rechnung 2008 42’065’516 42’080’320 + 14’804 
Budget 2008 41’282’270 40’869’950 - 412’320 

4.1.2.2 Investitionsrechnung 2008 

 Ausgaben Einnahmen Nettoinvestitionen 
Rechnung 2008 6’374’118 1’821’542 4’552’576 

4.1.2.3 Investitionen und deren Finanzierung 2008 

 Nettoinvestitionen Selbstfinanzierung Finanzierungssaldo 
Rechnung 2008 4’552’576 4’659’859 107’283 

4.1.2.4 Laufende Rechnung - wichtigste Abweichungen 

 Budget 2008 Rechnung 2008 Abweichung Aufwand 
Personalaufwand (ohne Rückst. BLPK) 17’706’100 17’817’056 - 110’956 
Sachaufwand 7’075’250 6’841’644  233’606 
Passivzinsen 687’000 689’259 - 2’259 
Abschreibungen 
Verw.-, Finanzvermögen und Steuerguthaben 3’058’700 4’086’889 - 1’028’189 
Einlage in Vorfinanzierung 0 350’000 - 350’000 
Entschädigungen  
an Kanton/Gemeinden 2’181’200 1’704’228  476’972 
Eigene Beiträge 9’240’920 8’343’365  897’555 
 

 Budget 2008 Rechnung 2008 Abweichung Ertrag 
Steuern 22’073’000 22’838’659 765’659 
Regalien und Konzessionen 163’100 180’459 17’359 
Vermögenserträge inkl. Buchgewinn 991’400 1’713’090 721’690 
Entgelte 7’541’100 7’763’206 222’106 
Ungebundener Finanzausgleich 3’387’000 3’014’050 - 372’950 
Beiträge für eigene Rechnung 4’214’950 4’064’439 - 150’511 
Entnahmen aus Sonderfinanz. 464’100 478’727 14’627 

4.1.2.5 Die Steuereinnahmen detailliert 

 Budget 2008 Rechnung 2008 Abweichung 
Steuern nat. Personen 19’523’000 19’398’017  - 124’983 
Steuern jur. Personen 2’550’000 3’440’642 890’642 

4.1.2.6 Kennzahlen 

 2008 2007 
Nettoinvestitionen  4.6 Mio. 4.6 Mio. 
Selbstfinanzierung (Cash Flow)  
inkl. Abschreibungen Finanzvermögen 4.7 Mio. 4.0 Mio. 
Selbstfinanzierungsgrad inkl. Buchgewinn 102 % 87 % 
Finanzierungssaldo  0.1 Mio. - 0.6 Mio. 
Externe Verschuldung 15.0 Mio. 15.1 Mio. 
Externe Verschuldung pro Einwohner Fr. 1’483 Fr. 1’506 
Nettoschuld (steuerfinanzierter Bereich) 15.8 Mio. 15.0 Mio. 
Eigenkapital 6.2 Mio. 6.2 Mio. 
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4.1.2.7 Grafische Darstellung der Kennzahlen 1998 bis 2008 

-4

-2

0

2

4

6

8

10

12

1998
1999

2000
2001

2002
2003

2004
2005

2006
2007

2008

M
io

.

Nettoinvestitionen Cash Flow Finanzierungssaldo

 
 

0
2
4
6
8

10
12
14
16
18
20
22
24
26
28

1998
1999

2000
2001

2002
2003

2004
2005

2006
2007

2008

M
io

.

Mittel- / langfristige Schulden Eigenkapital Nettoschuld

 

4.1.3 Spezialfinanzierungen und Fonds 

4.1.3.1 Laufende Rechnung 2008 

 Aufwand Ertrag Abschluss Bestand Fonds 
Wasserversorgung 820’230 1’054’641 234’411 3’496’679 
Abwasserbeseitigung 1’820’547 1’820’109 - 438 6’006’899 
Abfallbeseitigung 804’018 842’650 38’632 201’106 
GGA 526’958 579’893 52’935 1’063’363 
Feuerwehr 636’012 410’523 - 225’489 --- 

 

4.1.4 Verlustscheinbewirtschaftung 
 
Die Bewirtschaftung der Verlustscheine ergab im Jahr 2008 - bei einem Budget von Fr. 30’000.-- - Einnah-
men von Fr. 30’863.--. 
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4.2 Schlussbetrachtung zur Rechnung 2008 

Das positive Ergebnis der laufenden Rechnung ist aufgrund höherer Steuereinnahmen und tieferer Kosten 
zustande gekommen. Die Investitionen konnten vollständig selbst finanziert werden. Die mittel- und langfris-
tigen Schulden haben im Jahr 2008 leicht abgenommen. Die geplante Übernahme der Sekundarschulbau-
ten durch den Kanton wird die Verschuldung in den kommenden Jahren wesentlich reduzieren. 

4.3 Aus den Kommissionen 

4.3.1 Finanzplanungskommission 
(Präsident: Heiner Gammeter) 

 
Die Kommission gab anlässlich der letzen Sitzung folgende Empfehlung ab: Der Selbstfinanzierungsgrad 
sind im Vergleich zu Vorjahres-Finanzplan infolge höherer geplanter Investitionen bedenklich tief. Er beträgt 
ca. 50 %. 
 
Das heute geltende Finanzleitbild der Gemeinde geht von einem durchschnittlichen Selbstfinanzierungsgrad 
von 100 % über 5 Jahre aus. Dieses Ziel wurde in der Vergangenheit nicht erreicht und der neue Finanzplan 
weisst ebenfalls einen ähnlichen Prozentsatz aus. Der Gemeinderat sollte die finanziellen Leitplanken (Fi-
nanzleitbild) der aktuellen Lage und den Erkenntnissen der Vergangenheit anpassen.  

4.3.2 Rechnungsprüfungskommission 
(Präsident: Paul Nicolet) 

 
Die Rechnungsprüfungskommission hat im Berichtsjahr 2008 folgende Arbeiten erledigt: 
- Prüfung der Jahresrechnung 2007 der Einwohnergemeinde  
- Prüfung des Budget 2009 der Einwohnergemeinde  
- Diverse Kontrollen (u. a. Kassa, Geldkonti, Investitionen, Kreditoren)  
 
Verteilt über das Berichtsjahr wurden mittels Stichproben u. a. der Geldfluss, die korrekte Verbuchung, die 
Konditionen und die Ausgabenkompetenz geprüft.  
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Vorsteherin Silvia Büeler, Gemeinderätin 
 
Bis 30.6.2008 
Vormundschaftswesen, Familienexterne Kinderbetreuung, AHV / IV / EO / Arbeitsamt, Altersfragen, Asylbe-
reich, Gesundheit, Spitex, Vergabungen ins In- und Ausland  
 
Vorsteherin Silvia Büeler, Gemeinderätin 

5 Soziales: 
Vormundschaftswesen, Familienexterne Kinderbetreuung, AHV / IV / EO / Arbeitsamt, Altersfragen, Asylbe-
reich, Gesundheit, Spitex, Vergabungen ins In- und Ausland / Katastrophenhilfe 

5.1 Das Wichtigste in Kürze 

5.1.1.1 Tagesheim 

Dank der sehr guten Auslastung besteht nach wie vor eine Wartelis-
te im Tagesheim. Aufgrund der grossen Nachfrage wurden im Ja-
nuar Überlegungen betreffend einer Erweiterung des Angebotes 
durchgeführt. Doch nach intensiven Abklärungen wurde festgestellt, 
dass für die Schaffung von mehr Betreuungsplätzen für das laufen-
de Jahr kein Handlungsbedarf besteht. Eine periodische Überprü-
fung der Nachfrage wird durchgeführt. 

5.1.1.2 Sozialmissbrauch 

Der Gemeinderat wurde im Juni vom Leiter der Sozialen Dienste 
über die Frage „Wie geht der Sozialdienst mit dem Sozialmissbrauch um und was wird dagegen unternom-
men?“ umfassend informiert. Fazit: 
- Mit konsequentem Handeln und mit spürbaren Sanktionen gegenüber Klienten, welche die Sozialhilfe 

missbrauchen, wird dem Missbrauch gezielt entgegengewirkt. 
- Eine sorgfältige Kontroll- und Qualitätssicherung wirkt absolut präventiv. 
- Bei konkreten Verdachtsfällen kann der Beizug eines Sozialdetektivs durchaus seine Berechtigung haben. 
- Die beste Missbrauchsbekämpfung besteht in einer professionellen Organisation, verbunden mit genü-

gend Personal und guter Zusammenarbeit mit anderen staatlichen Stellen. 

5.1.1.3 Benchmark mit anderen Gemeinden  

Bereits das dritte Male beteiligte sich die Sozialen Dienste Aesch an einem Benchmark mit acht verschiede-
nen Gemeinden. Verglichen wurden unter anderem die Personalkosten, die Behördenkosten, die Netto-
Unterstützungen und die Netto-Integrationskosten. Der Durchschnitt dieser Kosten ergeben eine Sozialhilfe-
quote von 2,6 % oder anders ausgedrückt die Kosten pro Einwohner betragen Fr. 213.--. 

5.1.1.4 Überprüfung der demografischen Entwicklung 

Die Kommission für Altersfragen erhielt vom Gemeinderat den Auftrag, die Zahlen aus dem Altersleitbild, 
das im Jahre 2003 erstellt wurde, zu überprüfen. Aufgrund der demografischen Entwicklung ist es notwen-
dig, die Zahlen in periodischen Abständen auf ihre Richtigkeit zu überprüfen, damit Aesch auf den immer 
grösser werdenden Bedarf an Pflegeplätzen für die Zukunft gerüstet sein wird. Mit Frau Anke Brändle-Ströh, 
Verfasserin des Altersleitbildes, wurden die neuen Zahlen erhoben.  
 
Aufgrund der Analyse der Zahlen ist das oberste Ziel für die nächsten 5 bis 10 Jahre in der Altersarbeit in 
Aesch/Pfeffingen der Erhalt des Quotienten von 16 % der über 80-Jährigen als Richtgrösse für die Plätze im statio-
nären Langpflegebereich. Der Pflegequotient für die 65- bis 79-Jährigen beträgt heute 1.2 %, dieser Wert sollte 
gehalten, wenn möglich gar gesenkt werden. Zielgrösse sind 4.45 % der über 65-Jährigen. Nach der Berechnungs-
grundlage steigt der Platzbedarf in den nächsten 10 Jahren auf 110 Betten. Dieser Nachfrage kann Aesch/Pfeffingen 
mit dem Bezug der „Villa Theresa“ ab Herbst 2009 entsprechen. Sollten diese Plätze nicht ausreichen, kann kurz-
fristig mit Pflegewohngruppen ein zusätzliches Angebot von 8 bis 10 Plätzen geschaffen werden. 
 
Verschiedene Faktoren wie erhöhte Lebenserwartung, bessere medizinische Versorgung und wirksame 
Prävention führen alle zu einer Verzögerung bzw. einer Verminderung der Zunahme an Pflegefällen. Unter 
diesen Vorzeichen, wird versucht einen tiefen Pflegequotient zu halten und mit flexiblen Lösungen - ambu-
lant, teilstationär und stationär - auf eine steigende Nachfrage zu reagieren. 
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5.2 Soziale Wohlfahrt 

5.2.1 Vormundschaftsbehörde 
(Sachbearbeiterin: lic. iur. Susanne Thoma) 

5.2.1.1 Was macht eigentlich eine Vormundschaftsbehörde? 

Die Vormundschaftsbehörde hat viele Aufgabengebiete. Nebst den Abklärungen und der Administration, 
welche sich im Zusammenhang mit den registrierten vormundschaftlichen Massnahmen für Erwachsenen 
ergeben, trifft die Vormundschaftsbehörde unter anderem Kindsschutzmassnahmen, verfügt Besuchsrechte, 
gibt Abklärungen in Auftrag, genehmigt Unterhaltsverträge, entscheidet über die Erteilung des gemein-
samen Sorgerechts, führt Kindsvermögenskontrollen, erteilt Pflegekinderbewilligungen, verfasst Kinderzutei-
lungsberichte und erteilt Auskünfte. 

5.2.1.2 Einsatz für hilfsbedürftige Erwachsene - Mandatsträgerinnen und Mandatsträger gesucht 

Die Vormundschaftsbehörde sucht immer wieder Mandatsträger und Mandatsträgerinnen, engagierte Pri-
vatpersonen, die bereit sind, hilfsbedürftigen Mitmenschen im Rahmen einer Vormundschaft, Beiratschaft 
oder Beistandschaft vormundschaftliche Betreuung zu gewähren. Bei den Mündeln handelt es sich oft um 
ältere Menschen, die nicht mehr im Stande sind, ihre administrativen Belange selbst zu erledigen und nicht 
von Angehörigen betreut werden.  

5.2.1.2.1 Was braucht es, um ein solches Mandat auszuüben? 

Sicherlich braucht es Interesse: Interesse sich für andere Menschen einzusetzen. Ein solches Mandat 
braucht jedoch auch Zeit: Zeit die man sich nehmen muss, um die Aufgaben mit erforderlichem Aufwand zu 
erfüllen. 

5.2.1.2.2 Interessierte, die ein Vormundschafts-Mandat übernehmen möchten 

Wer an der Übernahme eines Mandates interessiert ist, erhält von der Sachbearbeiterin der Vormund-
schaftsbehörde Aesch, Susanne Thoma ( 061 756 77 67) bestens Auskunft. Sie stellt Interessierten auf An-
frage auch unverbindlich eine Wegleitung zu, mit welcher sie sich über die Pflichten und Aufgaben eines 
Mandats informieren können. 
 

5.2.2 Soziale Dienste  
(Leiter Maurus Ender) 

5.2.2.1 Soziale Dienste Aesch/Pfeffingen 

Dank der anhaltend guten Wirtschaftslage im ersten Halbjahr 2008 entspannte sich die Situation in Bezug 
auf die Fallzahlen der Sozialen Dienste nochmals. Es wurden 325 Dossiers (ohne Asylbewerber) geführt, 
was verglichen mit dem Vorjahr einer Reduktion von ca. 11 % entspricht. Die wirtschaftliche Abkühlung ge-
gen Ende des Jahres wird jedoch voraussichtlich diesen positiven Trend stoppen. Der beraterische und ad-
ministrative Aufwand der verbleibenden Fälle wurde intensiver und aufwendiger. Das Fehlen von Nischen-
arbeitsplätzen macht es gerade für beruflich wenig qualifizierte Sozialhilfebezüger äusserst schwierig, einen 
Platz im ersten Arbeitsmarkt zu finden.  

5.2.2.1.1 Bereich freiwillige Sozialberatung 

Die „freiwillige Sozialberatung“ wird vorwiegend für Budgetfragen, Fragen im Sozialversicherungsbereich 
und im Bereich Beziehung, Familie etc. beansprucht. Auch hier ist ein leichter Rückgang der Fallzahlen zu 
verzeichnen, was vor allem darauf zurückzuführen ist, dass vermehrt eine Triage zu anderen von der Ge-
meinde subventionierten Stellen vorgenommen wird (Familien- und Jugendberatung, Drogenberatung, Bud-
getberatung etc.).  
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5.2.2.2 Statistiken 

Bereich Dossiers 
2006 

Dossiers 
2007 

Dossiers 
2008 

Sozialhilfe 172 141 122 
Vormundschaft (Abklärungen, Anträge, Mandate, etc.)  84 99 98 
Sozialberatung 144 94 78 
Lohnverwaltungen 20 25 27 
Total 420 359 325 

 

5.2.2.2.1 Pfeffingen 

Der Anteil der geführten Dossiers für die Gemeinde Pfeffingen im Jahr 2008 beträgt: 
- Sozialhilfe  4 
- Vormundschaft  7 
- Sozialberatung  4 
- Total  15  Dossiers 

5.2.2.2.2 Vormundschaft 

Durch die Sozialen Dienste wurden 33 vormundschaftliche Mandate im Bereich Kindsschutz (Beistandschaf-
ten, Obhutsentzüge, Heimplatzierungen) sowie 4 Massnahmen für Erwachsene geführt. 12 Kinder, resp. Ju-
gendliche sind per Stichtag 31. Dezember freiwillig, d. h. in Zusammenarbeit mit dem Elternhaus in Heimen 
platziert, wovon 6 Neuzugänge im Berichtsjahr zu verzeichnen sind. Sämtliche Heimplatzierungen werden von 
den Sozialen Dienste begleitet, d. h. es finden regelmässige Koordinationssitzungen (Heim/Schule/Elternhaus/ 
Soziale Dienste) mit entsprechenden Zielvereinbarungen statt. Im Berichtsjahr gingen 8 Gefährdungsmeldun-
gen für Kinder (Vorjahr 12) sowie 1 für Erwachsene (Vorjahr 4) ein. 

5.2.2.2.3 Nationalitäten aller Dossierarten 2008 

 
Insgesamt wurden die Sozialen Dienste von Aescher Einwohnern aus 20 Nationen beansprucht. Die Natio-
nalitäten im Bereich der Sozialhilfe verteilen sich ungefähr im gleichen Verhältnis.  

5.2.2.2.4 Alter der Hauptpersonen 2008 
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5.2.2.2.5 Falldauer abgeschlossene Dossiers 2008 

 
 

Die durchschnittliche Falldauer der abgeschlossenen Fälle im Bereich Sozialhilfe betrug ca. 13,3 Monate. 
 

5.2.2.2.6 Unterstützungen / Rückerstattungen / Anzahl Dossiers 

 

5.2.2.2.7 Erläuterungen zur wirtschaftlichen Sozialhilfe (nur Aesch) - Zahlen 2007 in Klammern. 

Im Jahr 2008 wurden 122 (137) Dossiers geführt, was einer Abnahme von 11 % entspricht. Die Dossiers be-
inhalteten total 238 (260) unterstützungsberechtigte Personen, was einer Sozialhilfequote von 2,4 % (2,7 %) 
entspricht. Rund 33 % der geführten Dossiers betreffen alleinstehende Männer, der Anteil an alleinstehen-
den Frauen beträgt ca. 18 %. Bei vielen Alleinstehenden liegen die Ursachen der Bedürftigkeit in den Berei-
chen von fehlender Ausbildung, Krankheit und Suchtproblematiken sowie fortgeschrittenem Alter. 26 % der 
Unterstützungsdossiers betreffen alleinerziehende Frauen. Hier reichen die Unterhaltsbeiträge und ein Zu-
satzverdienst nicht aus, um den Lebensunterhalt zu finanzieren. 17 % der Unterstützungsdossiers betreffen 
Ehepaare mit Kindern. Die die Ursachen liegen meist im Bereich von ungenügendem Einkommen, Arbeits-
losigkeit oder Krankheit. Der Anteil an selbsterwirtschaftetem Einkommen der Sozialhilfebezüger betrug im 
vergangenen Jahr ca. Fr. 470'000.-- (Löhne inkl. Kinderzulagen). 

5.2.2.3 Integrationsprogramme 

Im vergangenen Jahr nahmen 19 Personen an einem Integrationsprogramm teil, davon wurden 5 Personen 
vom Werkhof der Gemeinde beschäftigt. Diese 5 Personen haben gesamthaft 11 Arbeitsmonate erfüllt. Für 
den Werkhof standen während der Sommermonate keine geeigneten Kandidaten aus der Sozialhilfe zur 
Verfügung. Umgekehrt konnte der Werkhof während des Winterhalbjahres keine niederschwelligen Arbeiten 
für diese Personen anbieten. Weiter ist in diesem Zusammenhang zu erwähnen, dass die Betreuung und In-
tegrierung von sozial auffälligen Personen nicht zu unterschätzen ist und von der Werkhofleitung einiges an 
Fingerspitzengefühl abverlangt.  

5.2.2.4 Asylwesen 

Per 31. Dezember wohnten 57 Asylbewerber in der Gemeinde. Dies entspricht mehr oder weniger der Vor-
jahreszahl. Als wesentliche Änderung ist zu erwähnen, dass ab 1. Januar das revidierte Asylgesetz in Kraft 
trat. Ab diesem Zeitpunkt können Asylsuchende mit dem Ausweis F nach einem Aufenthalt von mehr als 
7 Jahren nicht mehr mit dem Bund abgerechnet werden. Die Asylgesetzgebung hat jedoch weiterhin Gültig-
keit für diese Personen. Da die Gemeinde Aesch eine relativ hohe Anzahl von Asylbewerbern mit Bewilli-
gung F aufweist, entstanden Mehrkosten von ca. Fr. 155'000.--. Die Kosten für Asylbewerber mit Bewilligung 
N und F (mit weniger als 7 Jahren Aufenthalt in der Schweiz) können weiterhin mit dem Bund abgerechnet 
werden. Die Betreuung erfolgt durch die Firma ABS (Betreuungsservice AG) in Pratteln.  
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Ende Berichtsjahr stellte die Koordinationsstelle für Asylsuchende in Aussicht, dass wegen des Zustroms von 
Asylbewerbern die Gemeinden des Kantons Anfang 2009 aufgefordert würden, Unterkünfte bereitzustellen. 

5.2.2.5 Tagesheim Gartenstrasse 

Das Tagesheim bietet 24 Ganztagesplätze (12 Std./Tag) an. Im Durchschnitt besuchten 34 Kinder pro Woche 
das Tagesheim. Insgesamt waren das 5’727 Betreuungstage während 250 Öffnungstagen. Im Jahr 2008 wur-
den gesamthaft 43 Kindern eine Betreuung geboten. Die Durchschnittliche Auslastung betrug 95 %. Die Nach-
frage nach einem Platz ist nach wie vor gross. Eine Warteliste besteht vorwiegend für Babys. 

5.2.2.5.1 Personelles 

Das Team stellte sich per 31. Dezember aus folgenden Stellen zusammen: 
Heimleitung 100 % 
Kleinkinderzieherinnen 235 % 
Auszubildende 200 % (Fachfrau Betreuung, Fachrichtung Kinderbetreuung) 
Praktikantinnen 200 % 
 
Rahel Cueni schloss als 1. Auszubildende im Tagesheim ihre dreijährige Lehre als Kleinkinderzieherin er-
folgreich ab. 

5.2.2.5.2 Elternabende  

In beiden Gruppen fanden im Herbst Elternabende zum Thema „Alltag im Tagesheim Gartenstrasse“ statt. 
In der Gruppe „Elefäntli“ sahen die Eltern Fotos von ihren Kindern aus dem Tagesheimalltag und eine Ver-
nissage mit selbst gemalten Bildern von den kleinen Künstlern. 
 
In der Gruppe „Fröschli“ bastelten die Eltern Tischsets für ihre Kinder und sahen anschliessend im Heimkino 
den Film „wir Kinder von der Gruppe „Fröschli“ im Alltag“. Dazu durfte das von den Kindern selbst gemachte 
Popcorn in Kinotüten natürlich nicht fehlen. 

5.2.2.5.3 Spende vom Gemeinderat 

Eine besondere Freude machte der Gemeinderat dem Tagesheim mit einer Spende von Fr. 1000.--, welche 
anlässlich einer „Räbwach“ gesammelt wurde. Mit dieser Spende konnte das Team den Kindern eine rie-
sengrosse Freude mit der Anschaffung eines „Bälleli-Bades“ machen. Bei einem gemeinsamen Apéro mit 
Kindern und Eltern wurde das „Bälleli-Bad“ feierlich - ähnlich einer Schiffstaufe - eingeweiht. 

5.2.2.6 Schulsozialarbeit 

Die Zusammenführung der Niveaus A, E und P hat sich aus Sicht der Schüler und Lehrerschaft, der Schul-
leitung und der Schulsozialarbeit mehrheitlich gut entwickelt. Erstaunlich schnell und ohne grössere Proble-
me kehrte bald der Alltag ein und es wurden viele positive Aspekte festgestellt.  
 
Die zentrale Lage und die Grösse des Büros der 
Schulsozialarbeit bieten tolle und ideale Vorrauset-
zungen für diese Arbeit. Die Kontakte zu den Schüle-
rinnen und Schülern sind spontaner und entstehen 
auch, wenn keine Probleme besprochen werden 
müssen. Es können ganze Klassen im Büro empfan-
gen werden, wo an einem bestimmten Thema, in ei-
ner anderen Umgebung, gearbeitet werden kann. 
 
Das 1. Klassenprojekt wurde im Phönix, wie in den 
letzten Jahren, mit allen Klassen durchgeführt. Neu 
wird auch das 2. Klassenprojekt angeboten. Das 
Programm besteht aus festgelegten Themen und 
solchen, die von der Lehrperson gewünscht werden 
können. Das Projekt wird vom „Roten Kreuz“ („Chili“) 
durchgeführt und von der Schulsozialarbeit begleitet. 
 
Die Anzahl der Erstgespräche haben im letzten Jahr markant zugenommen. Vor allem Mädchen haben sich wäh-
rend dieser Zeit fast doppelt soviel gemeldet. „Familie“, „Freundschaften“ und „Probleme mit Kollegen“ waren bei 
Buben und Mädchen die Hauptthemen. Die Arbeit mit Schulklassen und einzelnen Gruppen hat zugenommen. 
Schwierige Klassenkonstellationen, Wechsel der Lehrperson und andere Gründe haben dazu geführt. 
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5.2.2.6.1 Weitere Arbeitsbereiche der Schulsozialarbeit 

- Mitarbeit in der Steuergruppe „Jugend- und Gesellschaftsfragen“ 
- Kommunales Netztreffen der Gemeinde Aesch 
- Teilnahme an Sitzungen „Jugendliche im öffentlichen Raum Aesch“ 
- Teilnahme an Sitzungen der Sozialen Dienste Aesch 
- Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten Aesch 
- Zusammenarbeit mit dem Jugendhaus Aesch „Phönix“ 
- Zusammenarbeit mit externen Institutionen 
- Vermittlung von externen Institutionen und Beratungsangeboten 
- Gespräche mit der Schulleitung 
- Klassen- und Notenkonvente (nach Bedarf) 
- Lehrer-Konvente (nach Bedarf) 
- Lehrerfortbildungstage (nach Bedarf) 
- Begleitung bei Klassen-, Wander- und Sporttagen 
- Elternabende (nach Bedarf) 
- Sitzungen mit dem Leiter der kantonalen Fachstelle (René Glauser) 
- Fachaustausch mit Schulsozialarbeitern BL 

5.2.2.6.2 Gespräche / Kontakte in Zahlen 

Buben 50 
Mädchen 27 
Erstgespräche 77 
Folgegespräche 212 
 
Auflistung/Häufigkeiten von Problem-/Aufgabenbereichen 
Familie  28 
Freundschaft  12 
Probleme mit Kollegen  35 
Leistung/ Schule  31 
Soziales Verhalten  32 
Mobbing   10 
Physische Gewalt  2 
Konzentration  9 
Computer  3 
Kiffen  2 
Schulblockade  1 
Selbstverletzung  2 
Häusliche Gewalt  4 
Andere  4 

5.3 Vergabungen 

5.3.1 Vergabungen / Patengemeinde, Entwicklungshilf e, Katastrophenhilfe 

5.3.1.1 Projekte Inland 

5.3.1.1.1 Patengemeinde Unterschächen 

Vor exakt 25 Jahren wurde die Patenschaft mit der Gemeinde Unterschächen begründet. Aus Anlass dieses 
Jubiläums überreichte die Gemeinde Aesch im Jahr 2008 ihrem „Göttikind“ nicht bloss den jährlichen Check 
in der in der Höhe von Fr. 25’000.--, sondern überbrachte einen zusätzlichen Jubiläums-Batzen von Fr. 
10'000.--. Bei den verschiedenen Begegnungen wurde immer wieder die herzliche Freundschaft zwischen 
der Berg- und der Talgemeinde spürbar.  
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5.3.1.1.2 Vergabungen für Hilfsprojekte im Inland 

- Anlaufstelle Fr.  1’000.-- 
- Beratungsstelle für Schwangerschafts- und Beziehungsfragen Fr.  1’000.-- 
- Birmannstiftung Fr.  2’000.-- 
- Blaues Kreuz Fr. 2’000.-- 
- Dietisberg, Wohn- und Werkheim Fr.  1’000.-- 
- Elternhilfe beider Basel, Familienbegleitung Fr.  1’000.-- 
- „Lüüchtturm“ Hilfe für Kinder Fr.  1’000.-- 
- Neustart Fr. 1’000.-- 
- Opferhilfe beider Basel  Fr.  5’000.-- 
- Sophie Blocher Haus Fr.  2’000.-- 
- Startagain Fr.  1’000.-- 
- Stiftung für Sucht-, und Jugendproblemen Fr.  2’000.-- 
- Stiftung Jugendsozialwerk Fr.  2’000.-- 
- Stiftung Mosaik Fr.  1’000.-- 
- Stiftung Wolfbrunnen Fr.  1’000.-- 
- Verein „Kloster Dornach“ Fr.  1’000.-- 
- Verein für Gassenarbeit, Schwarzer Peter Fr.  1’000.-- 
- Verein für Sozialpsychiatrie BL (VSP) Fr.  2’000.-- 
- Verein Tele-Hilfe Basel Fr.  1’000.-- 
- Wegwarte Fr. 1’000.-- 
- Weizenkorn Fr.  1’000.-- 
- Werkstar Fr.  2’000.-- 
- Winterhilfe Fr. 2’000.-- 
 Total Fr. 35’000.-- 

5.3.1.2 Projekte Ausland 

5.3.1.2.1 „Aesch hilft Burkina Faso“ - ein Aescher Unterstützungsprojekt 

Für die Finanzierung des Mittagstischs an der Paalga-Schule in Ouagadougou konnte durch die Weih-
nachtssammlung 2008 der stattliche Betrag von Fr. 20'530.-- gesammelt werden. Dies bedeutet wieder ein 
Jahr lang ein warmes Mittagessen für die Schülerinnen und Schüler in einem armen Vorortsquartiert der 
Hauptstadt Burkina Fasos. Die Einwohnergemeinde unterstützt dieses spezielle Projekt zusätzlich mit dem 
Betrag von Fr. 3'500.-- (siehe untenstehende Liste).  
 

           
 
Neben den Mittagstischspenden ging auch im Jahr 2008 wieder eine Medikamentenspende der Firma 
Mepha für die Mütter- und Säuglingsstationen ein. Zum 4. Mal bereits stellte die Firma Mepha dem Hilfswerk 
Morija Medikamente für Fr. 20’000.-- zur Verfügung und die Gemeinde übernahm die Hälfte der Kosten. 
Fr. 10’000.-- spendete somit die Mepha AG direkt.  
 
Weiter hat die Gemeinde im Säuglings-Zentrum Nobéré (100 km südlich von Ouaga) die Kosten für den 
Neubau eines Personalhauses für Fr. 10'000.-- und eine neue WC-Anlage für 40 Frauen im Betrag von 
Fr. 6'000.-- übernommen. Beide Anlagen waren nach der letzten Regenperiode eingestürzt. Dazu kommen 
kleinere Investitionen für ein Tor (Verhinderung von Diebstahl), einen Beamer für die Schulung der Frauen 
(Analphabeten), einen Gas-Kühlschrank (Baby-Nahrung) im Betrag von Total ca. Fr. 8'000.--. Die Leistun-
gen der Gemeinde Aesch belaufen sich über die Jahre 2000 bis 2008 auf über Fr. 500'000.--. Ein Besuch 
durch Alt-Gemeindepräsident Cyrill Thummel vor Ort hat gezeigt, dass alle von Aesch finanzierten Projekte 
gut laufen und kein Geld in den Sand gesetzt wurde.  
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5.3.1.2.2 Vergabungen für Hilfsprojekte im Ausland (gemäss Budget) 

Hilfe für Brasilien (Hans Haller Stiftung) Fr. 5’000.00 
Hilfe für Burkina Faso  

Transportkosten Fr. 618.65 
Medikamenten-Lieferung  Fr.  10’000.00 
Neubau Personalhaus Nobéré Fr.  10’000.00 
Mittagstisch Paalga Schule Fr.  3’500.00 
Ersatzteile Behinderten-Druckerei Kaya Fr.  3'000.00 Fr.  27’118.65 

 
Total Fr.  32'118.65 

5.4 Aus den Kommissionen und von speziellen Dienstleist ungen 

5.4.1 Seniorenrat 
(Präsident: Albert Schriber) 

Auch im Jahr 2008 konnte die Tätigkeit des Seniorenrates weiteren Bevölkerungskreisen bekannt gemacht 
werden. Einerseits diente dazu das Infoblatt, welches im Herbst an alle Personen 55+ zugestellt wurde, an-
derseits ist auch das positive Echo auf die zunehmende Inanspruchnahme der Drehscheibe als Vermittlerin 
von Dienstleistungen aller Art dafür mitverantwortlich.  

5.4.1.1 Die Anlässe 

Der monatliche Seniorentreff im Gasthof Mühle erfreut sich laufend grösserer Beliebtheit; die Liste der bis-
her Teilnehmenden ist auf über 250 Personen angewachsen.  
 

 
Referent Prof. Herschkowitz am Seniorentag 

 

Mit dem Seniorinnen- und Seniorentag versucht der Seniorenrat einmal pro Jahr ein altersspezifisches The-
ma von einer ausgewiesenen Fachperson ausleuchten zu lassen. Am Seniorentag vom 27. September refe-
rierte Prof. Dr. Herschkowitz zum Thema „Das Gehirn rostet nicht im Alter - im Gegenteil“. 
 
Die jeweils 150-200 Besucherinnen und Besuchern zeigen deutlich, wie sehr solche Anlässe geschätzt wer-
den. Deshalb sollen sie in Zukunft Tradition werden. 

5.4.1.2 Die Koordination und Organisation 

Der zehnköpfige Seniorenrat trifft sich monatlich, um die Tätigkeiten der Projektteams zu koordinieren. Im 
Weiteren werden laufend jegliche Altersfragen diskutiert und auf ihre Relevanz für weitere Projekte im Seni-
orenrat geprüft. 
 
Einen herben Verlust musste der Seniorenrat durch den Hinschied von Alfred Hostettler hinnehmen, der seit 
Gründung viel Herzblut für das Gedeihen dieses Gremiums vergossen und Nachhaltiges geleistet hat. 
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5.4.2 Familien- und Jugendberatung Birseck 
(Präsidentin: Monique Schneider, Pfeffingen) 

Zwei besonders erfreuliche Ereignisse prägten „unser“ Jahr 2008: Im August wurde das 20-jährige Jubiläum 
der Beratungsstelle gefeiert und Vorstand und Team konnten mit zahlreichen geladenen Gästen anlässlich 
einer kleinen, gediegenen Feier auf den Geburtstag anstossen. 
 
Sehr erfreulich war auch das Gesuch der Gemeinde Duggingen um Aufnahme als Mitgliedsgemeinde. Der 
Vorstand konnte dem Antrag zustimmen, da die zu erwartenden zusätzlichen Beratungs- und Therapiestun-
den mit den bestehenden personellen Kapazitäten bewältigt werden können. Nachdem auch die Gemeinde-
ratsgremien der angeschlossenen Gemeinden Aesch, Arlesheim, Pfeffingen und Reinach grünes Licht ge-
geben hatten, konnten die Beitrittsmodalitäten mit Duggingen geklärt werden. Die Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Duggingen können nun also ab 1. Januar 2009 auch die Dienste der Beratungsstelle in An-
spruch nehmen. Der bestehende Subventionsvertrag und die Leistungsvereinbarung wurden Ende Jahr ent-
sprechend angepasst und zur Unterschrift an die Mitgliedsgemeinden geschickt. 
 
Ansonsten verlief das Berichtsjahr ruhig, die Auslastung des Teams hielt sich im Rahmen der letzten Jahre. 
Der Vorstand behandelte die laufenden Geschäfte an 4 Sitzungen. Anfangs April fand wiederum das Aus-
wertungsgespräch mit den Verantwortlichen der Sozialdienste und Vormundschaftsbehörden aus den Ge-
meinden statt - für uns eine wichtige Kontaktpflege. 

5.4.3 Mütter- und Väterberatung der Gemeinden Aesch , Duggingen und Pfeffingen 
(Stelleninhaberin/Berichterstatterin: Priska Ursprung-Schopfer 
Stellvertreterin (Ferien, usw.) Tanja Ahnesorg)  

5.4.3.1 Im Zeichen des Wandels 

Das Jahr 2008 war geprägt vom Wandel. Vieles hat sich verändert, wurde neu definiert und aufgebaut.  
 

Bedingt durch die Frühpensionierung der langjährigen Stelleninhaberin Brigitte Jau-Eggimann hat die bishe-
rige Stellvertreterin Priska Ursprung per 1. September die Leitung der Beratungsstelle übernommen. Die 
dabei entstehende Vakanz bei der Stellvertretung konnte mit Tanja Ahnesorg kompetent besetzt werden. Im 
Zusammenhang mit einer sanften Reorganisation der Beratungsstelle konnten auch die Räumlichkeiten der 
Mütter- und Väterberatung renoviert und komplett neu ausgestattet werden. Das frische Ambiente wird von 
Eltern wie Kindern sehr geschätzt. 
 
Die Planung der Übernahme der Mütter- und Väterberatung für die Gemeinde Duggingen hat einige koordi-
nierende Tätigkeiten ausgelöst. 

5.4.3.2 Beratungstätigkeit 

Die Beratungstätigkeit (Anzahl und Umfang der Beratung) konnte im Verlauf des Jahres weiter ausgebaut 
werden. Dabei spielen interkulturelle Fragestellungen sowie Themen zur Förderung der Entwicklung und 
Gesundheit der Kinder eine immer zentralere Rolle. 
 
Im Rahmen der Übernahme der Leitung wurde entschieden, auch alle neu zugezogenen Eltern mit Kindern 
in der Zielgruppe von 0-5 Jahren zu kontaktieren. Durch eine Ausweitung und Anpassung der Beratungszei-
ten (neu Donnerstagvormittag und Dienstagnachmittag) wurde auf die steigende Nachfrage nach Bera-
tungsleistungen reagiert. Die Reaktionen auf diese Anpassung sind durchwegs positiv. 
 
Die Hausbesuche bei neugeborenen Kindern konnten zeitlich flexibler an die Wünsche und Möglichkeiten 
der Eltern angepasst werden, was sich ebenfalls positiv auf den Beratungserfolg auswirkt. 

5.4.3.3 Weitere Tätigkeiten 

Nebst der Beratungstätigkeit wurden Weiterbildungen (div. Kurse, Jahres-
kongress des schweizerischen Verbandes der Mütter- und Väterberatun-
gen) besucht. Zudem findet laufend ein reger Austausch mit Mütter- und Vä-
terberatungen anderer Gemeinden (Mitarbeit in der Regionalgruppe) statt. 
Weitere koordinierende Massnahmen sind Treffen mit den Kinderärzten der 
Region (ebenfalls Gemeinde übergreifend) sowie der Austausch im Sozial-
forum rsp. über den Sozialdienst der Gemeinde Aesch. 
 
Diese enge Einbindung und permanente Weiterbildung bildet ein starkes Rückgrat im Beratungsalltag. 
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5.4.4 Tageselternverein Aesch 
(Präsidentin: Gabi Klopfenstein) 

5.4.4.1 25 Jahre Tageselternverein an der Generalversammlung gefeiert 

Im Jahr 2008 feierte der Tageselternverein an der Generalversammlung sein 25-jähriges Jubiläum.  
 
Frau Regine Schaub übernimmt neu die Buchhaltung. Der bisherigen Verantwortlichen, Michelle Bourquin, 
wird mit einem Blumenstrauss und Gutschein ihre Arbeit verdankt. Nach abgeschlossener Generalversamm-
lung fand für die Mitglieder im Rahmen des Jubiläums ein gemütliches Abendessen mit Unterhaltung statt. 
Dank Jubiläumsjahr fanden mehr Mitglieder als sonst den Weg an die Generalversammlung. 

5.4.4.2 Anlässe und Einsätze 

Wie jedes Jahr wurde mit viel Elan und Erfolg am Pfarreifest die Crèperie betrieben.  
 
Durchs ganze Jahr konnte der Vorstand einige interessante Weiterbildungen im Bereich Buchhaltung, Ver-
mittlung, Präsidium und PR - welche vom Verband Tagesfamilien Nordwestschweiz angeboten werden - be-
suchen. Auch wurde dieses Jahr eine Fortbildung „Notfälle im Kindesalter“ für die Mitglieder angeboten. Lei-
der wurde dieser Anlass nur von 5 Tagesmüttern und 6 Mitarbeiterinnen aus dem Tagesheim besucht. 
 
Infolge fehlender personeller Ressourcen verzichtete der Tageselternverein in diesem Jahr darauf, wie im 
Vorjahr, am Frischmarkt den Tag des Kindes bekannter zu machen.  

5.4.4.3 Gemeindebeitritt Duggingen und Statistik 

Per Ende 2008 ist die Gemeinde Duggingen dem Tageselterverein Aesch beigetreten. In intensiver Vorar-
beit mit dem Vorstand und der zuständiger Gemeinderätin von Duggingen wurden für beide Parteien die 
bestmöglichsten Bedingungen ausgearbeitet. 
 
Per Ende 2008 hat der Verein rund 58 Mitglieder, wovon 25 abgebende Eltern und 18 Tagesmütter. Ge-
samthaft wurden im Jahr 2008 32 Kinder betreut. Als Dankeschön für ihr Engagement das ganze Jahr hin-
durch wurde den Tagesmüttern zu Weihnachten ein Aescher-Bon geschenkt. 

5.4.5 Erwachsenenbildung Aesch-Pfeffingen (EBAP) 
(Präsidentin: Béatrice Würsten) 

 
Mit einem Team von 6 Personen konnte wie jedes Jahr ein reichhaltiges Kursangebot ausgearbeitet wer-
den. Es ist immer wichtig mit diesem Programm ein breites Publikum jeden Alters anzusprechen. Die Bro-
schüren lagen wie gewohnt anfangs Januar und Mitte August in allen Briefkästen von Aesch und Pfeffingen. 
 
Folgende Statistik dient zum Vergleich mit anderen Ortsgruppen im Kanton Baselland: 
 

Ortsgruppe Veranstaltungen Stunden Teilnehmende 
Aesch-Pfeffingen 54 300 460 
Arlesheim 18 105 185 
Elternforum Möhlin 12 42 205 
Laufen 16 58 187 
Leimental 11 56 232 
Liestal 22 109 326 
Münchenstein 18 289 243 
Muttenz  52 155 
Oberes Baselbiet 21 53 348 
Pratteln 24 1’023 255 
Reinach 19 158 271 

 
Von den 54 angebotenen Kursen mussten 10 Veranstaltungen abgesagt werden (im 2007 wurden 72 Kurse 
angeboten und 12 Kurse nicht durchgeführt). Durch die Arbeit mit Gleichgesinnten in den diversen Kursen 
besteht ein reger Gedanken- und Erfahrungsaustausch. 
 
Im Rahmen der Kampagne „Stark durch Erziehung“ hat Béatrice Würsten im Namen der 
EBAP zusammen mit einer Arbeitsgruppe von anderen Institutionen einen Wanderparcours 
auf die Beine gestellt. Die Arbeitsgruppe wurde unterstützt durch die Fachstelle Erwachse-
nenbildung Baselland. Am 21. November war der erste öffentliche Auftritt in Liestal. Nach 
einem grossen Erfolg stellte die Fachstelle das Wanderparcours-Konzept ins Internet 
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www.febl.ch unter Veranstaltungen. Auch die Elternbildung Baselland unterstützt das Projekt mit dem Verkauf 
unseres Konzeptes und der Veröffentlichung auf der Homepage: www.ebbl.ch. 

5.4.5.1 Aufgabenhilfe 

Im vergangenen Jahr wurden von Marianne Berner insgesamt 294 Stunden Aufgabenhilfe an 18 Schülerin-
nen und Schüler erteilt. Im Vorjahr waren es 309 Stunden und 25 Schülerinnen. 

5.4.5.2 Finanzbericht 

Bei einem Aufwand von Fr. 37'517.35 und einem Ertrag von Fr. 33‘699.70 resultiert ein Verlust von Fr. 3‘817.65. 
Aus dem Teilbereich „Aufgabenhilfe“ hatte die EBAP-Kasse einen Ausgabenüberschuss von Fr. 5‘186.-- zu ver-
zeichnen. Bei einem Einnahmentotal von Fr. 7‘167.95 und einem Ausgabentotal von Fr. 8‘165.-- schliesst die 
Rechnung des Familienzentrums „Brüggli“ mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 997.05 ab. 

5.4.6 Familienzentrum „Brüggli“ 
(Präsidentin: Doris Schwank) 

 
Das Familienzentrum Brüggli ist eine Begegnungsstätte für Familien mit Kleinkindern. Die Eltern können hier 
in ungezwungener Atmosphäre Kontakt zu anderen Eltern der Gemeinde suchen. Hier ein paar Gründe, 
weshalb Mütter unser Familienzentrum aufsuchen: 
- Die neu zugezogene Mutter findet hier Anschluss. 
- Der frischgebackenen Mutter, plötzlich allein mit dem Kind zu Haus, wird ein Ort geboten, wo sich 

Gleichgesinnte treffen und dem Alltag wie auch der Isolation entkommen können. 
- Aber auch all die anderen gestandenen Mütter schätzen das Brüggli, weil man hingehen kann um zu 

reden und zu entspannen und wo das Kind gleichaltrige Spielgefährten findet. 
 
Eine Mitgliedschaft ist erwünscht. Im Jahr 2008 wurden ca. 60 Mitglieder gezählt. 
 
Die Gäste werden momentan von einem motivierten Team mit 7 Mitarbeiterinnen zur vollen Zufriedenheit 
betreut.  
 
Das Angebot umfasst: 
- Kaffeebetrieb 
- Kinderhütedienst 
- Vermietung der Räumlichkeiten 
- diverse Anlässe wie Picknick im Wald, Märlinachmittag, Dessertbuffet, Malwettbewerb 

5.4.6.1 Kaffeebetrieb 

Jeweils am Montagnachmittag werden die Gäste von einer Mitarbeiterin mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. In 
dieser Zeit können die Kinder unter Aufsicht ruhig spielen.  

5.4.6.2 Kinderhütedienst 

Die Kinder können jeweils am Freitagnachmittag in die Kinderhüeti gebracht werden. Die Kinder werden mit 
singen, spielen und Geschichten hören den ganzen Nachmittag beschäftigt. 

5.4.6.3 Vermietung der Räumlichkeiten 

Die Gäste schätzen es nach wie vor, die Räumlichkeit auch mieten zu können. Es ist praktisch, die Kinder 
können drinnen oder draussen spielen ohne dass viel mitgebracht werden muss. 
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5.5 Gesundheit 

5.5.1 Spitex Birstal 
(Präsident: René Mamedow) 

 
Das Berichtsjahr war geprägt durch eine sehr gute Auslastung des Leistungsangebotes der Spitex sowie 
durch die Planung und Realisierung des Umzugs in neue, der Grösse des Betriebs entsprechende Räum-
lichkeiten. Nachdem am Standort Alterszentrum die grosse Platznot der Spitex nicht zu beheben war, konn-
ten im 2. Halbjahr bei der Firma Rösch am Neuhofweg 51 zu guten Bedingungen neue, grosszügige Arbeits-
räume gefunden und Ende November bezogen werden. 
 
Auf Verlangen von Santésuisse musste 2008 eine erste Anpassung des Abrechnungsmodus in Richtung 
5 Minuten-Takt vorgenommen werden, welcher für die Spitex-Organisationen deutliche finanzielle Nachteile 
bringt. Dennoch hat Spitex Birstal mit ihren Dienstleistungen im vergangenen Jahr nochmals eine Ertrags-
steigerung von knapp 6 % erwirtschaftet.  
 
Mit 9’095 Einsatzstunden für Pflege war im Jahr 2008 gegenüber 2007 ein Anstieg von 3 % zu verzeichnen. 
Entgegen der Tendenz der letzten Jahre blieb die Nachfrage nach Hauswirtschaftsleistungen mit 4'534 ge-
leisteten Stunden praktisch stabil. Der Mahlzeitendienst arbeitete erstmals kostendeckend und mit 10'880 
ausgelieferten Mittagessen auf dem hohen Niveau von 2007.  
 
Steigende Personal- und Sozialkosten zeigen das Wachstum der Organisation, kommen aber auch durch 
stark verbesserten Pensionskassen-Verträge für die Spitex-Mitarbeitenden und die phasenweise Entlastung 
der Pflegenden durch Temporärkräfte zustande. 

5.5.2 Pilzkontrolle / Statistik 
(Pilzkontrolleur: Kurt Minder, Arlesheim) 

 
Das Pilzjahr 2008 war ein Jahr, das sich bei den Speisepilzen unwesentlich von vergangenen Jahren unter-
scheidet. Man konnte auch dieses Jahr wiederum feststellen, dass die begehrten Steinpilze und Pfifferlinge 
und überhaupt die Röhrlinge ausblieben. Ausnahme bildete ausgerechnet der giftige Satans-Röhrling, den 
man zum Teil in grösseren Beständen finden konnte. Es war auffallend, dass das Jahr 2008 in den Wäldern 
der Umgebung wiederum ein schlechtes Pilzjahr war, hingegen gab es in Richtung Jura und Elsass und 
auch im nahen Schwarzwald eine grosse Vielfalt an Pilzen.  
 
Die meisten Pilze, die zur Kontrolle gebracht wurden, stammten aus den erwähnten Orten. Eine Ausnahme 
bot der Spätherbst, wo auch in der Region die bekannten Arten wie Nebelkappen, Hallimasch und Mönchs-
köpfe zu finden waren. Auffällig war dabei, dass die Pilze oft im privaten Garten oder Park gefunden wurden. 
Hierbei handelte es sich hauptsächlich um Erdritterlinge. Der Grund, warum die Pilze in der Region gröss-
tenteils ausblieben, ist nicht genau bekannt. Es kann sein, dass der trockene Sommer 2003 der Pilzflora 
mehr geschadet hat, als bisher angenommen. 

 
Kontrollierte Pilze  Anzahl Arten  kontrollierte 

Menge (kg) 
Marktfähig für den Verkauf 0 0.0 
Für privaten Gebrauch, marktfähig 65 58.0 
Nicht marktfähig, essbare Arten 12 12.1 
Ungeniessbare und giftige Arten 21 18.6 
Total 98 88.7 
   
Für Arlesheim kontrolliert  30.7 
Für Dornach  11.4 
Für Reinach  13.6 
Für Aesch  19.3 
Für andere Gemeinden  13.7 
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Vorsteher Markus Lenherr, Gemeinderat 
 
Bis 30.6.2008 
Strassen inkl. Werkhof, Öffentlicher Verkehr: Unterhalt und Ausbau, Leitungskataster, Wasser- und Abwas-
sernetz: Unterhalt und Ausbau, Bau und Unterhalt von Plätzen, Anlagen, Friedhof, GGA  
 
Vorsteher Markus Lenherr, Gemeinderat 

6 Tiefbau: 
Strassen inkl. Werkhof, Öffentlicher Verkehr: Unterhalt und Ausbau, Leitungskataster, Wasser- und Abwas-
sernetz: Unterhalt und Ausbau, Bau und Unterhalt von Plätzen und Anlagen, GGA 

6.1 Verkehr und Tiefbau 

6.1.1 Planung Erschliessung Gewerbegebiet Aesch Nor d 
 
Im Berichtsjahr 2008 wurde die Realisierung der Erschliessung des Gewerbegebiet Aesch Nord durchgeführt. 
Die Bauarbeiten am neuen „Kreisel Arlesheimerstrasse - Pfeffingerring - Butthollenring“ und an der neuen „Er-
schliessungsstrasse Butthollenring“ (inkl. allen Werkleitungen) konnten Mitte 2008 abgeschlossen werden. 

6.1.1.1 Kreisel Arlesheimerstrasse - Pfeffingerring - Butthollenring 

Die Kreuzung Pfeffingerring, Arlesheimerstrasse und Butt-
hollenweg wurde zu einem vierarmigen Kreisel um-
gestaltet. Dies ist der erste Kreisel in Aesch. Mit diesem 
neuen Kreisel wird die verkehrstechnische Erschliessung 
des neuen Gewerbegebiet Aesch Nord sichergestellt. 
Über den nördlichen Arm des Kreisels wird in Zukunft 
der direkte Anschluss an die H18 ermöglicht. Infolgedes-
sen wird die westliche Arlesheimerstrasse und die 
Hauptstrasse, zwischen Arlesheimerstrasse und beste-
hender Einfahrt zu der H18 entlastet werden.  

6.1.1.2 Butthollenring 

Mit dem Bau des Butthollenring wurden das Baugebiet Butthollen erschlos-
sen. Die alten Feldwege wurden zur Erschliessungsstrasse mit Beleuchtung 
und allen erforderlichen Werkleitungen ausgebaut. 

6.1.2 Strassenbau 
 
Bei folgenden Strassen wurden Belag und Beleuchtung erneuert: 
 
- Neubüntenweg:  neuer Belag und neue Beleuchtung (zusammen mit Wasserleitungserneuerung) 
- Bruggfeldweg:  neuer Belag und Ergänzung Beleuchtung (zusammen mit Wasserleitungser-

neuerung) 
 
Bei folgenden Strassen wurde der Deckbelag erneuert: 
 
- Finkenweg:  auf der gesamten Länge 
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6.1.3 Kanalisation 
 
Aufgrund der im generellen Entwässerungsplan (GEP) aufgezeigten Massnahmen wurden folgende Kanali-
sationssanierungen (Grabenlose Innensanierung) durchgeführt: 

- St. Jakobstrasse auf der gesamten Länge 
- St. Jakobstrasse auf der gesamten Länge 
- Im Häslirain auf der gesamten Länge 
- Austrasse auf der gesamten Länge 
- Birsuferweg auf der gesamten Länge 
- Steinackerring ab Spitzenrainweg ca. 40m 
- Ettingerstrasse Dornacherstrasse - Bruggfeldweg 
- Baselweg Bruggfeldweg - Gemeindegrenze Reinach 
- Steinweg auf der gesamten Länge 
- Herrenweg auf der gesamten Länge 
- Reinacherstrasse auf der gesamten Länge 
- Drosselweg auf der gesamten Länge 
- Bachmattweg 
- Weiherweg 
- Klusstrasse 
- In den Saalbünten 

6.1.4 Wasserleitungen 
 
Folgende bestehende Wasserleitungen wurden im Berichtsjahr erneuert. 

- Bruggfeldweg auf der gesamten Länge 
- Neubüntenweg auf der gesamten Länge 
- Im Gwidem (Fusswegtreppe): Untereggweg – Im Gwidem 
- Hauptstrasse: Käppeli Landi– Dornacherstrasse 
- Starenweg Lerchenstrasse bis Starenweg Nr. 8 
 
Mit den Bauarbeiten für den Ersatz der Wasserleitung Gempenring wurde im Herbst 2008 begonnen. Im 
Frühjahr 2009 sind die Bauarbeiten abgeschlossen. 

Im Berichtsjahr 2008 waren 6 Leitungsbrüche im Wasserleitungsnetz der Gemeinde zu verzeichnen. 

6.1.5 Friedhof 
 
Auf dem Friedhof wurden im Berichtsjahr keine Bauarbeiten durchgeführt. 

6.2 Freizeit- und Sportanlagen 

6.2.1 Werkhof 

6.2.1.1 Grünflächen 

- Winterdienst auf Fusswegen, Treppen, Friedhof 
- Marktstände für Frischmarkt imprägnieren 
- Spielgeräteunterhalt 
- Quittenbäume schneiden 
- Bestattungen 
- Linden schneiden, Sportplatz Löhrenacker, Neumattschulhaus 
- Gräber aufheben (Ruhezeit abgelaufen), Felder F, H, J1 
- Rasensportplätze verticutieren, aerifizieren, sanden, mähen, düngen 
- Birsuferweg, Klusbach Schnitt- und Mäharbeiten 
- Kontrolle Feuerbrand 
- Aufbau Silva-Parcours aufbauen 
- Rabatten bepflanzen (Euro08) 
- Pflanzpyramiden bepflanzen (Schlossplatz) 
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- Laufbrunnen mit Geranien schmücken 
- Rasenflächen mähen (2 Mann, 2 Tage alle zwei Wochen) 
- Auto. Bewässerung einbauen im franz. Garten 
- Strassenränder mähen 
- Birsufer mähen 
- Klusbach mähen 
- Neuer Spielturm aufbauen (Am Wirbel) 
- Hecken schneiden 
 

           

6.2.1.2 Tiefbau 

- Winterdienst auf Strassen, Trottoir 
- Beihilfe, Kontrolle Schächte entleeren 
- Beihilfe, Kontrolle Kanalisationen spülen 
- Weihnachtsmarkt, -beleuchtung auf- und abbauen 
- Skateranlage auf- und abbauen (Zirkus) 
- Fasnachtsfahnen auf- und abhängen 
- Winterschäden auf Strassen mit Kaltasphalt flicken 
- Diverse Schnittarbeiten in Schularealen, KG, Tagesheimen, Anlagen etc. 
- Signalisationen reinigen, auswechseln (Sprayereien, Vandalen) 
- Lampenreparaturen 
- Sämtliche Strassenlampen auf Engergiesparlampen umrüsten 
- Einzäunung Fasnachtsfeuer aufstellen, abräumen 
- Häckseldienst 
- Fussgängerbrücke über den Klusbach (Bachmatt), Holzbohlen ersetzen, Holzkonstruktion reparieren, 

imprägnieren 
- Schulhaus Schützenmatt, Barfussweg bauen 
- Laufbrunnen reinigen 
- Fahnenburg im Kreisel aufbauen für Euro08 
- Dorfbeflaggung für Euro08 
- Verbindungstreppe reparieren (Schofhübelweg / Brüelrainweg) 
- Verbindungstreppe reparieren (Sägeweg / Schlossgartenweg) 
- Bachmattweg asphaltieren, Belag aufschiften (entlang Klusbach) 
- Überlaufleitung bauen für Reservoir Rüti (110 Meter) 
- Neue Feuerstelle im Spielplatz Eichberg bauen 
- Entwässerungsrinne entlang Buchenweg reparieren (grosse mit Natursteinen) 
- Diverse Arbeiten für Blarer Ausstellung 
- Diverse Arbeiten für IGeA 
- Beihilfe für Kanalisationsdeckelreparaturen auf der Hauptstrasse 
- Zugangsweg zum Reservoir Burgstrasse neu chaussieren 
- Verbindungsweg Im Augarten 7 Am Wirbel neu chaussieren 
- Weihnachtsbäume stellen 

6.2.1.3 Umwelt 

- Winterdienst bei Entsorgungsplätzen, Fussgängerstreifen 
- Robidog und Papierkörbe leeren 
- Entsorgungsplätze täglich reinigen 
- Dorfreinigung, wöchentlich 
- Unterführungen reinigen, kontrollieren, Sprayereien übermalen 
- Fusswege und Treppen reinigen 
- Birsuferweg, Klusbach reinigen (Abraum) 
- Spielplätze reinigen 
- Veloständer reinigen 
- Robidogkästen, Papierkörbe, ausmähen, reinigen, auswechseln (Alter, Vandalen) 
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- Plakatierung 
- Fasnachtsreinigung 
- Abraum Euro08 

6.3 Aus den Kommissionen 

6.3.1 Verkehrskommission 
(Berichterstattung: Marco Dähler) 

Die Verkehrskommission Aesch hat im Jahre 2008 an 7 Sitzungen und diversen Besichtigungen vor Ort, fol-
gende verkehrstechnische Angelegenheiten bearbeitet und teilweise umgesetzt: 
- Aufhebung des Fussgängerstreifens Hauptstrasse, Höhe Landi 
- Umfrage, Anpassungen und Überprüfung der Tempo-30-Zone „Au“ 
- Bearbeitung der Schulwegsicherheit Abschnitt Reinacherstrasse-Herrenweg-Querung Hauptstrasse 
- Parkverbot Krebsenbachweg 
- Parkverbot Klusstrasse 
- Querung der Bahnhofstrasse bei Bahnhof 
- Knoten Klusstrasse/Tschöpperlistrasse 
- Beleuchtung Fussgängerstreifen Hauptstrasse 
- Diverse kleinere verkehrstechnische Anpassungen 
 
Die Verkehrskommission setzte sich bis anhin aus dem zuständigen Gemeinderat sowie dem Leiter Bauab-
teilung und einem Vertreter der Gemeindepolizei zusammen. Da die Themen im Verkehr auch politisch im-
mer komplexer werden, hat sich der Gemeinderat entschieden, ab 1. September 2008 die Verkehrskommis-
sion politisch zusammenzusetzen. Von den Parteien wurden folgende Personen als Mitglieder gemeldet und 
vom Gemeinderat gewählt: 
- Andreas Stäheli (CVP) 
- Cristian Manganiello (FDP) 
- Monika Schober Vollgraff (SP) 
- Benjamin Bertesaghi (SVP) 
 
Markus Lenherr ist ebenfalls als zuständiger Gemeinderat ein Mitglied der Verkehrskommission. Als bera-
tende Beisitzer sind nach wie vor der Leiter Bauabteilung, Roland Blöchlinger, und als Vertretung der Ge-
meindepolizei, Marco Dähler, an den Sitzungen vertreten. 
 
Die Konstituierung fand anlässlich der Sitzung vom 24. September statt. Gewählt wurden als Präsident And-
reas Stäheli, als Vize-Präsident Cristian Manganiello und als Aktuarin Monika Schober Vollgraff. 

6.3.2 Zweckverband Regionale Wasserversorgung Aesch  - Dornach - Pfeffingen 
(Präsident: Christian Jäger, Dornach) 

 
Das Jahr 2008 war ein sehr bewegtes im Zweckverband. Einerseits fand die Ablösung des Präsidenten Bru-
no Saner statt, anderseits gab es die Probleme der Versickerungsanlage Kuhweid und die Feststellung von 
zu hohen Butadienenwerten im Hard-Trinkwasser, bei welcher der Zweckverband Notwasser beziehen kann 
resp. könnte. Bei der Verabschiedung von Bruno Saner, seit dreissig Jahren im Zweckverband tätig, wurden 
zwei wichtige Daten des Zweckverbandes in Erinnerung gerufen: 

- Die Auflösung des Zweckverbandes ist erstmals nach Ablauf von 30 Jahren auf das Ende eines Kalen-
derjahres möglich, sofern sie von der Mehrheit der Mitglieder, die zugleich mindestens 80 % der Bezugs-
rechte besitzen, unter Einhaltung einer Frist von 5 Jahren mit eingeschriebenem Brief verlangt wird.  

- Genehmigung der Konzessions-Urkunde für ein Grundwasser-Nutzungsrecht für das Pumpwerk Kägen 
und Aeschfeld, Dauer 40 Jahre. Im Aeschfeld dürfen maximal 57 l/s, im Kägen 140 l/s bezogen werden. 
Das geförderte Wasser muss mindestens vier Mal pro Jahr bakteriologisch und mindestens ein Mal pro 
Jahr chemisch untersucht werden. Konzessionsgebühr je Fr. 400.--. 
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Bruno Saner hat in seiner „Wasserlaufbahn“ mindestens 170 Sitzungen besucht und mit seinem fundierten 
Wissen viel Geld für die beteiligten Gemeinden gespart. Er hat grosses für den Zweckverband geleistet. Mit Er-
staunen nahm der Zweckverband auch davon Kenntnis, dass der Aktuar, Silvan Ulrich, bereits seit zwanzig 
Jahren sein Amt zu aller Zufriedenheit - notabene mit sehr bescheidenem Honorar- ausführt. Obwohl es seit 
der Gründung des Zweckverbandes Gewohnheit war, dass die Gemeinde Aesch den Präsidentensitz inne hat, 
ist mit Christian Jäger, Vizepräsident seit 1987, nun ein Dornacher Präsident. Als neuer Vizepräsident stellte 
sich Thomas Schmidli aus Aesch zur Verfügung. Als Finanzchef amtet Martin Meier aus Pfeffingen.  
 
Der Wasserverbrauch in den einzelnen Gemeinden blieb in den letzten zehn Jahren konstant. Der Bezug 
von Wasser aus Duggingen erfolgte nur zu einem Drittel des Bezugsrechtes. Der Grundwasserbezug im 
Aeschfeld sinkt seit den drei letzten Jahren stetig. Gründe sind die Hochwasserführungen der Birs, welche 
die Wasserqualität auf eine längere Zeit beeinflussen. 

6.3.2.1 Versickerungsanlage Kuhweid 

Als Hauptnutzniesser bezahlt das Wasserwerk Reinach und Umgebung WRU auch den grössten Teil an die 
Betriebskosten der Anlage. Ausserdem vertritt dieses Wasserwerk in wasserversorgungstechnischer Hin-
sicht sechs Gemeinden. 
 
Durch den vom Kanton Basel-Landschaft an die Universität Basel gegebenen Auftrag zur Beobachtung der 
Einwirkung der Anreicherung des Grundwassers mit Birswasser wurde festgestellt, dass die Hauptnutznies-
ser unsere beiden Pumpwerke Kägen und Aeschfeld sind. Als Resultat steht nun fest, dass der Zweckver-
band neu fast fünfundfünfzig Prozent, das heisst doppelt soviel wie bisher, zahlen muss. Zusätzlich musste 
festgestellt werden, dass die Swissmetal als Nutzniesser völlig vergessen wurde. Die entsprechenden Ge-
spräche mit dem Kanton Solothurn sind aufgenommen worden. Aus Sicht des Zweckverbandes ist es enorm 
wichtig, dass seitens des Kantons Basel-Landschaft bis auf weiteres an der Versickerungsanlage festgehal-
ten wird, sowie die Kostenbeteiligung BL mit der Hälfte der Kosten, nicht in Frage gestellt ist. Es wurde zu-
dem vereinbart, dass der gesamte Sandflächenfilter im Jahre 2009 neu aufbereitet wird (Kosten ca. 
Fr. 100'000.--). Das „Gute“ in dieser finanziellen Angelegenheit ist, dass die Amortisation der Versicke-
rungsanlage Kuhweid erledigt ist. Bezahlte der ZVW im Jahre 2002 an die Versickerungsanlage Kuhweid 
Fr. 113'774.--, so waren dies in den vergangenen zwei Jahren noch Fr. 30'000.--. Somit wird der Beitrag für 
das Jahr 2009 das Doppelte betragen, das heisst ca. Fr. 60'000.--. 

6.3.2.2 Hardwasser, als Notwasser für den Zweckverband 

Die Zeitungsmeldungen betreffs der Verunreinigung durch chlorierte Butadiene im Trinkwasser aus der Hard 
wurde in der Presse gross aufgemacht und bewirkte, dass seit März 2008 das Hardwasser mittels eines Ak-
tivkohlenfilters zu und in den Langen Erlen durchfliessen muss. Dies ergibt für die Hardwasser AG einen 
Minderertrag von ca. einer Million Franken. Der Zweckverband besitzt eine Aktie, welche es ihm erlauben 
würde, Hard-Notwasser von 5'000 m3 pro Tag über Reinach zu beziehen. Diese 5'000 m3 kosteten den 
Zweckverband, notabene ohne einen Liter Wasser zu beziehen, bis heute Fr. 5.-- pro m3, sog. Leistungs-
preis. Für den Einbau eines Aktivkohlenfilters rechnet man mit einem Betrag von mindestens 10 Millionen. 
Da auch die Gemeinde Muttenz die gleiche Sorge mit der Grundwasserentnahme hat, werden Gespräche 
geführt, ob diese Gremien gemeinsam eine solchen Einbau ausführen könnten, respektive die gleichen 
Grundwasserentnahmestellen neu benutzen. Denn nur so könnte ein einigermassen vernünftiger Preis den 
umliegenden Gemeinden angeboten werden. Bis heute bezahlt der Zweckverband Fr. 0.35 / m3 für Notwas-
ser. Dieser Preis ist abhängig von der jeweiligen Wasserbezugsmenge pro Jahr und dem Durchleitungspreis 
zum Verbraucher. Aus diesem Grunde kann noch keine Angabe über diesen Preis gemacht werden. Für das 
Jahr 2009 ist aber beschlossen worden, dass der Leistungspreis neu Fr. 10.- / m3 beträgt, das ergibt für den 
Zweckverband Kosten in der Höhe von Fr. 50'000.--. 

6.3.2.3 Schlussbemerkung 

Abschliessend darf festgehalten werden, dass die Gemeinden Aesch Dornach und Pfeffingen durch die 
Gemeinsamkeit in der Wasserversorgung weitsichtig geplant und heute als Zweckverband ein starkes Auf-
treten haben. 
 
Man sollte sich wieder einmal bewusst werden, dass man im Jahre 2008 den drei Gemeinden für tausend 
Liter Wasser 20.5 Rappen in Rechnung stellte. 
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Vorsteher Ivo Eberle, Gemeinderat 
 
Bis 30.6.2008 
Erstellung gemeindeeigener und öffentlicher Bauten und Anlagen, Gebäudeunterhalt öffentliche Gebäude 
(inkl. Schulbauten), Baugesuchswesen, Grundbuch und Kataster, Gemeindebäder  
 
Vorsteher Ivo Eberle, Gemeinderat 

7 Hochbau: 
Planungen, Erstellung gemeindeeigener und öffentlicher Bauten und Anlagen, Gebäudeunterhalt öffentliche 
Gebäude (inkl. Schulbauten), Baugesuchswesen, Grundbuch und Kataster, Gemeindebäder 

7.1 Ein paar Projekte in Kürze 

7.1.1 Neuerungen  

7.1.1.1 Gartenbad 

Pünktlich auf Anfang der Saison am 30. Mai konnte die Rutschbahn der Bevölkerung übergeben werden. An 
einem kleinen Eröffnungsfest konnte Jung und Alt diese tolle Anlage begutachten und die 62.5 m lange 
Rutschbahn testen. Die Rutschbahn war den ganzen Sommer lang die grosse Attraktion und ein Anzie-
hungspunkt im Schwimmbad. 
 
Im Gartenbad wurde zudem die neue Chlorierung fertig gestellt. Es wurde hierfür ein Anbau erstellt, der gut 
zum bestehenden Bau mit der Wasseraufbereitungsanlage passt. Neu wird dem Wasser nicht mehr Flüssig-
Chlor beigemischt, sondern mit einem ungefährlicheren Chlor-Granulat gearbeitet. 

7.1.2 Sanierungen 

7.1.2.1 Schulhaus Schützenmatt 

Nach der mehrjährigen Sanierung konnte die Schulanlage der Schüler- und Lehrerschaft bei einem grossen 
Fest „übergeben“ werden. Die Schulanlage ist ganz auf die Unterstufe angepasst und für den heutigen, mo-
dernen Unterricht aufgerüstet worden. Zudem wurden Altlasten entfernt und der gesamte Bau den Sicher-
heitsvorschriften angepasst. Es wurde eine Flucht-Notbeleuchtung installiert sowie Verstärkungen gegen 
Erdbeben eingebaut. Die ganzen Fassaden wurde neu isoliert und mit neuen Fenstern kann nun ein guter 
K-Wert erreicht werden. 

7.1.2.2 Schulhaus SI 

Die schon fast „antiken“ Duschen konnten in den Sommerferien mit einer Totalsanierung ersetzt werden. 
Wie sich herausstellte war der Zeitpunkt gut gewählt, da die Jahre deutliche Spuren an den Wasserleitungen 
im Mauerwerk hinterlassen haben. 

7.1.2.3 Schulhaus II 

Ebenfalls in den Sommerferien wurde der Turnhallenboden ersetzt. Die Terminierung dieser Arbeiten muss 
zugunsten des Schulbetriebs auf diese Zeit gelegt werden. Alle beteiligten Firmen waren dadurch sehr ge-
fordert. 

7.1.2.4 Gemeindeverwaltung / Schloss 

Im Dachboden des Schloss wurde eine bessere Isolation eingebaut. Damit konnte vor allem der Zugeffekt 
im Winter in der Abwartswohnung gedämmt werden. 
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7.1.2.5 Altes Spritzenhaus 

Im Dachstuhl dieses kleinen Gebäudes am Schlossplatz hat der Holzwurm sein Unwesen getrieben. Der 
Dachstuhl war so extrem befallen, dass eine Sanierung unumgänglich wurde. Diese Arbeiten konnten eben-
falls mit Erfolg abgeschlossen werden. 

7.1.2.6 Gemeindehof Ettingerstrasse 

Im Jahr 2008 konnte die 3. Etappe der Sanierungsarbeiten abgeschlossen werden. Es wurden die Fenster 
auf der Nordseite ersetzt. 

7.1.2.7 Hauptstrasse 16 

An diesem gemeindeeigenen Gebäude wurde der Dachstuhl konserviert und die Ziegel mussten ersetzt 
werden. 

7.2 Gemeindebäder  
(Betriebsleiter: Ruedi Fringeli) 

7.2.1 Gartenbad 

7.2.1.1 Zahlen und Fakten 

Mit weniger Niederschlag, aber mehr Sonnentagen präsentierte sich der Sommer 2008 etwas besser als die 
Saison 2007. Die Wassertemperaturen waren im angenehmen Bereich zwischen 22° und 24° C. 
 
70’185 Badegäste besuchten das Gartenbad mit der neuen Rutschbahn. Dies sind 17’000 Besucher mehr 
als im Vorjahr, dennoch sinkt der Durchschnitt aus 38 Jahren auch dieses Jahr weiter nach unten auf 87’785 
Badgäste. Da Petrus die Bewässerung des Rasens übernahm, konnte der Wasserverbrauch um 1’700 m3 
gesenkt werden. Der Gesamtwasserverbrauch lag bei 17’247 m3. Mit Einnahmen von Fr. 155’865 kam en 
Fr.15’865.-- mehr in die Kasse, als in der letzten Saison. 
 
Bei den Erste-Hilfe-Leistungen waren zwei Spitaleinweisungen nötig. 

7.2.1.2 Die Wasserrutschbahn 

Am 24. Mai konnte die 62 Meter lange Wasserrutschbahn 
eingeweiht werden, dieses tolle Geschenk wurde sofort 
von Jung, Alt, Gross und Klein in Beschlag genommen. 
Der Standort ist optimal und kann von der Aufsicht gut 
kontrolliert werden, mit der Bepflanzung wurde die 
Rutschbahn mediterran in die ganze Anlage eingepasst. 
Auf einer Schrifttafel sind die Sponsoren Bürgergemeinde, 
Gemeinde Pfeffingen, Sportamt BL und Gemeinde Aesch 
erwähnt. 

7.2.1.3 Neuerung bei der Chlorierung 

Die Chlorgasanlage wurde durch eine neue Chlorgranulatanlage ersetzt, somit ist das Gartenbad Aesch 
nicht mehr der Störfallverordnung unterstellt. Beide Neuanlagen - Rutschbahn und Chlorierung - funktionier-
ten während der ganzen Saison einwandfrei. Da in beide Anlagen sehr viel Eigenleistungen investiert wur-
de, ist dies eine grosse Befriedigung. 

7.2.2 Lehrschwimmbecken Schulanlage Schützenmatt 
 
Das Lehrschwimmbecken Schützenmattschulhaus wurde mit über 50’000 Schüler und 2’000 Besuchern 
durch Kurse voll ausgelastet. 
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7.3 Aus den Kommissionen 

7.3.1 Arbeitsgruppe Richtplan / Raumplanung 
(Präsident: Andreas Spindler) 

 
Das Jahr 2008 war geprägt durch die Raumplanung. Zu Beginn des Jahres hat der Gemeinderat die Ar-
beitsgruppe Raumplanung erweitert mit verschiedenen Interessenvertreter unter anderem Parteien, Bauern, 
Bürgergemeinde, Ortskernkommission, Umweltkommission und das Gewerbe. Zielsetzung war eine Vorlage 
zu erarbeiten für die Gemeindeversammlung. 
 
Die wichtigsten Eingaben aus der Vernehmlassung wurden behandelt und in einigen intensiven Sitzungen 
entstand die Grundlage für die Vorlage. Im Dezember 2008 kam dann diese Vorlage zur Abstimmung. Es 
war eine sehr gut besuchte Gemeindeversammlung und der Richtplan wurde praktisch so von der Gemein-
deversammlung angenommen, wie ihn die Arbeitsgruppe überarbeitet hat. 

7.3.2 Technische Kommission 
(Präsident: Kurt Eschmann) 

Die Technische Kommission hat die Aufgabe, den Gemeinderat in Bau- und Planungsfragen in der Bauzone 
(Zonenplan Siedlung) und ausserhalb der Bauzone (Zonenplan Landschaft) zu beraten. Im Zonenplan Sied-
lung mit der Kernzone sind die Aufgaben der Ortskernkommission zugeordnet. Die Technische Kommission 
befasst sich ebenfalls mit der Wasserversorgung, den Abwasseranlagen (Kanalisation), dem Strassenwesen 
und der Beleuchtung. 

7.3.2.1 Einige Traktanden: 

- Laufende Baugesuche: Prüfung von Nutzungsumlagerungen (ZR 05 § 8) und anderen Ausnahmen. Be-
ratung von Ausnahmeüberbauungen nach einheitlichem Plan. 

- Quartierplanung Egg: Bei den Wohnblocks der Quartierplanung Egg werden die technischen Möglichkei-
ten in den Liegenschaften und das wirtschaftliche Interesse für eine evtl. Nutzungserhöhungen als Pilot-
projekt den Immobilieneigentümern zur Beurteilung gegeben. 

- Schulwegsicherheit Reinacherstrasse-Herrenweg mit der Querung Hauptstrasse bis Spitzrainweg: Eine 
Projektstudie die bauliche Massnahmen und geänderte Strassenmarkierungen beinhaltet wurde dem 
Gemeinderat zur Ausführung empfohlen. 

- Vollanschluss H 18: Stellungnahme zum Bauprojekt und dem Umweltverträglichkeitsbericht der Vorlage 
an den Landrat zur Genehmigung des Projektierungskredites und dem Anschluss Dornach an die H 18 
im Bereiche der Gemeinde Aesch. 

- Verlängerung BLT-Buslinie Nr. 69: Die Stellungnahme zur vorgesehenen Linienführung der Verlänge-
rung der BLT-Buslinie Nr. 69 von Ettingen zum Bahnhof Aesch mit der Anbindung der Schul- und Sport-
anlagen, der Tramendstation und dem Anschluss an die S-Bahn wurde abgegeben. 

- Harmonisierung der Baubegriffe: Im Sinne einer Vereinfachung von Baubegriffen wird eine Interkantona-
le Harmonisierung angestrebt. Eine Arbeitsgruppe hat die Vernehmlassung im Auftrag des Gemeindera-
tes beprüft. 

7.3.3 Ortskernkommission 
(Präsident: Kurt Eschmann) 

Die Ortskernkommission berät den Gemeinderat in Planungsfragen gemäss Zonenplan Siedlung „Dorfkern“. 
Es wurden Baugesuche, Gebäuderenovationen, Fassadengestaltungen und Farbgebungen behandelt. 
 
Der Gemeinde liegt viel daran, Neubauten im Ortskern zu realisieren. Die Nutzungsziffer als Planungsgrund-
lage darf jedoch nicht im Vordergrund stehen. Es sind erhöhte Anforderungen gestellt an die Gestaltung ei-
nes Neubaus ebenso an die Rücksichtnahme auf die vorhandene Umgebung. Für die Beurteilung eines Pro-
jektes ist zu den Plänen ein Modell mit den angrenzenden Bauten einzureichen. 
 
Im vergangenen Jahr waren mehrheitlich Baugesuche für ergänzende Baumassnahmen an bestehenden 
Gebäuden zu beurteilen. 
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7.3.3.1 Areal Oberegg-Park, Wohnen und Einkaufen in Aesch 

Die Kommission beurteilt lediglich die bauliche Erscheinung der geplanten Überbauung und nicht über das 
Ausmass der Verkaufsfläche. Die Überbauung wird als mögliche Idee gutgeheissen. Die Gebäudeabmes-
sungen sind noch zu voluminös und sind noch korrekturbedürftig. Die Verkehrsabwicklung während der 
Bauausführung ist durch die Bauherrschaft vorzulegen. 

7.3.3.2 Quartierplan Hauptstrasse Nord, Teil 1:  

Mit einem zusätzlichen Ideenwettbewerb hat die Bauherrschaft eine Verbesserung des Quartierplanespro-
jektes erreicht. Die Autoeinstellhalle liegt unter der Quartierstrasse des Steinackerringes, wobei die Ein- und 
Ausfahrt direkt an der Reinacherstrasse ist. Dieser Teil der Überbauung lehnt sich in der äusseren Erschei-
nung an den bereits erstellten Nordteil des Quartierplanes. 

7.3.4 Baukommission Schulanlage Schützenmatt 
(Präsident: Urs Gerster) 

 
Im Rahmen eines schönen Eröffnungsfestes konnten die drei sanierten Gebäude, die neu im Trakt C einge-
richtete Musikschule sowie der zentrale, ebenfalls erneuerte Pausenplatz offiziell den jeweiligen Schulen 
übergeben werden. Alle im Zusammenhang mit der Sanierung getätigten Ausführungsarbeiten konnten er-
folgreich abgeschlossen werden. Nebst der Betreuung der Abschlussarbeiten hat die Baukommission 
Schützenmatt Schulhaus auch die Planung der Erneuerung der Sportanlagen im Aussenbereich betreut. Die 
Realisierung wurde noch im Spätherbst gestartet und wird voraussichtlich bis Mitte 2009 abgeschlossen 
sein. Allen beteiligten Fachleuten sei an dieser Stelle nochmals für das grosse Engagement und die tolle 
Leistung gedankt. 
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Raumplanung und Umwelt: Planungen, Energie, Umweltschutz, Naturschutz, Entsorgung, Öffentliche Si-
cherheit  
 
Vorsteher Andreas Spindler, Gemeinderat 

8 Umwelt und Sicherheit: 
Energie, Umweltschutz, Naturschutz, Entsorgung, Öffentliche Sicherheit  

8.1 Entsorgung 

8.1.1 Abfallmengen 
 2005 2006 2007 2008 
Hauskehricht 1’782.38 1745.4 1714.86 1718.08 
Altpapier 809.38 810.51 900.75 844.91 
Organische Abfälle 238.39 231.21 229.42 241.74 
Altglas 373.01 386.14 384.48 376.50 
Weissblech/Alu 23.45 24.45 24.018 26.13 
Sperrgut unbrennbar 16.5 16.24 19.88  
Sperrgut brennbar 23.6 23.44 25.4 45.01 
Kadaver 2.38 2.32 2.15 1.78 
Öle 4.69 2.44 3.85 1.55 
Sonderabfälle 4.16 4.96 5.2 3.9 
Total  3’254.34 3'223.67 3'310.01 3259.60 
 

Die Gesamtabfallmenge hat 2008 gegenüber dem Vorjahr leicht abgenommen (-1.5 %). Leicht zugenom-
men haben die Grünabfallmengen (+5 %) und Weissblech/Alu (+9 %). Die Altölmengen (-60 %) und die 
Sonderabfälle (-25 %) haben stark abgenommen. Bei den Altölmengen spielt der Leerungszeitpunkt der 
Fässer eine grosse Rolle, daher wird 2009 die Menge wahrscheinlich wieder zunehmen. An der Samm-
lungsstruktur wurde 2008 nichts verändert. Bei den Sonderabfällen ist der Rückgang auf ein fälschlicherwei-
se nicht verteiltes Werbeflugblatt für die Sammlung im Oktober zurückzuführen. Die Siedlungsabfallmengen 
blieben praktisch auf dem Stand vom 2007. 
 

8.1.2 Abfallrechnung 
 
Die Abfallgebühren blieben im Jahr 2008 auf dem Vorjahresstand von Fr. 2.47 (inkl. Mehrwertsteuer) für ei-
nen 35l Abfallsack bestehen. Die Abfallrechnung schloss 2008 mit einem Überschuss von Fr. 38’631.80 ab. 

8.1.3 Kompostierungsanlage Hardacker in Muttenz 
 
1994 wurde die Kompostieranlage Hardacker mit dem Ziel, die organischen Abfälle der an der Anlage betei-
ligten Gemeinden sowie allenfalls von Gewerbebetrieben der Gemeinden zu verarbeiten, in Betrieb genom-
men. Aesch liefert seit 1994 Grüngut in die Kompostieranlage Hardacker. 

8.1.3.1 Herkunft und Menge der verarbeiteten organischen Abfälle in Tonnen 

 2006 2007 2008 
Gemeinde Aesch 348.33 383.75 424.16 
Gemeinde Binningen 1’016.21 963.82 1081.69 
Gemeinde Muttenz 1’806.52 1653.06 1613.45 
Gemeinde Oberwil 515.37 568.84 559.02 
Drittanlieferer (Gartenbau, etc.) 1’474.13 1226.79 1195.88 
Total  5’160.56 4796.26 4874.20 
 

Die Gesamtmenge an organischen Abfällen, die in der Kompostieranlage Hardacker in Muttenz verarbeitet 
wurde, ist leicht gestiegen (1.6 %). Die Anlage lief das Jahr über ohne nennenswerte Probleme. Ausser klei-
neren Unterhaltsarbeiten wurden keine Änderungen an der Anlage vorgenommen.  
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8.2 Energie 

8.2.1 Energiestadt 
 
Das Label „Energiestadt“ erhalten die Gemeinden, wenn sie ausgesuchte energiepolitische Massnahmen 
realisiert oder beschlossen haben. Sich „Energiestadt“ zu nennen, ist ein Leistungsausweis für eine konse-
quente und ergebnisorientierte Energie-, Verkehrs- und Umweltpolitik. Verliehen wird das Label durch eine 
unabhängige Kommission des Trägervereins Energiestadt. Aesch hat in den vergangen Jahren grosse Fort-
schritte in allen Bereichen gemacht. Ende 2008 wurde die Bewertung (Audit) der letzten Jahre, sowie das 
Aktionsprogramm für die nachfolgenden vier Jahre vorbereitet. Es zeichnet sich wiederum ab, dass die 
Auswertung und Überprüfung der in den Jahren 2005 bis 2008 durchgeführten Massnahmen zu einer aus-
gezeichneten Bewertung führen werden. Eine der Schwerpunkte für die nächsten Jahre wird sicher die kon-
sequente Förderung von erneuerbaren Energiequellen, insbesondere von Photovoltaik sein. 

8.2.2 Heizanlagen Schulzentrum Neumatt und Schulanl age Schützenmatt 

8.2.2.1 Schulzentrum Neumatt 

Die Heizzentrale (2 Blockheizkraftwerke) versorgt das Neumattschulhaus (Primar- und Sekundarschule) und 
den nahe gelegenen Gemeindehof mit Wärme. Das Neumattschulhaus und der Gemeindehof sind durch ei-
ne erdverlegte Fernwärmeleitung miteinander verbunden. Das Warmwasser wird im Sommer dezentral er-
zeugt. Die Wärmeproduktion wird durch zwei gasbetriebene Blockheizkraftwerke (BHKW) und mit einem Öl-
heizkessel sichergestellt. 
 
Im April 2006 wurde der Betrieb und Unterhalt der gesamten Heizanlage in einem so genannten „Contracting“ 
an die Industriellen Werken Basel (IWB) ausgelagert. Mit dem Contracting konnte die längerfristige Aufrechter-
haltung des Betriebs der Anlage umweltfreundlich und kostenbewusst gesichert werden. Zukünftige Erneue-
rungen und Wartungsarbeiten werden im Rahmen des Contractingvertrages von den IWB übernommen. 
 
Die beiden gasbetriebene Blockheizkraftwerke (BHKW) 
wurden nach 18 Betriebsjahren im Herbst 2008 durch ein 
modernes Blockheizkraftwerk mit geregelter Abgasrück-
führung ersetzt. Durch den Ersatz kann der Wirkungsgrad 
erhöht werden und gleichzeitig die Abgasemissionen ver-
ringert werden. Die Kosten von rund Fr. 300'000.-- wurden 
im Rahmen des Contractings von den IWB getragen und 
belasten damit nicht die Gemeinderechnung. 
 

8.2.2.2 Schulanlage Schützenmatt 

Seit 1998 deckt die Heizanlage Schützenmatt über das Wärmecontracting mit den IWB den Wärmebedarf 
der Schulanlage. Die IWB liefern die Brennstoffe, betreiben die Anlage und sind für deren Unterhalt verant-
wortlich. Die Gemeinde bezahlt nur für die Wärmelieferung. 
 
Die Heizanlage lieferte, praktisch störungsfrei, die geforderte Nutzwärme. Der Pikettdienst durch die IWB 
funktioniert zur besten Zufriedenheit. 
 
Bereits konnte beim Wärmeverbrauch ein Rückgang auf Grund der Sanierung des Schulhauses registriert 
werden. 

8.2.3 Öl- und Gasfeuerungskontrolle 
 
Die Öl- und Gasfeuerungskontrolle wird in einen Rhythmus von zwei Jahren durchgeführt. Da in Aesch über 
800 Anlagen laut Luftreinhalteverordnung messpflichtig sind, wird jährlich die Hälfte der Anlagen gemessen. 
Die Messperiode 2008/2009 ist praktisch beendet. Ein Grossteil dieser Anlagen wurde wiederum vom amtli-
chen Feuerungskontrolleur gemessen, der Rest vom Servicegewerbe.  
 
Die Zusammenarbeit mit den Anlagebetreibern/Innen war sehr gut und auch mit den meisten Servicestellen. 
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8.3 Militär 
 

8.3.1 Truppenunterkunft 
(Ortsquartiermeister: Martin Studer) 

 
In der Truppenunterkunft Löhrenacker war in diesem Jahr 2 WK-/EK-Einheiten untergebracht. Der Zivil-
schutz benutzte die Anlage 2 mal. Im Weiteren konnte die Truppenunterkunft 7 mal vermietet werden, wo-
von 2 mal als Unterkunft und 5 mal für Festanlässe. 

8.4 Aus den Kommissionen 

8.4.1 Umweltschutz- und Energiekommission 
(Präsident: Beat Wipf ) 

 
Mit der neuen Amtsperiode ist neu Paul Svoboda Vertreter des Gemeinderates in der Umweltschutz- und 
Energiekommission (UEK). Die Kommission erhält mit ihm als kompetenten Biologen wertvolles Fachwissen. 
 
Der Richtplan hat natürlich auch die UEK beschäftigt, ebenso wie der Fluglärm mit dem Südanflug: Gemein-
sam mit der UEK Dornach wurde festgestellt, dass ein Protest gegen Südanflüge mit der Forderung, alle An-
flüge hätten aus Norden zu erfolgen, nichts mit Umweltschutz zu tun hat. Die Schweizer können nicht ihren 
Nachbarn im Elsass allen Lärm zumuten, den sie 40 % selber verursachen. Umweltschutz wäre höchstens, 
selber weniger zu fliegen … 
 
Zum ersten Mal wurden am Bring- und Holtag auch alte Velos zugunsten der Organisation „Gump- und 
Drahtesel - alte Velos für Afrika“ entgegengenommen. Die Aktion war ein voller Erfolg, wurden doch über 50 
zum Teil gar nicht so alte Velos abgegeben! 
 

       

8.4.2 Verwaltungskommission (VK) 
Zweckverband Gemeinschaftsschiessanlage Schürfeld 
(Präsident: Werner Häring) 

8.4.2.1 Finanzen und Administration 

Die Jahresrechnung 2007 wurde im Januar 2008 verabschiedet. Das Budget von Fr. 127'200.-- konnte dank 
dem permanenten Sparwillen um rund Fr. 3'000.-- unterschritten werden. Die Aktivitäten der Verwaltungs-
kommission (VK) des Zweckverbands GSA Schürfeld (ZVGSA) wurden vertragsgemäss durchgeführt. Die 
Buchführung durch den Finanzchef des ZVGSA Schürfeld, Max Hänggi, und die Administration durch Oliver 
Standke sind seit Jahren ohne Fehl und Tadel - da sind Profis am Werk. Die Rechnungsprüfungskommissi-
on attestierte der VK einmal mehr gute Arbeit. 
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8.4.2.2 Sicherheit überprüft 

Der jährliche Sicherheitscheck der Anlage wurde am 30. Januar durchgeführt. Korrekturarbeiten wurden vor 
Ort mit dem zuständigen Mitglied der Schiesskommission 1 BL, Markus Schranz, dem Präsidenten der 
Schiessplatzkommission (SPK), Max Bläsi, dem Chef Werkhof Aesch, Kurt Kellenberger, dem Anlagewart 
Heinrich Erb und dem Aktuar der VK, Oliver Standke, besprochen und eingeleitet. Die beschlossenen Kor-
rekturen an der Umgebung der Schiessanlagen konzentrierten sich auf das Zurückschneiden von Hecken 
und Gebüschen. Zusätzlich wurde die Einzäunung resp. Absperrung der Kurzdistanzanlagen erneuert. Der 
Drahtzaun wurde durch einen Holzzaun ersetzt. Somit ist der Zutritt deutlich erschwert und entspricht wieder 
den Vorschriften. 

8.4.2.3 Projekt Installation künstliche Kugelfänge (KFS) bei den Pistolenschiessanlagen 

Die Arbeitsgruppe hat ihre Arbeit mit der Evaluation der verschiedenen Systeme weiter voran gebracht und 
an der Budgetsitzung am 28. Mai präsentiert. Der Vorschlag wurde einstimmig genehmigt und der Arbeits-
gruppe der Auftrag zur Beschaffung erteilt. Der von den Bundesbehörden gesetzte Installationstermin 
1. November 2008 hat bei den Herstellern einen derartigen Rush ausgelöst, dass massive Lieferverzöge-
rungen eingetreten sind. Die Installationen konnten im 2008 nicht mehr ausgeführt werden. Da aber im No-
vember / Dezember noch ein Schützenmeister-WK des ESO Kreis 11 Kt. SO und ein weiterer Schiessanlass 
auf dem Programm standen, musste eine Sonderlösung getroffen werden. Um die in Aussicht gestellten 
Bundesbeiträge nicht zu gefährden wurden am 6. November durch die Lieferfirma Inauen rund 1.8 Tonnen 
Granulat in Säcken zur Verdämmung der bisherigen Kugelfänge deponiert. Somit war eine weitere, konfor-
me Benützung der Anlagen in Absprache mit dem ESO Kreis 10 Kt. BS/BL geregelt. 

8.4.2.4 Schiessplatzreglement und Pachtvertrag Schützenstube 

Das aus dem Jahre 1997 stammende Schiessplatzreglement wurde durch die SPK revidiert und von der VK 
ebenso genehmigt wie die Erneuerung des Pachtvertrags Schützenstube. Somit ist der ordnungsgemässe 
Betrieb weiterhin sichergestellt. Die internen Dienste, nämlich Finanzchef, Aktuar, Anlagewarte und Pächte-
rinnen Schützenstube wurden am 27. Februar an einem Kickoff-Meeting im Detail über die Zielsetzungen 
und Projekte des Zweckverbands orientiert. 

8.4.2.5 Ende der Amtsperiode 

Mit der Beratung und Verabschiedung des Budgets 2009 ging auch die reguläre Amtsperiode der Partner-
gemeinden des Kantons Basel-Landschaft zu Ende. Im Kanton Solothurn endet die Amtsperiode bei den 
Partnern Hofstetten-Flüh, Bättwil und Rodersdorf erst im 2009.  
 
Aus der VK wurden folgende Gemeindevertreter verabschiedet: Gisela Gautschi (Ettingen), Peter Brodbeck 
(Therwil) und in Abwesenheit Werner Zahn (Reinach). Alle waren seit Anfang dabei und haben ihr wertvolles 
Wissen und Können während 14 Jahren zur Verfügung gestellt. Weiter sind ausgetreten: Markus Lenherr 
(Aesch), Stefan Flury (Grellingen) und Markus Kiefer (Therwil). 

8.4.2.6 Die neue Verwaltungskommission 

Nach Beginn der neuen Amtsperiode 2008-2012 wurde am 20. August die Konstituierung durchgeführt. Tradi-
tionsgemäss wurde diese Amtshandlung durch Marianne Hollinger, Gemeindepräsidentin Aesch, in gekonnter 
Manier durchgeführt. In die leitenden Chargen wurden gewählt: Präsident Werner Häring Aesch, Vizepräsident 
und gleichzeitig Vertreter der VK in der SPK Ueli Heyer Biel-Benken, Vertretung der SPK in der VK Max Bläsi 
(Präsident SPK) Hans Grossmann (Vizepräsident SPK) beide Reinach ohne Stimmrecht. Finanzchef Max 
Hänggi und Aktuar Oliver Standke, beide Verwaltung Gemeinde Aesch, beide ohne Stimmrecht.  

8.4.3 Zivilschutzorganisation Angenstein 
(Berichterstatter: Laurent Wagner, Chef ZSO) 

8.4.3.1 Das Wichtigste 

Wieder musste der Zivilschutz für Einsätze zugunsten der Gemeinschaft einrücken. Aufräum- und Instand-
stellungsarbeiten zählen zu den Hauptaufgaben des Zivilschutzes und die Mannschaft konnte ihre Fähigkei-
ten auch dieses Jahr wieder beweisen. 

8.4.3.2 Die Tätigkeiten im Jahresverlauf 

Im Frühling wurde ein dreitägiger WK mit der Führungsunterstützung, Teile der Logistik und dem Stab ab-
solviert. Eine Stabsübung mit dem RFS wurde aufs 2009 verschoben, da sich der RFS neu konstituieren 
musste. Zur gleichen Zeit (10. bis 14. März) sowie eine zusätzliche Woche vom (7. bis 11. Juli) hat die 
Betreuung ihre WKs im Altersheim „Obesunne“ in Arlesheim absolviert, welche von der Leitung des Alters-
heims und den Bewohnern sehr geschätzt wurde. 
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Der Sommer 2008 stand auch bei der ZSO im Zeichen der EURO 08: während drei Wochen wurden Auf- 
und Abbauarbeiten der Parkplätze in Aesch, Bubendorf und Pratteln wahrgenommen. 
 
Im August leistete die ZSO mit der Unterstützung Verkehrshilfe am Portiunkula-Fest. 
 
Die Zusammenarbeit mit den Nachbar-ZS-Organisationen Leimental und Birs (Verbund Reinach und Arles-
heim) klappte hervorragend und manifestierte sich nicht zuletzt in der gegenseitigen Akzeptierung von Gast-
WKlern. Ziel der ZSO ist es, dass auch im kommenden Jahr jeder Dienstpflichtige seinen Dienst gemäss 
dem Gesetz leisten kann. Ist es nicht in der eigenen Kompanie, so wird er den Dienst in einer Nachbarorga-
nisation absolvieren. 
 
Vom 5. bis 7. November fand der Schluss-WK mit allen Diensten (mit Ausnahme der Betreuung) im Rahmen 
der IGeA statt. Gemeinsam mit der Polizei haben Zivilschutz und RFS vom 7. bis 9. November einen Stand 
an der IGeA betrieben und dabei Fragen und Unklarheiten der Besuchern beantworten. 

8.4.3.3 Der grosse Schnee 

Und dann kam der Schnee! Am Abend des 11. Dezember um 21.30 Uhr wurde der Zivilschutz aufgeboten 
und er unterstützte während drei Tagen erfolgreich die Partnerorganisationen (Feuerwehren Aesch, Grellin-
gen und Duggingen, Polizei, Werkhof, Forstdienst, etc.) im Bemühen, den Verkehr zu regeln. 
 

  ¨       

8.4.3.4 Verschiedene weitere Anlässe und Einsätze 

2008 war rundum ein Jahr, in dem die ZSO viel für die Allgemeinheit tätig sein konnte und damit den Sinn des Zi-
vilschutzes sowie die erfolgreiche Zusammenarbeit innerhalb des Bevölkerungsschutzes unter Beweis stellte.  

8.4.3.5 Ausblick 

Per 1. Januar 2009 übernimmt der neue Kommandant Patrick Jermann das Kommando von Laurent Wag-
ner und Daniel Hauser die Stellvertretung des Kommandanten von Paul Svoboda. Beide haben das 40. 
bzw. 41. Altersjahr erreicht und haben diese Übergabe vor ca. zwei Jahren eingeleitet. Der Zivilschutz als 
Milizorganisation funktioniert nur mit einem Team von engagierten Personen. 
 
Das Jahr 2009 soll unter dem Motto Zusammenarbeit stehen. Nicht nur mit unseren Nachbar-ZS-
Organisationen sondern auch mit dem RFS und den Partnerorganisationen. Die Mehrjahres- und Jahrespla-
nung wird per Anfang 2009 erstellt. 

8.4.4 Feuerwehr 
(Kommandant FW Aesch: Martin Karrer / bis 31.10.2008. Ab 01.11.2008 Feuerwehrverbund Klus) 

8.4.4.1 Einsätze 

Unwetter machen immer mehr einen grösseren Anteil bei der Anzahl der Einsätze aus. Was früher alle 
5 Jahre mal in Frage kam, ist nun ein mal jährlich da. So auch im Jahr 2008. Massiver Schneefall im De-
zember, umgestürzte Bäume in grosser Masse und ein grosses Verkehrchaos in und um Aesch. Durchs 
Jahr gab es immer wieder kleinere bis mittlere Ereignisse wie Wasserschäden, Verkehrsunfalle, Insekten, 
Brandmelder, Wasserrettungen usw. 

8.4.4.2 Jugendfeuerwehr 

Was in Aesch seinen Ursprung hatte, ist von etlichen anderen Feuerwehren im Kanton übernommen wor-
den. Die Jugendfeuerwehr in Aesch ist eine Erfolgsgeschichte. Ein komplett neues Wettkampfteam holte 
den tollen 5 Schlussrang bei den Meisterschaften in Zurzach. 
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8.4.4.3 Technik 

Durch die Zusammenlegung der beiden Feuerwehren aus Aesch und Pfeffingen mit und nur noch einem 
Magazin in Aesch musste das ganze Material neu erfasst, geprüft und zusammengelegt werden. Im De-
zember wurde überschüssiges Material an einem Märt verkauft.  

8.4.4.4 Verbund 

Ab dem 1. November ist die Feuerwehr Aesch Geschichte. Die Feuerwehren aus Aesch und Pfeffingen 
werden von dann an zusammen die Feuerwehr Klus bilden. Nach gut 10 Jahren hin und her ist es nun end-
lich soweit. 

8.4.4.5 Nachdenklich  

Die Feuerwehr leistet mehrere tausend Stunden durchs ganze Jahr und steht täglich 24 Stunden bereit. Für 
viele unserer Gesellschaft ist das selbstverständlich das wenn sie die Nummer 112 wählen innert weniger 
Minuten sie Hilfe bekommen. Was es aber dahinter alles braucht das so schnell Hilfe da ist sind sich die 
wenigsten bewusst. Bedenklich wird’s wenn wir als Einsatzkräfte uns auch noch beschimpfen und beleidi-
gen lassen müssen von Mitglieder unserer Gesellschaft. 

8.4.5 Regionaler Führungsstab Angenstein (RFS) 
(Stab Chef: Hanspeter Häring) 

8.4.5.1 Der grosse Schnee 

Im Geschäftsjahr 2008 wurde der RFS vor allem durch den mehrtägigen Einsatz auf Grund der starken 
Nassschneefälle und die zahlreichen unter der Schneelast geknickten und auf die Hauptstrasse H 18 umge-
stürzten Bäume im Nadelöhr bei Angenstein gefordert. Gemeinsam mit allen Ereignisdiensten und Partnern 
des Bevölkerungsschutzes (Polizei, Feuerwehr, Sanität, technische Werke, Zivilschutz und weiteren Fach-
spezialisten) sowie der Behörden der betroffenen Verbundsgemeinden und des Kantons BL konnte diese 
ausserordentliche Lage, ausser einer kleinen Verletzung eines Feuerwehrmannes, ohne Unfälle bewältigt 
werden. Speziell hervor zu heben ist die ausserordentlich sach- und zielorientierte sowie professionelle 
Kommunikation bei den Rapporten im OKP und bei ad hoc organisierten Augenscheinen vor Ort. Zur Ent-
schärfung der vorhandenen Gefahr durch weitere umstürzende Bäume auf Grund der schweren Schneelast 
setzte der RFS - im Einverständnis mit dem Kantonalen Krisenstab BL - ein unkonventionelles aber sehr ef-
fektives Gerät ein: Mit dem Einsatz eines Helikopters konnte ein Grossteil der Schneemassen von den 
Bäumen geblasen werden. Gemäss Aussage des Revierförsters, welcher sich als Scout im Helikopter be-
fand, richteten sich die Bäume nach dieser „Behandlung“ zwischen 3 und 6 Meter wieder auf. Im Weiteren 
ist die sehr positive Zusammenarbeit mit den verschiedenen Medienschaffenden zu erwähnen. Sie konnten 
wesentlich zur umfangreichen Information der Bevölkerung beitragen. 
 

           

8.4.5.2 Sanierung des Ortskommandopostens (OKP) 

Eine erste Etappe der Sanierung des OKP Schützenmatt konnte innerhalb eines WK der Zivilschutzorganisation 
Angenstein mit grossem Engagement abgeschlossen werden. Mit grossem Einsatz wurden der gesamte Boden, 
die Wände, die Decken sowie alle Türen neu gestrichen. In allen Büros wurden je eine Wand mit einer Holzabde-
ckung versehen, damit all die vorhandenen Pläne, Listen und Formulare aufgehängt werden können. 

8.4.5.3 Personelles 

Per Ende 2008 konnten der RFS in der Person von Dr. Gregor Stotz, Grellingen, personell ergänzt werden. 
Als Arzt und Dienstchef Gesundheitswesen betreut und bearbeitet er sämtliche Belange, welche in den me-
dizinischen Bereich fallen. Vor allem betrifft dies den gesamten Bereich der Pandemieplanung, welcher er in 
enger Zusammenarbeit mit dem Kantonsarzt und dem BAG auf Stufe Region (Verbund Angenstein) mit dem 
RFS Angenstein vorbereiten und umsetzen wird. Somit konnte der RFS nun die wichtigsten Funktionen mit 
geeigneten, fachlich ausgewiesenen und motivierten Personen besetzen. 
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9 Behörden und Hilfsorgane 

9.1 Behörden 

9.1.1 Gemeindekommission 
(Präsident: Ernst Ruch) 

9.1.1.1 Mitglieder und Neukonstituierung 

Im Jahre 2008 konstituierte sich die Gemeindekommission für die neue Amtsperiode (1.7.2008 bis 
30.6.2012) mit dem Präsidenten Ernst Ruch und der Vizepräsidentin Sabrina Mohn. Ausserdem wurden fol-
gende Mitglieder der Gemeindekommission in die ständigen Kommissionen gewählt:  
- Geschäftsprüfungskommission: Christian Helfenstein, Jacques Krapf, Peter Lehner, Eveline Sprecher, 

Ernst Ruch. 
- Technische Kommission: Cornelia Egartner.  
- Umweltschutz- und Energiekommission: Heiner Gammeter. 
- Verwaltungskommission Zweckverband regionale Wasserversorgung: Friedrich Heiniger. 
- Finanzkommission: Armin Hauser. 
 
Zufolge eines Umzuges in eine andere Gemeinde trat Cornelia Egartner aus der Gemeindekommission und 
aus der Technischen Kommission, in der sie als Delegierte der Gemeindekommission Einsitz hatte, zurück. 
Markus Hofmann als Nachrückender übernahm beide Mandate. 

9.1.1.2 Anträge an die Gemeindeversammlung 

Mit einer Ausnahme folgte die Gemeindekommission 2008 einstimmig oder mit grossem Mehr den Anträgen 
des Gemeinderates und konnte der Gemeindeversammlung Zustimmung empfehlen. Die Ausnahme betraf 
einen Änderungsantrag zum kommunalen Richtplan an der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember. Die 
Gemeindekommission stellte den Antrag, den Titel „Standort für See“, ersatzlos zu streichen. Dieser Ände-
rungsantrag wurde von der Gemeindeversammlung abgelehnt.  

9.1.2 Geschäftsprüfungskommission 
(Präsident: Christian Helfenstein) 
Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) prüft die Tätigkeit der Gemeindebehörden, des Gemeindeperso-
nals und der Kommissionen. Sie kann nicht in laufende, sondern nur in abgeschlossene Geschäfte Einsicht 
nehmen. Zu prüfen ist, ob die gesetzlichen Vorschriften und die Reglemente der Gemeinde richtig ange-
wendet und die Gemeindeversammlungsbeschlüsse ordnungsgemäss vollzogen worden sind. Die GPK 
muss auch auf entsprechende Hinweise aus der Bevölkerung tätig werden. 
 
Um die anfallenden Geschäfte behandeln zu können, wurden im letzten Jahr 9 Sitzungen durchgeführt. Zu-
sätzlich fanden 3 Sitzungen von Delegationen der GPK mit Vertretern des Gemeinderates, der Verwaltung 
und von Kommissionen statt. 
 
Was die behandelten Geschäfte betrifft, wird auf den Jahresbericht 2008/2009 der GPK verwiesen, der im 
Internet (www.aesch.bl.ch) veröffentlicht wird und an der Juni-Gemeindeversammlung aufliegt. 

9.1.3 Wahlbehörde 
(Präsidentin: Marianne Hollinger) 
Anlässlich zweier Wahlbehörde-Sitzungen (Gemeinderat/Gemeindekommission) wurden folgende Wahlen 
vorgenommen: 

9.1.3.1 Neuwahl des Wahlbüros 

Die von den Parteien gestellten Kandidatinnen und Kandidaten wurden alle in globo für die neue Amtsperio-
de gewählt. Es sind dies: 
- FDP: Sonja Jermann-Karrer, Barbara Hauser-Borer, Philipp Theiler 
- SP: Fabian Odermatt, Nadja Saladin-Ryser, Erika Borer-Niederhauser, Iris Allemann-Degen (neu) 
- SVP: Manuel Müller, Roger Troger, Stefan Meyer (neu) 
- CVP: Monika Schaufelberger-Häring, Beatrice Gloor-Bürgin, Vanessa Rizzello 
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9.1.3.2 Ersatzwahl Wahlbüro 

- Für Monika Schaufelberger-Häring wurde am 18. November Karin Buchwalder als neues Mitglied ins 
Wahlbüro gewählt. 

9.1.4 Sozialhilfebehörde 
(Präsidentin: Renate Bürkli) 

 
Im Jahr 2008 fanden 12 Behördensitzungen statt. Der Zeitaufwand belief sich auf 370,25 Stunden für Sit-
zungen, Klientengespräche, Tagungsbesuche und Weiterbildungen. 

9.1.4.1 Besuchte Veranstaltungen 

- Fortbildungsseminar 2008, Sozialhilfeforum 2, „Gesellschaftliche Integration“ 
- Birseckertreffen in Reinach 
- GV des VSOBL 
- Sissachertagung 
- SKOS-Tagung „Kontrollen in der Sozialhilfe“ 

9.1.4.2 Allgemeines 

Die Kosten im Sozialhilfebereich konnten im Jahr 2008 markant gesenkt werden. Dank der guten, allerdings 
gegen Ende 2008 abflauenden Wirtschaftslage. Ein engagiertes Verhalten der Behörde und eine im Rah-
men des Gesetzes restriktive Haltung hat das gute Ergebnis beeinflusst. Mit der tieferen Fallzahl konnten 
sich die Sozialen Dienste wieder vermehrt um Präventionsaufgaben, Fallrevisionen und Missbrauchsbe-
kämpfung kümmern. Die verbleibenden Fälle waren sehr arbeitsintensiv und komplex. 
 
Im Jahr 2008 wurden vermehrt andere Institutionen zwecks Eingliederung der Sozialhilfebezüger in die Ar-
beitswelt berücksichtigt. Im gemeindeeigenen Werkhof konnten im Berichtsjahr nur vereinzelt Personen un-
tergebracht werden. 
 
Ein Integrationsangebot mit spezifischer Ausrichtung für Frauen fehlt leider immer noch. 
 
Dies wäre ein weiterer Schritt um mehr Sozialhilfebezüger einzugliedern. Ein Integrationsangebot mit spezi-
fischer Ausrichtung für Frauen fehlt leider immer noch. 
 
Dies wäre ein weiterer Schritt um mehr Sozialhilfebezüger einzugliedern. Unser Mitglied, C. Simic, musste 
sein Amt als Behördenmitglied leider aus beruflichen Gründen im September aufgeben. Jürg Gerber trat die 
Nachfolge an. 

9.1.4.3 Akten / Fälle  

Die Sozialhilfebehörde führte 121 Akten, wovon 45 neue Anträge bewilligt wurden. 68 Akten wurden ge-
schlossen. 

9.1.4.4 Asylwesen 

Die Zahl der Asylsuchenden blieb im Jahr 2008 konstant. 
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10 Statistiken 

10.1 Einwohnerkontrolle 

  2007 2008 

10.1.1 Zusammensetzung der Bevölkerung  
 
Stand per 01. Januar  10’056 10’066 
Stand per 31. Dezember  10’066 10’116 

10.1.1.1 Bevölkerungsbewegung 

Zuzüger  768 877 
Wegzüger  787 813 
Geburten  91 78 
Todesfälle  62 92 

10.1.1.2 Bestand 

Schweizer  7’839 7’838 
Ausländer  2’227 2’278 
 Total 10’066 10’116 

10.1.1.3 Bürger von Aesch BL (in der Gemeinde wohnhaft) 

 1’609 1’613 

10.1.1.4 Zusammenfassung nach Konfession 

Evangelisch Reformierte  2’569 2’555 
Römisch Katholische  4’215 4’146 
Christ Katholische  15 19 
Andere Konfessionen und Konfessionslose 3’267 3’396 
 Total 10’066 10’116 

10.1.2 Niederlassungsbewilligungen  
 
wurden erteilt an 
Kantonsbürger  82 77 
Schweizerbürger  259 299 
Ausländer  50 63 
 Total 391 439 
 

10.1.3 Aufenthaltsbewilligungen 
 
wurden erteilt an 
Kantonsbürger  0 1 
Schweizerbürger  12 14 
Ausländer  134 146 
 Total 146 161 
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10.1.4 Bestattungen auf dem Aescher Friedhof 
 
Gruftgrab  15 
Urnenerdgrab  13 
Urnennischen  27 
Urnengemeinschaftstrab  13 
Aschenwiese  0 
Asche verstreut  1 
Auswärtige Bestattungen  13 
Urne nach Hause genommen  2 
Bestattungen in bestehende Gräber  11 
Familiengrab  1 
Kindergrab  1 
 Total  97 

10.2 Arbeitsamt 

Arbeitslosen-Anmeldungen im Jahr 2008 an das RAV Münchenstein und die Arbeitslosenkasse:  
 

Männer  150 
Frauen  132 
 Total   282 

 
Effektiv als arbeitslos gemeldete Personen im Jahresverlauf: 

Männer  218 
Frauen  188 
 Total   406 

 
Stand der als arbeitslos gemeldete Personen am 31.12.2008: 

Männer  108 
Frauen  84 
 Total   192 

 

10.2.1 Unpersönliches Generalabonnement 
 
Die 2 unpersönlichen Generalabonnemente wurden 642 mal an Einwohnerinnen und Einwohner ausgehändigt. 

10.2.2 Pässe und Identitätskarten  
 
Es wurden 924 Identitätskarten- sowie 439 Passanträge bearbeitet. 
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10.3 Zweckverband Regionale Wasserversorgung Aesch - Dor nach - Pfeffingen 

10.3.1 Schema Wasserbezug und -abgabe 2008 
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11 Gemeinderat und Kommissionsmitglieder 
(Stand 31. Dezember 2008) 

11.1 Behörden 

11.1.1 Gemeinderat (zugleich Vormundschaftsbehörde)  
 

 Geschäftskreis Stellvertreter/in 

Marianne Hollinger 
Gemeindepräsidentin 
FDP 

Präsidiales 
Vertretung der Gemeinde nach aussen, Bevölkerung, Me-
dieninformationen, Volkswirtschaft, Landgeschäfte, Per-
sonal, Polizeiwesen, Zentrale Dienste, Anlässe, Kultur 

Bruno Theiler 

Bruno Theiler 
Vizepräsident 
FDP 

Bildung und Jugend 
Schulen, Jugendarbeit, Schulsozialarbeit, Schulgesund-
heitsdienst 

Paul Svoboda 

Andreas Spindler 
2. Vizepräsident 
SVP 

Finanzen 
Budget und Rechnung, Steuern, Kirchenwesen, Informa-
tik, Verein für ambulante Dienste Birstal (Spitex) 

Marianne Hollinger 

Markus Lenherr 
Gemeinderat  
CVP 

Tiefbau 
Strassen inkl. Werkhof, öffentlicher Verkehr, Leitungska-
taster, Wasser- und Abwassernetz, Bau und Unterhalt von 
Plätzen, Anlagen, Friedhof, GGA 

Ivo Eberle 

Silvia Büeler 
Gemeinderätin 
SP 

Soziales 
Vormundschaftswesen, Familienexterne Kinderbetreuung, 
AHV/IV/EO/Arbeitsamt, Altersfragen, Asylwesen, Gesund-
heit, Vergabungen ins In- und Ausland 

Markus Lenherr 

Ivo Eberle 
Gemeinderat 
CVP 

Hochbau 
Erstellung gemeindeeigener und öffentlicher Bauten und 
Anlagen, Gebäudeunterhalt öffentliche Gebäuden (inkl. 
Schulbauten), Baugesuchwesen, Grundbuch und Katas-
ter, Gemeindebäder 

Silvia Büeler 

Paul Svoboda 
Gemeinderat 
SP 

Raumplanung und Umwelt 
Planung, Energie, Umweltschutz, Naturschutz, Entsor-
gung, öffentliche Sicherheit 

Andreas Spindler 

11.1.2 Gemeindekommission 
Präsidentin Ernst Ruch 
Vizepräsident Sabrina Mohn 
Mitglieder Heiner Gammeter  
 Roman Häring  
 Armin Hauser 
 Friedrich Heiniger 
 Christian Helfenstein 
 Adrian Hofer 
 Markus Hofmann 
 Christine Koch Kirchmayr 
 Jacques Krapf 
 Peter Lehner 
 Tosca Siegenthaler 
 Ulrich Siegenthaler 
 Eveline Sprecher  
Aktuar / Protokollführung Franziska Gerster 
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11.1.3 Sozialhilfebehörde 
Präsidentin Renate Bürkli 
Vizepräsidentin Silvia Büeler, Gemeinderätin 
Mitglieder Helena Eschmann 
 Jürg Gerber  
 Hanspeter Imhasly 
 Viktor Lenherr  
 Evelyn Svoboda 
Leiter Soziale Dienste Maurus Ender 
Aktuarin Jacqueline Zwimpfer 

11.1.4 Schulrat der Primarschule und des Kindergart ens 
Präsident Adrian Bielser 
Vizepräsidentin Diva Bacci Bloch 
Aktuar / Mitglied Pascal Meyer 
Mitglieder Ursula Spichty 
 Bruno Theiler, Gemeinderat 
 Anne-Lise Viquerat 
 Magdalena Wiedmer Schäuble 
Mitglied Schulleitung / Rektor Adrian Hofer 
Mitglieder Schulleitung Brigitta Markzoll von Ah 
 Brigitte Zwicky 
Vertretungen Lehrerschaft Monica Bitterlin Lüthy 
 Franziska Ramseier 

11.1.5 Schulrat der Musikschule Aesch-Pfeffingen 
Präsidentin Rose-Marie Benzinger 
Vizepräsidentin Viktor Höchle Pfeffingen 
Mitglieder Jürg Gerber  
 Lucia Miggiano Moritz 
 Monique Schneider 
 Bruno Theiler, Gemeinderat 
 Gerhard von Ah 
Leiter Musikschule Barbara Hahn 
 Bernhard Stadelmann 
Vertretung Lehrerschaft Martin Oser 
 

11.1.6 Schulrat der Sekundarschule Aesch-Pfeffingen  
Präsidentin Ursula Vogel 
Vizepräsidentin Ursula Frei 
Mitglied / Aktuar Andreas Werder 
Mitglieder Sibylle Aschwanden  Pfeffingen  
 Gitta Keller Hardmeier, Gemeinderätin Duggingen  
 Christoph Meier 
 Stefan Meyer 
 Monique Schneider, Gemeinderätin Pfeffingen 
 Bruno Theiler, Gemeinderat 
Mitglied Schulleitung / Rektor Pierre Martin 
Mitglieder Schulleitung Beatrice Hauck Müller 
 Anna Iten Kämpf 
Vertretungen Lehrerschaft Daniel Kocher 
 Danielle Wenger 
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11.2 Kommissionen mit behördlichen Befugnissen 

11.2.1 Feuerwehrverband Klus 
Präsident Martin Karrer 
Aktuar / Mitglied Thomas Bürkler 
Mitglieder Marco Agostini 
 Sebastian Honegger 
 Marco Hunziker 
 Lancelot Marx 
 Andrea Plozza 
 Pascal Prétôt 
 Marilena Seccia 

11.3 Hilfsorgane 

11.3.1 Wahlbüro 
Präsidentin Monika Schaufelberger 
Vizepräsidentin Beatrice Gloor 
2. Vizepräsidentin Sonja Jermann 
Mitglieder Iris Allemann 
 Erika Borer 
 Barbara Hauser 
 Stefan Meyer 
 Manuel Müller 
 Fabian Odermatt 
 Vanessa Rizzello 
 Nadja Saladin 
 Philipp Theiler 
 Roger Troger 
 

11.4 Kontrollorgane 

11.4.1 Geschäftsprüfungskommission 
Präsident Christian Helfenstein 
Vizepräsidentin Eveline Sprecher 
Mitglieder Jacques Krapf  
 Peter Lehner 
 Ernst Ruch 

11.4.2 Rechnungsprüfungskommission 
Präsident Paul Nicolet 
Vizepräsidentin Silvia Wipf 
Aktuar / Mitglied Benjamin Bertesaghi  
Mitglieder Kurt Blaser 
 Jürg Schütz 
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11.5 ständige, beratende Kommissionen 

11.5.1 Finanzplanungskommission 
Präsident Heiner Gammeter 
Vizepräsident Armin Hauser 
Aktuar / Mitglied Philip Klopfenstein 
Vertreter Gemeinderat Andreas Spindler 
Mitglied Pascale Schnell 
Leiter Finanzabteilung Ernst Singeisen 

11.5.2 Regionaler Führungsstab Angenstein 
Stabchef Hanspeter Häring 
Stabchef-Stv Pascal Häring 
Stabchef-Stv Fabian Dürr 
Mitglieder Therese Conrad, Gemeinderätin Nenzlingen 
 Marlies Feller, Gemeinderätin Grellingen 
 Richard Köhli, Gemeinderat Duggingen 
 Lancelot Marx, Gemeinderat Pfeffingen 
 Paul Svoboda, Gemeinderat 
 Laurent Wagner 
Aktuarin / Protokollführung Daniela Zimmermann 

11.5.3 Zivilschutzkommission Angenstein 
Präsident Lancelot Marx, Gemeinderat Pfeffingen  
Vizepräsident Paul Svoboda, Gemeinderat 
Mitglieder Therese Conrad, Gemeinderätin Nenzlingen  
 Fabian Dürr 
 Marlies Feller, Gemeinderätin Grellingen 
 Hanspeter Häring 
 Häring Pascal 
 Richard Köhli, Gemeinderat Duggingen 
 Laurent-Philippe Wagner 
Aktuarin / Protokollführung Daniela Zimmermann 

11.5.4 Kulturkommission 
Präsident Marco Labhart 
Vizepräsidentin Doris Lorenz 
Aktuar / Mitglied Cyrill Thummel 
Mitglieder Evelyne Gerber 
 Marianne Hollinger, Gemeindepräsidentin 
 Stefan Huber  
 Krummenacher Theodor 

11.5.5 Marktkommission 
Präsident Marcel Hinterobermaier 
Aktuarin / Mitglied Andrea Meder 
Mitglieder Doris Brütsch 
 Peter Kummerer 
 Paul Svoboda, Gemeinderat 
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11.5.6 Technische Kommission 
Präsident Kurt Eschmann 
Vizepräsident Thomas Schmidli 
Mitglieder Ivo Eberle, Gemeinderat 
 Rudolf Erb  
 Markus Hofmann, Gemeindekommission  
 Jacques Krapf 
 Markus Lenherr, Gemeinderat 
 Hans-Jürg Strasser  
Sachbearbeiter Bauabteilung Martin Studer 
Aktuar Beat Brägger, Sachbearbeiter Bauabteilung 

11.5.7 Ortskernkommission 
Präsident Kurt Eschmann 
Mitglieder Hans Ruedi Bühler 
 Ivo Eberle, Gemeinderat 
 Stephan Gass 
 Markus Lenherr, Gemeinderat 
 Franz Meury 
Leiter Bauabteilung Roland Blöchlinger 
Aktuar Beat Brägger, Sachbearbeiter Bauabteilung 

11.5.8 Umweltschutz- und Energiekommission 
Präsident Beat Wipf 
Vizepräsident Andreas Stäheli 
Mitglieder Heiner Gammeter, Gemeindekommission 
 Johann Peter Keller 
 Ulrich Siegenthaler 
 Paul Svoboda, Gemeinderat 
 Erich Wyss 
Aktuar Oliver Standke, Sachbearbeiter Bauabteilung 

11.5.9 Betriebskommission Jugendhaus Phönix 
Präsident Oskar Werner 
Mitglieder Julian Bhorania 
 Shkelgim Kelmendi 
 Daniel Kocher 
 Heinz Kraus 
 Monique Schneider, Gemeinderätin Pfeffingen 
 Bruno Theiler, Gemeinderat 
 Karin Vogel 
Leiterin Jugendhaus Barbara Lüthi 
Mitarbeiter Jugendhaus Thomas Lüthi 

11.5.10 Kommission für Altersfragen 
Präsidentin Silvia Büeler, Gemeinderätin 
Aktuarin / Mitglied Albert Schriber 
Mitglied Maya Greuter, Gemeindepräsidentin Pfeffingen 
 Therese Gutzwiller 
 Yvonne Müller Pfeffingen 
 Hansruedi Ritz 
Leiter Alterszentrum Roland Schmidt 
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11.6 Dauernde Arbeitsgruppen 

11.6.1 Arbeitsgruppe Ferienpass 
Präsidentin Annelies Hässle 
Vizepräsidentin Therese Hammer 
Aktuarin / Mitglied Regula Stingelin 
Mitglieder Chantal Güdel 
 Monika Langlotz 
 Sonja Tschopp 
 Bruno Theiler, Gemeinderat 
Mitarbeiterin Verwaltung Therese Conrad 

11.6.2 Arbeitsgruppe Freiwilliger Schulsport 
Präsident Bruno Theiler, Gemeinderat 
Mitglieder Fayçal Ladhari 
 Roger Pellaton 
 Magdalena Wiedmer Schäuble  
 Monique Schneider, Gemeinderätin Pfeffingen 
Aktuar / Protokollführung Stefan Meyer  

11.6.3 Jury Kultur-, Sport- und Sozialpreis 
Präsidentin Marianne Hollinger, Gemeindepräsidentin 
Mitglieder Evelyne Gerber, Kulturkommission 
 Heinz Glatz, Vereinskartell 
 Peter Meyer, Bürgerrat 
 Werner Müller, Vertreter Bevölkerung 

11.7 Projektbezogene Arbeitsgruppen, diverses 

11.7.1 Arbeitsgruppe Schulmobiliar 
Präsident Bruno Theiler, Gemeinderat 
Mitglieder Bernhard Krauer 
 Adrian Hofer 
 Daniel Strasser 
 Rudolf Rietmann 
Aktuar Martin Studer 
 

11.7.2 Arbeitsgruppe von Blarer Jahr / Ausstellung und Konzert 
Präsidentin Marianne Hollinger, Gemeindepräsidentin 
Aktuarin Aline Zbinden 
Mitglieder Peter Meyer, Bürgerratspräsident 
 Cyrill Thummel 
 Kurt Huber 

11.7.3 Arbeitsgruppe von Blarer Jahr / Marché St. M artin, Porrentruy 
Präsident Marco Labhart 
Aktuarin Aline Zbinden 
Mitglieder Peter Nebel 
 Cyrill Thummel 
 Gilbert Münger 
 Kurt Huber 
 Doris U. Lorenz 
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11.8 Projektbezogene Arbeitsgruppen, Baukommissionen 
 

11.8.1 Baukommission S2 
Präsident Ivo Eberle, Gemeinderat 
Vizepräsident Bruno Theiler, Gemeinderat  
Mitglieder Veronica Breu  
 Pierre Martin, Rektor 
 Daniel Strasser, Anlagewart 
 Ursula Vogel 
Architekten Jacques Krapf 
 Markus Wetzel 
Aktuar Martin Studer 

11.8.2 Baukommission Schulanlage Schützenmatt 
Präsident Urs Gerster 
Mitglieder Ivo Eberle, Gemeinderat 
 Adrian Hofer, Rektor 
 Rudolf Rietmann, Anlagewart 
 Magdalena Wiedmer Schäuble, Schulrat 
 Bruno Theiler, Gemeinderat 
Spezielles Rudolf Fringeli 
 Bernhard Stadelmann  
 Laurent Wagner 
Architekten Rolf Huber 
 Markus Vögtli 
Aktuar Martin Studer 
 

11.8.3 Arbeitsgruppe Richtplan 
Präsident Andreas Spindler, Gemeinderat 
Mitglieder Ivo Eberle, Gemeinderat 
 Silvia Büeler, Gemeinderätin 
 Stephan Gass 
 Marianne Hollinger, Gemeindepräsidentin 
 Gilbert Münger 
Leiter Bauabteilung Roland Blöchlinger 

11.9 Zweckverbände 

11.9.1 Feuerwehrzweckverband Klus 
Präsident Lancelot Marx, Gemeinderat Pfeffingen 
Vizepräsident Paul Svoboda, Gemeinderat 
Mitglieder Thomas Häring  
 Martin Karrer Pfeffingen 
Aktuarin Daniela Zimmermann 
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11.9.2 Verwaltungskommission Zweckverband Regionale  Wasserversorgung Aesch-Dornach-
Pfeffingen 
Präsident Christian Jäger Dornach 
Vizepräsident Thomas Schmidli   
Mitglieder Kurt Eschmann   
 Felix Gebhardt Dornach 
 Friedrich Heiniger, Gemeindekommission  
 Rolf Hofmann Dornach 
 Carlo Lang   
 Markus Lenherr, Gemeinderat   
 Stephan Lüscher Dornach 
 Martin Meier Pfeffingen 
 Pascal Meyer  
 Reinhard Plattner Pfeffingen 
 Rudolf Rotzler  
 Paul Rüedi  Dornach 
 Beat Wipf   
Suppleanten Walter Geissmann 
 Martin Kiefer 
 Urs Kilcher 
 Paul Nussbaumer 
 Thomas Portner 
 Peter Schaller 
 Roger Troger 
Leiter Bauabteilung Aesch Roland Blöchlinger 
Leiter Finanzabteilung Aesch Ernst Singeisen 
Aktuar / Protokollführung Silvan Ulrich 

11.9.3 Rechnungsprüfungskommission Zweckverband Reg ionale Wasserversorgung Aesch-Dor-
nach-Pfeffingen 
Präsident Kurt Blaser 
 Anton Immeli Dornach 
 Robert Karrer Pfeffingen 
 

11.9.4 Verwaltungskommission Zweckverband Gemeinsch aftsschiessanlage Schürfeld 
Präsident Werner Häring  
Vizepräsident Ulrich Heyer Biel-Benken  
Mitglieder Max Bläsi Reinach 
 Herbert Brandt Rodersdorf  
 Marco Dähler Ettingen  
 Dominique Donzé Dornach 
 Marlies Feller Grellingen 
 Hans Grossmann Reinach 
 Gregor Gschwind Therwil 
 Franz Herrmann Reinach 
 Hans-Peter Isenschmid Bättwil 
 Yvan Jeker Reinach 
 Thomas Kaufmann Therwil 
 Lancelot Marx Pfeffingen 
 Ronald Ruch Therwil 
 Andreas Spindler, Gemeinderat 
 Tanja Steiger Hofstetten-Flüh 
 Paul Svoboda, Gemeinderat 
 Rudolf Walther Reinach 
 Christian Wildhaber Reinach 
 Kurt Zülling Ettingen 
Mitarbeiter Finanzabteilung Aesch  Max Hänggi 
Aktuar Oliver Standke 
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11.9.5 Schiessplatzkommission Zweckverband Gemeinsc haftsschiessanlage Schürfeld 
Präsident Max Bläsi SG Reinach 
Mitglieder Willi Steiner SC Ettingen 
 Hans Grossmann SG Reinach 
 Kurt Hamann PC Leimental 
 Max Hamann SG Bättwil 
 Kurt Hasenfratz SG Biel-Benken 
 Felix Heiniger PC Aesch 
 Ulrich Heyer Vertretung Verwaltungskomm. 
 Josef Imark MS Grellingen 
 Verena Jost SC Aesch 
 Jürg Meyer FS Pfeffingen 
 Fabian Osterwalder FS Therwil 
 Heinz Probst SG Hofstetten-Flüh 
Spezielles Heinrich Erb 

11.9.6 Rechnungsprüfungskommission Zweckverband Gem einschaftsschiessanlage Schürfeld 
Präsident Peter Augsburger 
Mitglieder Christoph Gehr Ettingen 
 Walter Heinimann Therwil 
 Rolf Scheuber Biel-Benken 
 Paul Schoenenberger Hofstetten-Flüh 
 Ernst Schori Reinach 
 Heinz Steiner Grellingen 
 Silvia Wipf 

11.10 Spezielles 

11.10.1 Stiftungsrat Heimatmuseum 
Co-Präsidentin Tosca Siegenthaler 
Co-Präsident Hans Peter Gebhart 
Aktuarin Christine Koch Kirchmayr 
Mitglieder Marianne Hollinger, Gemeindepräsidentin 
 Peter Nebel, Bürgerrat 
 Tanya Uldin 
 Claudia Zimmermann 
Kassier Beat Brägger 
 

11.10.2 Mitarbeiterrat 
Präsident Marco Dähler 
Aktuarin Jasmin Probst 
Mitglieder Beat Brägger 
 Irma Brodtbeck 
 Markus Frey 
 Charles Walser 
 Jacqueline Zwimpfer  

11.10.3 Bürgerrat 
Präsident Peter Meyer 
Vizepräsident Alfred Häring 
Mitglieder Ralph Huber 
 Peter Nebel 
 Matthias Preiswerk 
Revierförster Christian Becker  
Aktuar Urs Winter 
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11.10.4 Stiftungsrat Alters- und Pflegeheim „Im Brü el“ Aesch 
Präsident Urs Kiebele 
Vizepräsident Christoph Degen 
Aktuarin Silvia Wipf 
Mitglieder Silvia Büeler, Gemeinderätin 
 Maurus Ender 
 Maya Greuter, Gemeinderätin Pfeffingen 
 Jolanda Labhart 
 Markus Lenherr, Gemeinderat 
 Matthias Preiswerk 
 Bernhard Schibli 
 Theodor Zeier 
Leiter Alterszentrum Roland Schmidt 
 

11.10.5 Rechnungsprüfungskommission Alterszentrum „ Im Brüel“ 
Mitglieder Martin Hollenstein 
 Rolf Pfister 
 Urs Santschi 

 



Personal 
(Stand per 31.12.2008) 
 

94 

 

12 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Gemeinde und Sc hulen 

12.1 Verwaltung 

Gemeindeverwalter  Gilbert Münger  

12.1.1 Mitarbeitende der Verwaltung 

12.1.1.1 Zentrale Dienste (6 / 440 %) 

Leiterin, Gemeindeverwalter-Stv. (65 %) Franziska Gerster, lic. iur. 
Sachbearbeiterin (50 %) Therese Conrad  
Personalassistentin (80 %) Susanne Häfliger  
Sachbearbeiterin (65 %) Barbara Nüesch  
Sachbearbeiterin und Sachbearbeiterin  
Vormundschaftsbehörde (80 %) 

Susanne Thoma, lic. iur. 

Sachbearbeiterin Aline Zbinden 

12.1.1.2 Einwohnerdienste (7 / 630 %) 

Leiter Einwohnerdienste (90 %) Stephan Wolf  
Sachbearbeiterin, Stv. Leiterin Elisabeth Maritz  
Sachbearbeiterin Jasmin Probst  
Sachbearbeiter, AHV, Arbeitsamt, Bestattungen Felix Hänggi  
Gemeindepolizei Marco Dähler  
Gemeindepolizei Stephan Reinhard  
Zivilschutzstellenleiterin (40 %) Daniela Zimmermann 

12.1.1.3 Finanzabteilung (11 / 920 %) 

Leiter Finanzabteilung Ernst Singeisen 

12.1.1.4 Ressort Rechnungswesen 

Ressortleiterin (80 %) Fabiola Jeger  
Sachbearbeiterin (60 %) Irma Brodtbeck  
Sachbearbeiter Max Hänggi  
Sachbearbeiterin (60 %) Chantal Schmidlin  

12.1.1.5 Ressort Steuern 

Ressortleiter Meier Andreas 
Sachbearbeiterin (80 %) Franziska Gössi  
Sachbearbeiter Franco Isenegger  
Sachbearbeiterin (70 %) Barbara Widmer 
Verwaltungsangestellte (70 %) Silvia Caracuta  
 

12.1.1.6 Ressort Informatik 

Ressortleiter Patrick Hauser  
 

12.1.1.7 Soziale Dienste 

Leiter Sozialdienst Maurus Ender  
Sozialberater (80 %) Bruno Santagata 
Sozialberaterin Irene Bondolfi 
Sozialberaterin (60 %) Barbara Ganz  
Sozialarbeiterin (70 %) Karin Vogel 
Sachbearbeiterin, Leiterin Sekretariat (80 %) Jacqueline Zwimpfer  
Sekretärin (60 %) Ursula Stadelmann  
Sachbearbeiterin (50 %) Susi Angehrn  
Schulsozialarbeiter (80 %) Lukas Mühlemann  
Mütter- / Väterberaterin (40 %) Ursprung Priska 
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12.1.1.8 Jugend, Freizeit, Kultur, Bildung 

Jugendarbeiterin (70 %), Leiterin Jugendhaus phönix Barbara Lüthi  
Jugendarbeiter (60 %) Thomas Lüthi  
Jugendarbeiterin/Streetworkerin (80%) Zumsteg Barbara 
Jugendarbeiter (40 %) Marc Freivogel 

12.1.2 Mitarbeitende Technische Dienste 

12.1.2.1 Bauabteilung 

Leiter Bauabteilung Roland Blöchlinger  
Stv. Leiter Bauabteilung Martin Studer  
Sachbearbeiter Beat Brägger  
Technischer Sachbearbeiter Martin Beerli  
Technischer Sachbearbeiter Oliver Standke  
Sachbearbeiterin (50 %) Janine Häring 
Sachbearbeiterin (50 %) Annalise Mathys  

12.1.3 Mitarbeitende Aussendienste 

12.1.3.1 Werkhof 

Leiter Werkhof Kurt Kellenberger 
Vorarbeiter Stv. Leiter Werkhof Stefan Straumann 
Facharbeiter Remo Baschung 
Facharbeiter Walter Fehlmann  
Facharbeiter Markus Frey  
Facharbeiter Bruno Meier  
Facharbeiter Thomas Meyer  
Facharbeiter Thomas Müller  
Facharbeiter Fritz Schaub  
Facharbeiter Urs Feldmann  
Gärtnerhilfe Rolf Vogel  

12.1.3.2 Haus- und Anlagewarte 

Schlossareal Charles Walser  
Schulanlage Neumatt Daniel Strasser  
Schulanlage Schützenmatt Rudolf Rietmann  
Mehrzweckhalle Löhrenacker und 
Truppenunterkunft und Sportplätze 

Herbert Huber und 
Adriano Di Girolamo 

Wyschluch (stundenweise) Eveline Probst  
Gemeindehof / Neumatt (90 %) Marco Hunziker 

12.1.3.3 Schwimmbadpersonal 

Betriebsleiter Gemeindebäder Rudolf Fringeli  
Bademeister René Schumacher  

12.1.3.4 Tagesheim Gartenstrasse 

Leiterin Tagesheim Edith Frei 
Kleinkindererzieherin (30 %) Jane Kaeser 
Kleinkindererzieherin (100 %) Daniela Hügli 
Kleinkindererzieherin (80 %) Lea Grun 
Kleinkinderzieherin (25 %) Ursula Ender 

12.1.3.5 Aescher Mittagstisch 

Leiterin Aescher Mittagstisch Therese Hammer 
Helferin / Leiterin-Stv. Maria Simon 
Helferin Aescher Mittagstisch Marianne Wiss 
Helfer Aescher Mittagstisch Patrick Patti  
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12.1.4 In Ausbildung 

12.1.4.1 Kaufmännische Ausbildung Verwaltung: 

1. Lehrjahr Luca Bachmann  
1. Lehrjahr Reto Müller  
2. Lehrjahr Sarah Plösser  
2. Lehrjahr Merita Mernica  
2. Lehrjahr Janine Steffen  
3. Lehrjahr Amanda Mendelin  

12.1.4.2 Fachmann Betriebsunterhalt im Werkdienst: 

1. Lehrjahr Yannik Huber  
2. Lehrjahr Patrick Glauser  
3. Lehrjahr Yannick Tschannen  

12.1.4.3 Tagesheim Gartenstrasse 

1. Lehrjahr, Fachfrau Betreuung Kinder Sara Baltisberger  
2. Lehrjahr, Fachfrau Betreuung Kinder Sabrina Thommen  
Praktikantin Alessandra Maira  
Praktikantin Daniela Wunderlin  

12.2 Erziehungsbereich 

12.2.1 Primarschule und Kindergarten 

12.2.1.1 Primarlehrpersonen 

Schulleitung: Adrian Hofer (Rektor), Brigitta Markzoll 
 
Pia Augsburger Thomas Larsen 
Judith Bitterli Thomas Larsen 
Monica Bitterlin Benjamin Lutz 
Yasmin Braschi Rahel Mächler 
Christina Brauer Brigitta Markzoll 
Regula Calvé Hans Matter 
Sandra Crotti Ruth Maunder 
Evelyne Devaud Ursula Maurer 
Jacqueline Erny Nathalie Meyer 
Markus Fey Deborah Monard 
Denise Frischknecht Roger Pellaton 
Annette Götz Irène Ringier 
Jasmin Graber Andrea Schaub 
Lena Gschwind Fabienne Schorr 
Nadja Herrmann Hildegard Schreier 
Adrian Hofer Anita Schrotberger 
Andreas Hollenstein Natascha Soland 
Christine Hug Monika Stöcklin-Schad 
Peter Hügin Elisabeth Wehrli 
Bruno Jappert Sandra Wick 
Manuela Jegge Martina Wollenmann 
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12.2.1.2 Kindergartenlehrpersonen 

Schulleitung: Brigitte Zwicky 
 
Catherine Feigenwinter Doris Milla 
Andrea Gasser Ursula Pöpelt 
Christina Gmünder Fränzi Ramseier 
Nicole Häusler Claudia Reissner 
Erica Heidolf Marianne Schlageter 
Christina Hügi Sabine Schmid 
Hannelore Jeker Maya Trummer 
Miriam Locher Jacqueline van Randwijk 

Elvira Martin Brigitte Zwicky 

12.2.1.3 Fachlehrpersonen  

12.2.1.3.1 Lehrpersonen für Deutsch als Zweitsprache 

Regina Böhringer Marianne Schlageter  
Ottilia Häberli  Sabine Schmid 
Lucia Rüegg  Jacqueline van Randwijk  

12.2.1.3.2 Vorschulheilpädagogischer Dienst 

Hannelore Jeker  Andrea Gasser 

12.2.1.3.3 Lehrpersonen Textiles- und Kreatives Gestalten 

Judith Bitterli Suter  Beatrice Häring 
Nicole Bloch  Monika Langlotz 
Olivia Frei Verena Lustenberger  
Barbara Hauser Daniela Specker 

12.2.1.3.4 Lehrpersonen ISF (Integrative Schulungsform) 

Tabea Opferkuch Gudrun Schmidli 
Rahel Ramseyer  

12.2.1.3.5 Förderunterricht 

Ottilia Häberli  Rahel Ramseyer 
Rosmarie Locher   

12.2.1.3.6 Logopädie-Therapeuten 

Birgit Sibold  Dieter Schaub 

12.2.1.3.7 Musikalischer Grundkurs 

Christine Ganter Gisèle Rastberger 
Bernhard Krauer  Caroline Rieser 
 

12.2.2 Sekundarschule  

12.2.2.1 Lehrpersonen Sekundarstufe A, E und P  

Schulleitung: Pierre Martin (Rektor), Anna Iten, Beatrice Hauck 

 
Titus Ahr Matthias Lüthy 
Renato Arlati Petra Mangold 
Marianne Bäckert Pierre Martin 
David Baumann Brigitte Meier 
Hans Baumgartner Sabine Meile-Hürzeler 
Eva Benedikt Lüond Johannes Merz 
Kaspar Birkhäuser Michael Motter 
Petra Brodmann Walter Müller 
Simona Buchwalder Karin Oehler-Meier 
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Peter Bühler Patrick Patti 
René Bühler Gianpiero Patuto 
Susanne Buser-Mannhart Barbara Preiswerk 
Dennis de Wolf Arthur Rebmann 
Karel Dobr Roland Rima 
Patric Dubois Denise Ryffel 
Rahel Erny Marianne Saameli 
Arthur Gemperle Karin Scheiwiller 
Pascal Grünenfelder Claudia Schudel 
Hans Gysin Roger Schumacher 
Monika Häfliger Jacqueline Seiler 
Beatrice Hauck Hedi Siebold 
Felix Hoffmann Ondrej Sofranko 
Anna Iten Susanne Stalder 
Sepp Jermann David Steiner 
Daniel Kocher Käthy Stich 
Thomas Kocher Maneva Tafanalo 
Anna-Lena Köfeler Felix Weidele 
Christoph Kolb Danielle Wenger-Oetiker 
Fayçal Ladhari Roman Weyeneth 
Markus Locher Walter Widmer 
Philipp Loretz Ruth Zenhäusern 
Vera Loretz-Gutjahr  

12.2.3 Musikschule 

12.2.3.1 Lehrpersonen der Musikschule Aesch-Pfeffingen 

Bernhard Stadelmann und Barbar Hahn, Schulleitung 

Luann Aknai-Campbell Bernhard Krauer 
Dominik Boehrer Heinrich Krause  
Maja Briner Lais Achim 
Matthias Bühlmann Martin Oser 
Christoph Ehrsam Hidefumi Oshima 
Araceli Fernandez Wolfgang Paul 
Franziska Fuchs Ratta Christian Plösser 
Claudia Hügli Roland Schmidlin 
Antje Inäbnit Simone Schmidlin 
Montserrat Jaccottet Bernhard Stadelmann 
Andreas Kirschner Thomas Waldner 
Markus Kohler Stephan Wolf 

12.2.4 Schuladministration 
 
Ursula Dürrenberger  Sekretariat Sekundarschule 
Monika Suhr (50 %) Sekretariat Primar/Kindergarten 
Milvia Romano (60 %) Sekretariat Primar/Kindergarten 
Helene Schwendimann (50 %) Sekretariat Musikschule 
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13 Spezielle Funktionen 

Gemeindeackerbaustelle Ernst Siegenthaler 
Klusstrasse 64 
4147 Aesch 
 

Brunnmeister Thomas Wenger 
Dornacherstrasse 9 
4147 Aesch 
 
Stv. Josef Schibig  
Hauptstrasse 66 
4148 Pfeffingen 
 

Feuerungskontrolleur Marcel und Wilfried Wolfensberger 
Mühlebachweg 6 
4222 Zwingen 
 

Friedensrichter Dr. Urs Kiebele 
Hauptstrasse 115 
4147 Aesch 
 
Roger Schneider 
Ziegelbüntenweg 27 
4147 Aesch 
 

Kompostberater Erich Wyss 
St. Jakobstrasse 54 
4147 Aesch 
 
Urs Büeler 
Neumattstrasse 41 
4147 Aesch 
 
Beat Schmid 
Hauptstrasse 145 
4147 Aesch 
 

Pilzkontrolleur Kurt Minder 
Birseckstrasse 60 
4144 Arlesheim 
 

Viehinspektor/Zuchtstierhalter Max Häring 
Ettingerstrasse 16 
4147 Aesch 
 

Viehinspektor-Stellvertreter Ueli Siegenthaler 
Klusstrasse 43 
4147 Aesch 
 

Gemeindebaumwärter Hanspeter Sprecher 
Landskornstrasse 124 
4147 Aesch 

 


